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Bolschewistische Banden vernichtet
Sie Söiiberungsakttonen lm rülkumtlgen Gebiet tm Silen - BetttchMe Verluste der BvWewtstea - 38 Lager zerstört

* Berlin , 2. Juni . Die gegenwärtige Ruhe a« der Front nützten »nsere Truppe «
dazu aus , mit de » bolschewistische » Banden im rückwärtige « Gebiet auszuräume » . Wie der
Wehrmachtbericht vom 2. Juui meldete , wurde im mittlere » Abschuitt ^der Ostfront in schwie -
rigem Sumpf - uud Waldgeläude ein weiteres Unternehme » gegen - bolschewi -
stische Bauden erfolgreich abgeschlossen.
Versorguugsgüter erbeutet .
PK . Ein trauriger Ruhm lastet auf den viele

hundert Quadratkilometer weiten Sumpswäl -
Sern im Raum von Brjansk . Sie bilden gewlf-
sermatzen das „klassische" Bandengebiet . Schon
vor mehreren Jahrzehnten hausten hier Banden ,
lichtscheues Gesindel und asoziale Elemente ,
deren Handwerk aus Raub und Uebersall , aus
Mordbrennern und Terror bestand . Aus den
undurchdringlichen , urwaldähnlichen Dickichten,
um die sich fast lückenlos Sümpfe und Moore ,
Morastgelände und überflutete Senken ziehen ,
brachen sie auf den wenigen , nur ihren Anfüh -
rern bekannten Pfaden hervor und überfielen
bis tief ins Land hinein Dörfer , Marktflecken
und sogar kleinere Rayonstädte .

Sie raubten und plünderten , was sie für
ihr zügelloses wildes Leben benötigten , metzel-
ten nieder , wer sich ihnen entgegenstellte ,
brannten ganze Dörfer und Ortschaften ab , die
sich weigerten , den ihnen auferlegten Tribut
an die Banden zu leisten , und tauchten in den
ausgedehnten Sumpfwäldern wieder unter ,
sich stets ihren Verfolgern durch die Gunst des
unwegsamen Geländes ^ entziehend .

Seit Jahrzehnten die Geißel des Landes
Zunächst waren es zusammenhanglose Ban -

den , die auf eigene Faust ihrem blutigen Hand -
werk nachgingen unö die sich nicht selten un -
tereinander um Beute und Vorrang bekämpf-
ten . Allmählich aber nahmen diese Banden
straffere Formen an mit einer Untergliede -
ruug .und Unterführern , die sich einem ge-
meinsamen Bandenführer , der zumeist der
grausamste und brutalste unter ihnen war ,
jeweils beugten . Sie bezogen in,den einzel -
nen Dickichten feste Lager und verübten ihre
Raubzüge fast planmäßig . In diesen Lagern
hausten sie mit ihren Weibern und Kindern ,
die in das Verbrecherdasein hineinwuchsen .
Um sich kampffähig gegen Polizei und Sicher -
heitsorgane zu halten , zwangen sie vielfach
die männliche Bevölkerung der umliegenden
Ortschaften mit Waffengewalt in ihre Reihen .
Schon das zaristische Rußland führte langwie -
rige und erbitterte Kämpfe gegen das Banden -
wesen in diesem Raum , ohne seiner jedoch
Herr werden zu können . Die Sowjetherrscher
aber kümmerten sich herzlich wenig darum ,
das Bandenwesen einzuschränken und der be -
drängten Bevölkerung zu Hilfe zu kommen.

Moskau schickte jüdische Agenten
Der Krieg brachte das Bandenwesen teil -

weise zum Stillstand . Vor allem die Ordnung ,
die mit den deutschen Besatzungstruppen und
der straffen deutschen Militärverwaltung in
diesem Raum Einzug hielt , zwang die Ban -
diten zum Verhalten . Sehr bald aber entdeck -
ten die Sowjets infolge ihrer fortgesetzten
militärischen Niederlagen den „Wert " dieser
Banden und beschlossen , sich ihrer zum „Krieg -
führen " in den von den deutschen Truppen er-
oberten rückwärtigen Gebieten zu bedienen .
Durch Agenten , die vornehmlich Juden waren ,
und geeignete bolschewistische Bandenführer
wurden die einzelnen Banden wieder belebt .
Wieder fanden sich Verbrecher und Gesindel ,
denen ehrliche Arbeit und ein anständiger
Lebenswandel fremde Begriffe waren . Man
gab ihnen Waffen und Munition , die meist
auf dem Luftwege in die unwegsamen Wald -
lager gelangten , in die Hand und weckte da-
mit wieder ähre,Lust am Rauben und Morden .

Zhre einzige Taktik : Der Hinterhalt
Raub und Mord ist das Hauptelement dieser

Banden . Sie störten damit jede friedliche
Aufbauarbeit der deutschen Besatzungsbehör -
den , die zum Wohl der Landesbevölkerung in
diesen vom Krieg schwer heimgesuchten Gebie -
ten energisch betrieben wird . So kam es
zwangsläufig zu blutigen Zusammenstößen mit
den deutschen Sicherungsorganen und den von
den deutschen Truppen eingesetzten landes -
eigenen Ordnungsdiensten . Die jüdischen
Polidruks hängten nun um das blutige Hand -
werk das „nationale " Mäntelchen und sorder -
ten von ihren Bandenangehörigen , ihr Heimat -
land gegen die deutschen „Eroberer " und
„Hitlerfaschisten " zu schützen . Neben der syste -
matischen Forderung der Lust am Rauben uni
Morden ging unaufhörlich die Infiltration
mit den bolschewistischen Kampfparolen . In '
dem man sich die niederen Instinkte d'ieser
Banditen für militärische Zwecke nutzbar zu
machen verstand , verwendete man sie zu An -
griffen gegen deutsche Stützpunkte , zu Sabo -
tageakten an wichtigen Eisenbahnlinien und
zu Ueberfällen auf deutsche Nachschubtrans «
porte . Was den Banditen die Lust am Rau -
den und Morden war , diente ihren Aufrüh -
rern z« kriegerische» Zwecken. Dabei wurde

Lager wurde « zerstört , zahlreiche Waffe » »«d

jeder ernstliche Kampf vermieden , man trat
nur in großer Uebermacht aus dem Hinterhalt
und meist zu nächtlicher Stunde auf und wech-
feite selbst in den undurchdringlichen Wal -
düngen häufig den Standort , um dem deut -
fchen Zugriff zu entgehen .

Orgien ostischer Grausamkeit
Dörfer und Ortschaften wurden weiterhin

von den Banditen überfallen , sie raubten das
Vieh und sonstige Versorgungsgüter und zwan -
gen wiederum die verängstigte Bevölkerung
zum Kampf in ihren Reihen . Es gab für sie

kein zurück aus diesen Bandengruppen , denn -
wo nicht der Terror die Bande zusammenhielt ,
kettete sie die gemeinsame Schuld auf Gedeih
und Verderb an das Schicksal der Banditen .
Ostische Grausamkeit untereinander und ge -
geneinander wurden hier besonders offenbar .
Wenn auch an Wehrmachteinrichtungen hier
und da Zerstörungen angerichtet wurden und
der Nachschubverkehr mitunter in Mitleiden -
schast gezogen wurde , hatte die Landeseinwoh -
nerschaft jedoch unter dem Banditenwesen am
schlimmsten zu leiden . Das Werk der bolsche -
wistischen Anführer wirkte sich vorwiegend ge -
gen die eigenen Blutsbrüder und Stammes¬
genossen aus .

Es muß etwas geschehen . . . mit dieser Bitte
und Aufforderung kamen die Landeseinwohner
zu den deutschen Truppen und zu der deutschen
Militärverwaltung . Auch die Störung des eige-
nen Nachschubs ließ diese Forderung gebiete -

risch erstehen . Die Absicht , daß sich die Banden
in Sicherheit wiegen sollten , und das Moment
der Ueberraschung bestimmte die deutsche Trup -
penführung , den gegebenen Zeitpunkt abzu -
warten , um dann am so nachhaltiger zupacken
und das Bandenwesen unschädlich machen zu
können . Kriegsberichter Heinz Brandt

Japans Operationen am Hangtse
Tokio , 2. Juni . Wie das Kaiserliche Haupt -

quartier meldet , sind die Operationen der ja -
panischen Streitkräfte im Gebiet des Dangtse -
Flusses nordwestlich des Tungting - Sees und
vor allem am Südufer des Aangtse -Flusses
gegenüber von Jtehang abgeschlossen. Die japa -
nischen Streitkräfte standen dort der zehnten
Armee Tschungkings und der sogenannten Ver -
teidigungsarmee sür das Aangtse - Gebiet gegen -
über , die auf insgesamt 120 000 Mann geschätzt
wurde . .

Zm Mai 76 S-ndekschisse mit 430000 881. necfenli
24 weitere Schiffe beschädigt — Starke Sowjetangriffe am Kuban -Brückenkopf und bei Welish gescheitert ,

* Aus dem Führerhauptqaartier ,
2. Juui . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Au der Ostfront des Kuban -
Brückenkopses und bei Welish griffe » die
Sowjets gestern mit starke« , vo« Panzer «
uud Schlachtslieger « »«terstützte« Kräfte « a«.
I « schwere« Kämpfe « wurde » alle Durch -
bruchsversuche unter hohe« feindliche« Ver -
lüften z « m Scheiter « gebracht .

Marineartillerie versenkte i« der Kro «stadt-
Bucht ei« sowjetisches Wachschiff .

Im rückwärtige » Gebiet des mittlere »
Frontabschnittes wurde i« schwierigem
Sumps - und Waldgelände ei« weiteres Unter -
nehmen gegen bolschewistische Bawde« ersolg -
reich abgeschlossen. 38 Lager w«rde « zerstört ,
zahlreiche Masse« uud Versorguugsgüter er -
beutet .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge stieße«
gege« die englische Südost - nnd Südküste vor
und bekämpfte » im Tiefflug Anlage « der
Hafenstadt Margate uud auf der Insel Wight .
Ein Flugzeug wird vermißt .

Ueber dem Atlantik schösse « de«tsche Aus-
kläruugsslugzeuge drei feindliche Bomber u«d
ei« Transportflugzeug ab.

Im Kamps gegen die britische« ««d «ord -
amerikanischen Seeverbi «d»»ge« versenkten
Kriegsmarine u«d Lustwasfe im Mouat Mai
7 6 fei » dliche Handelsschiffe mit
430 000 BRT . 21 weitere Schiffe wurde » be-
schädigt. Hiervon versenkte « Unterseeboote SS
Schiffe mit 380 000 BRT . und beschädigte» wei -
tere zehn Schisse. Ferner wurde » von der
Kriegsmarine nnd Luftwaffe ei«e Korvette ,
ei» Unterseeboot , ei« Vorposteuboot nnd sie-
be« Schnellboote versenkt . Drei Zerstörer , ein
Unterseeboot , siebe « Schnellboote uud zwei
Borpostenboote wurde » darüber hinaus be-
schädigt. ^

Rd. Berlin , 2. Juni . Nach schwerem Artillerie -
feuer traten die Bolfchewisten am 1. Juni
nachmittags im Ostabschnitt des Kuban -
Brückenkopfes erneut zum Angriff an .
Der Angriff wurde vor unseren Linien zum
Stehen gebracht und einzelne Sowjetpanzer ,
die die vorderste Linie durchstoßen hatten ,
wurden zum Rückzug gezwungen . An diesem
Abwehrerfolg hatte die Luftwaffe erheblichen
Anteil , sie schoß 14 Sowjetflugzeuge ab , wäh¬
rend von den angreifenden Panzern 6 Vernich '
tet wurden .

Ein eigenes Angriffsunternehmen an der
Nordflanke des Kubanbrückenkopfes verdrängte
den Feind von einigen festen Dämmen im
Lagunengebiet . Dieses Unternehmen ist seit

etwa acht Tagen in Gang und wurde nunmehr
erfolgreich beendet . Wenn hierbei 270 Ge-
fangene in unsere Hand fielen , dann ist anzu -
nehmen , daß ein vielfaches dieser Zahl von
Feinden in dem wasserreichen Gelände umge »
kommen ist.

Durch Artillerie wurde die im Raum von
Lissitschansk über den Donez führende Brücke
in Breite von 25 Meter zerstört . Damit ist die
Angriffstätigkeit der Bolschewisten , die an die-
fer Stelle unter erheblichen Opfern seit Wochen
Vorteile zu erringen versuchten , außerordent -
lich erschwert . Bei den Kämpfen der letzten
Tage im Raum von Lissitschansk bewährte sich
eine dort eingesetzte Sturmgeschützbatterie , die
in nur 16 Gefechten allein 100 Sowjetpanzer ,
meist vom Typ „T 34", abschoß .

Wie seit längerer Zeit , so kam es auch in
den letzten Tagen im mittleren Ab -
schnitt der Ostfront nur zu vereinzelten
Stoßtrnppkämpfen . Dafür war die Tätigkeit
unserer Luftwaffe um so stärker , die Muni -
tionsdepots im rückwärtigen Armeegebiet der
Bolschewisten und Verkehrseinrichtungen zer -
störte . Die Gegenwehr der Bolschewisten wurde
durch Jagdflieger niedergehalten , die hierbei
11 Sowjetflugzeuge abschössen .

Im Raum von Welish verstärkte der
Feind seine Kampftätigkeit . Nach dem Scheitern
örtlicher Fesselungsangriffe weiter östlich grif¬
fen die Bolschewisten fünfmal in Stärke bis
zu 500 Mann und zugleich mit Panzern und
Schlachtfliegern unsere am 29. Mai vorverlegte
Hauptkampslinie an . Die Vorstöße drangen
aber nicht durch, da unsere Artillerie die An -
greiser bereits beim Antreten aus der Bereit -

stellung erfaßte und zerschlug. Gegen Abend
erneuerte der Gegner mit etwa 600 Mann und
einigen Panzern seine Durchbruchsversuche ,
wurde aber wiederum zurückgeschlagen. Rund
600 tote Bolschewisten blieben im Kampsge-
lände liegen und über 100 Gefangene fielen
in unsere Hand , an Waffen verlor der Gegner
feit dem 80. Mai , dem Beginn der Kämpfe um
unsere vorgeschobene Hauptkampflinie , fechS
Panzer , vier Geschütze , IS Maschinengewehre
und Granatwerfer und zahlreiche Handfeuer -
waffen .

Im Norden der Ostfront hielten die Ar -
tilleriekämpfe an . Feldhaubitzen und schwere
Heeresartillerie beschossen erneut mit guter
Wirkung Gleisanlagen und Ausladestellen im
Raum von Schlüsselburg .

Italiener versenkten
im Mai 88000 ÄRS.

* Rom , 2 . Juni . Im Laufe des Monats Mai
versenkten italienische U -Boote und Torpedo -
flugzeuge im Mittelmeer und im Atlantischen
Ozean 13 englische und nordamerikanische Han -
delsdampser mit 88 000 BRT . Im gleichen Zeit -
räum wurde von Luft - und Seestreitkräften
ein feindliches U -Boot im Mittelmeer versenkt ,
ein Kreuzer und drei Zerstörer durch Torpedo -
schuß schwer beschädigt. Italienische Luft - und
Seestreitkräfte beschädigten im Mai 7 feind -
liche Handelsdampfer schwer .

403 englische und nordamerikanische Flug -
zeuge wurden im Mittelmeer -Kampsabschnitt
von Luftstreitkräften und Bodenabwehr der
Achsenmächte abgeschossen .

England begann den Lnslkrleg
„Times " widerlegt Morrison — Die deutschen Angaben durch englische Quelle bestätigt

* Berli « , 2. Juni . Im Rahmen der ständigen
britischen Versuche, die Welt über die ungeheu -
erliche eigene Schuld am Beginn des Luftkrie -
ges gegen unschuldige Zivilisten hinSegzu -
täuschen, hat neuerdings wieder der britische
Innenminister Morrison in einer Erklä -
rung die Behauptung aufgestellt , daß die ersten
Bomben , die Verluste un^er der Zivilbevöl -
kerung in diesem Lande zu^ - Folge gehabt hät -
ten , am 16. März 1940 auf die Orkney -Inseln
abgeworfen worden feien . „Wir antworteten "
— so heißt es in Morrisons Erklärung wörtlich
— „mit einem Bombenangriff auf militärische
Ziele der Insel Sylt zwei Tage später ".

Büftutigsptoöuftion übertrifft alle Erwartungen
Der Führer verleiht Reichsminister Speer den Fritz -Todt -Ring der deutschen Technik
Berli « , 2. Juni . Der Reichsmiuister für

Bewassuung uud M ««itio «, Albert Speer ,
erstattete dem Führer im Führerhauptquartier
im Beisei » der führende » Mä »ner der Selbst -
vera»twort»»g der deutsche« Rüstuugsiudvstrie
und der Amtschess fernes Ministeriums Mel¬
dung über die außerordentliche Steigerung der
Waffe «-» Panzer - nnd M «uitio «serzeuguug im
abgela»se«e« Jahr . Er konnte dabei darauf
?

inweise «, daß die ursprünglich vorge -
ehene » Produktio « szahle « aus -

« ahmslos weit überschritte « «nd
Ausstoßzahle « erreicht wurde », die alle Er -
wart «»ge» übertroffe » habe«.

ReichSmwister Speer betonte besonders ,
daß diese hervorragenden Ergebnisse der nim -
mermüden Einsatzbereitschaft zahlloser deut -
scher Rüstungsarbeiter und -arbeiterinnen , vor
allem der ausgezeichneten und überaus erfolg -

reichen Arbeit der im vergangenen Jahr straff
durchgeführten Organisation der Selbstverant -
wortungsorgane der deutschen Rüstungsin -
dustrie zu danken sind.

Der Führer sprach allen Beteiligten seinen
herzlichen Dank und seine vollste Anerkennung
aus und stellte fest, daß dieser überraschende
Erfolg in erster Linie der von Reichsminister
Albert Speer geführten und mit neuen Ideen
belebten deutschen Technik sowie der von ihm
mit Energie gesteuerten industriellen Selbst -
Verwaltung zuzuschreiben sei.

I « Anerkennung seiner einmaligen Leistun -
gen auf dem Gebiet der deutschen Technik «ber -
reichte der Führer dem Reichsminister Albert
Speer den Fritz - Todt -Ring der deutschen Tech -
nik in einer mit der Bildnisplakette von Dr .
Fritz Tobt gezierten silbernen Kassette.

Hierzu wird festgestellt, daß vo« britischer
SeU .« bereits i» der Nacht vom 11. zum 12.
Januar 1940 — also zwei Monate frü -
her ! — Bombe » auf ländliche Siedl »«ge«
vo» Sylt abgeworfe » wurde «.

Die Lügenhaftigkeit der britischen Behaup -
tungen wird übrigens einwandfrei belegt durch
eine Meldung der „Times "

, die sie am 13. Ja -
nuar 1940, 36 Stunden nach dem Angriff gegen
zivile Ziele von Sylt , brachte . Unter der zyni -
schen Überschrift „Lichter von Sylt " heißt es
in diesem Artikel der „Times " :

„Das Luftfahrtministerium veröffentlichte
gestern folgendes : Während der letzten Nacht
führten Flugzeuge ber RAF . erfolgreiche Er -
kundungsflüge über Nord - und Nordwest -
deutschland aus sowie Flüge über der Helgo -
länder Bucht . Einzelheiten über die ausgedehn -
ten Unternehmungen mit Flugzeugen des
Bomberkommandos Donnerstagnacht wurden
in London gestern bekannt . Während der ze-
wöhnlichen Patrouillenflüge beobachtete einer
unserer Flieger eine Reihe von Lichtern in der
Rantum -Bay , sechs Bomben wurden gelöst und
die Lichter verloschen . Die Bay liegt an der
Küste von Sylt ."

Diese Meldung ist auch in der übrigen briti -
schen Presse erschienen, so z. B . im „Daily
Telegraph ".

Wenu es »och ei»es Beweises bedurft hätte ,
da«« wird hier a«s eigener englischer Quelle
eindeutig bestätigt , daß die deutsche « An »
gäbe « i « jeder Hinsicht zutreffend
si «d und daß der britische J »«e«mi»ister ebeuso
wie seine Vorgänger bewußt die Unwahrheit
sagte« . Der Luftkrieg gege« die zivile « Ziele
ist »o« englischer Seite bego««e« worden !
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Feindwailen
in ll - Boot - Fesseln

Von Erich Glodschey
Im Krieg auf allen Ozeanen haben die

Dreierpaktmächte unseren Feinden bereits ge-
waltig « Verluste beigebracht . Eine Kriegsflotte ,
die als Kampfinstrument größter Seemächte
ausreichen würde , ruht aus dem Meeresgrund .
Mehr als 31 Mill . BRT . an feindlichen Han -
delsschisssraum mit über 40 Millionen
Gewichts tonnen wertvoller Fracht
sind versenkt wordep . Diese gigantischen feind -
lichen Verluste an Frachtern , Fahrgastdampfern
und Tankern sind in erster Linie den deutschen
Unterseebooten zu verdanken . Sie zwingen
England und die USA . dazu , einen großen
Teil ihrer Gesamtproduktion ständig nur als
„Torpedofutter " betrachten zu müssen, das wir -
kungslos in den Ozean versinkt . Neben dieser
auf lange Sicht wirkenden Zermürbungsarbeit
der Unterseeboote und neben der dadurch er-
reichten Einengung der operativen Bewegungs -
freiheit Englands und der Vereinigten Staaten
steht noch eine andere Seite der . weltweiten
Wirkung des Unterseeboot -Krieges , von der
viel zu wenig gesprochen wird . Es ist die stän-
dige unmittelbare Binduna feind -
licher Kampfkräfte und Waffen . Man
kann während des Krieges da nicht mit genauen
Einzelheiten aufwarten , denn der Gegner be-
müht sich natürlich , über den ungewöhnlichen
Umfang feiner Anstrengungen einen dichten
Schleier zu breiten . Doch wir haben aus dem
ersten Weltkriege gewisse Vergleichszahlen über
die riesigen Mengen von Rüstungsmaterial , die
der Feind zusammen mit dem notwendigen
Personal für die Bekämpfung der Untersee -
boote bereitstellen mutz.

Der englische Admiral Lord Jellicoe hat in
seinen Kriegs - Erinnerungen festgestellt, daß
auher über 300 Zerstörern und über 100 Hilfs -
kreuzern und U -Boot -Fallen bereits im De -
zember 1917 nicht weniger als 3084 englische
Geleitfahrzeuge und Minensuchboote eingesetzt
waren , um die britische Schiffahrt vor den Tor »
pedos uud Minen deutscher Unterseeboote zu
schützen . Doch diese rund 8500 Kriegssahrzeuge ,
die gegen damals 130 bis 140 deutsche Unter -
seeboote aufgeboten waren , reichten noch kei-
neswegs aus , obwohl weitere Täufende von
amerikanischen , französischen und anderen feind -
lichen Kriegsfahrzeugen hinzuzurechnen waren .
Deshalb war laut Jellicoe auf den englischen
und kanadischen Werften Ende 1917 noch über
100 weitere Zerstörer , 150 Kanonen - und Mi -
nensuchboote nach Art der heutigen „Korvet -
ten ", 800 Fischdampfer und Logger sowie 175
Fahrzeuge anderer Art , also zusammen 1228
weitere Kriegsfahrzeuge für die Unterseeboot -
abwehr allein der englischen Kriegsmarine im
Bau . Lord Jellicoes Aeußeruugen lassen also
erkennen , daß die Zahl der Kriegsfahrzeuge
aller Feindmächte , die im ersten Weltkriege für
den Schutz der Handelsschiffahrt gebaut oder
umgebaut worden sind, sich auf mindestens 7000
belaufen hat .

Aus diesen 7000 Kriegsschiffen der U-Boot -
Abwehr im Ersten Weltkrieg waren Zehntau »
sende von Geschützen, Maschinenwaffen , Wasser-
bombenwerfern usw . eingesetzt. Dazu kam im
Weltkrieg 1914/18 nach den Angaben des Ad-
mirals Lord Jellicoe der Einbau von 4407 Ge-
schützen auf englischen Handelsschiffen , wozu
sich noch weitere Tausend « auf den Handels -
schiffen anderer Feindmächte gesellte» . Schließ -
lich wurden auch vor 25 Jahren schon zahlreiche
feindliche Flugzeuge und Klein - Luftschiffe
sblimps ) zum Geleitschutz sowie viele Bomber
zu Angriffen auf die U-Äoot - Stützpunkte in
Flandern eingesetzt. Die ersten Flugzeugträger
der Welt wurden 1918 ausdrücklich für den
Schutz englischer Geleitzüge gebaut .

Alle diese Feststellungen zeigen , welche Rie -
senmengen an Material mit dem entsprechenden
Bedienungspersonal im Kriege 1914/18 durch
die deutschen Unterseeboote gebunden worden
ist. Selbst dieser „Materialkrieg " aber hat vor
25 Jahren die erfolgreichen Unterseeboot -An -
griffe nicht verhindern können . Nicht diese feind -
liche Unterfeeboot -Abwehr ist es gewesen , die
es England ermöglichte , qm Rande des Ab-
grundes eben noch vorbeizukommen , an den
die deutschen Unterseeboote eingestandener -
maßen bereits damals das machtgierige Insel -
reich gedrängt hatten . Bielmehr waren andere
Gründe maßgebend , insbesondere die Unein -
heitlichkeit und Mangel der Entschlußkraft der
damaligen Reichsführung , die die Angriffswir -
kuug des Unterseeboot - Krieges viel zu spät
würdigte , dagegen zeitweilige Schwierigkeiten
durch die feindliche Abwehr überschätzte und so-
mit die Unterseeboot - Ersolge nicht auszuwerten
vermochte , während die U -Boote bis zuletzt am
Feinde blieben . Wir wollen diesen Dingen hier
nicht weiter nachgehen, denn es ist uns allen
und der Welt bekannt , daß im nationalsozia -
listischen Deutschland Adolf Hitlers ganz andere
militärische und politische Boraussetzungen ge -
schaffen worden sind, um den Unterseeboot -
Krieg sich im Rahmen der Gesamtkriegsführung
auf lange Sicht voll auswirken zu lassen.

Was nun den Feind angeht , so versuchen
englische Stimmen den Eindruck zu erwecken,
als sei bei Kriegsbeginn die Unterseeboot - Ab -
wehr durch die englische Flotte nicht genügend
vorbereitet gewesen . In Wirklichkeit trifft dieS
gar nicht zu , denn England hatte schon lange
vor Kriegsausbruch die sofortige Einführung
deS GeleitzugsystemS , die Bewaffnung der Han -
delsschiffe und die Bereitstellung zahlreicher
Kriegsfahrzeuge und Flugzeuge zum Schutz der
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Geleitzüge vorgesehen . Die » gehört in da » Aa »
pitel der englischen Kriegsvorbereitung gegen
Teutschland SaS seinerseits durch das deutsch -
englische Flottenabkommen freiwillig seine Lee «
rüstungen begrenzt hatte . Tie englische Admi -
ralität war nicht unvorbereitet , sondern si«
vertraute sogar fest auf das AuSmaß und ' die
Güte ihrer Abwehrmaßnahmen . TaS ging so -
weit , daß « in englischer Marineminister im
Unterhaus erklärte , das Unterseeboot sei ein
„ extravagantes AergerniS " des Seekrieges
„gewesen "

, denn dank der englischen Abwehr -
mittel könne es keine Rolle mehr spielen . Den -
noch wurde zur gleichen Zeit di« Zahl der
Kriegsfahrzeuge zur Bekämpfung der Unter -
seeboote vermehrt , weil England auf alle Fälle
sicher gehen wollte .

Bei Kriegsausbruch Iggg waren 175 englische
Zerstörer fertig und 25 tat Bau . Dazu kamen
45 Geleit - und Wachtboote sowie 40 Minensuch -
boote fertig und viele weitere im Bau . Ferner
waren 85 Fischdampfer und 24 Logger für die
Unterseebootabwehr angekauft und bewaffnet
worden , während eine weitere Anzahl befon -
ders dafür gebaut wurde . Außerdem waren
auch 80 jener Kriegsfahrzeuge für die Unter -
feebootabwehr , die Churchill später „Korvetten "
getauft hat , schon im Sommer 19?9 im Bau .
Da England sich serner auf die Hilfe von etwq .
75 französischen Zerstörern und Torpedobooten
und über 100 aktiven Geleitfahrzeugen verlas¬
sen konnte , war im September 1939 eine
Knappheit an feindlichen Kriegsfahrzeugen zur
Bekämpfung der Unterseeboote keineswegs zu
verzeichnen . In kurzer Frist wurden die akti -
ven Bestände durch Tausende von Fischdamv -
fern , Walfangboote , Loggern , Jachten , Kuttern ,
Motorbooten , Seeschleppern , Hilfskreuzern ,
U -Boot - Fallen usw . ergänzt , die in den Dienst
der englischen Kriegsmarine traten .

Seit KriegSbeginn also hatten die deutschen
Unterseeboote , deren Zahl damals noch so klein
war , daß die U -Boote im Atlantik sich an einer
Hand abzählen ließen , gegen einen sehr
großen feindlichen Materialein -
sa tz z u k ä m p f e n . Er ist seitdem von Monat
zu Monat größer geworden . Immer wieder
versuchte der Feind , durch Konzentrierung be -
stimmter Waffen ober durch veränderte Geleit -
zugtaktik den fortschreitenden U - Boot - Ersolgen
zu entgehen , aber wenn gelegentlich die Kurve
der Versenkungen feindlicher Handelsschiffe
auch Wellentäler aufwies , so ging der Aderlatz
stetS kräftig weiter . Die Unterwasserflotte deS
Großadmirals Doenitz hat zugleich den Feind
gezwungen , seine Abwehrmittel auf immer wei -
tere Teeräume zu verzetteln . Im ersten Welt -
krieg rechnete England die „gesährliche U -Boot »
Zone "

, wie jetzt in einem Aussatz deS Kapitän
Grenfell gesagt wurde , bis auf eine Eutfer -
nung von IN» Seemeilen von der englischen
Küste . Bon da ab konnten im allgemeinen die
Handelsschiffe ohne Geleit weiterfahren . Heute
gibt eS Geleitzüge nicht nur im Seeraum um
England , sondern sie müssen über den ganzen
Nord - Atlantik verkehren , aber auch an der
Küste der USA ., im Karibischen Meer ,
im Süd - Atlantik an den Küsten Afrikas
und bis in den Indischen Ozean hinein . Da die
deutschen Unterseeboote dank ihrer gewaltigen
Reichweite , die durch den Einsatz von Unterste -
Tankern nock erhöht worden ist , wirklich in
jedem Seegebiet erscheinen können , muß der
Feind auch überall die nötigen Abwehrmitel
an See - und Luftstreitkräften bereithalten .

Was an feindlichen Kriegsschissen , Flugzen -
gen und Waffen durch die deutschen Untersee -
boote auf Seewegen von vielen tausend See -
Meilen Länge ständig gebunden und von ander -
weitigem Einsatz gegen Deutschland ferngehal -
ten wird , überschreitet also schon wegen de »
größeren Ausmaßes der Operationsgebiete die
vom ersten Weltkrieg her bekannten Zahlen .
Dies bedeutet eine Fesselung feindlicher Kamps -
kräfte und Waffen , wie sie im Seekrieg aller
Zeiten ohne Beispiel ist . Trotz dieses ungeheu -
ren Materialaufwandes , der zu härtesten Ge -
leitzugschlachten sührt , haben England und die
USA . den Angriffsgeist der deutschen Unter -
seeboot - Männer nicht brechen können und wer -
den ihn niemals brechen . Auch in Zukunft
bleibt das Gesetz des Handeln ? im
Seekrieg bei unseren Unterfeeboo -
tenbiS zum Siege .

Neue Ritterkreuzträger .
Berlin , 2. Juni . Der Frührer verlieb

da » Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
General der Artillerie Ernst - Eberhard Hell ,
Kommandierender General eines Armeekorps ,
Generalleutnant Robert Meißner , Horn «
mandeur einer Jnsanterie - Diviston , Oberleut -
nant d . R . Wolf R eckten wald , Führer
einer Radfahrer - Schwadron , Feldwebel Karl
Pirner , Zugführer in einem Grenadier -
Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Borschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , ReichSmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann P e tz o l d , Gruppen -
kommandeur in einem Kampfgeschwader .

Ritterkreuzträger aus Konstanz
D

'
NB . Berlin , 2. Juni . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuze « an
Major Erwin Koch , Bataillonskommandeur
in einem Grenadier - Regiment .

Major Erwin Koch, am 14 . Februar 1916 als
Sohn des Oberstleutnants Walther K . in Des -
sau geboren , hat im Abschnitt von Orel einen
drohenden feindlichen Durchbruch bei feinem
rechten Nachbarbakaillon verhindert . An der
Spitze seiner Grenadiere aus den deutschen Do -
naugauen eilte er an die kritische Stelle und
warf die zahlenmäßig weit überlegenen So -
wjets , selbst mit . der Waffe in der Hand ln
vorderster Linie kämpfend , in erbittertem Nah -
kämpf zurück . Erwin Koch trat nach Ablegung
der Reifeprüfung an dem Gymnasium Kon -
stanz 1934 als Fahnenjunker in das Infan -
terie - Regiment 14 ein . 1936 wurde er zum
Leutnant im Jnfanterie - Regiment 56 und 1943
zum Major befördert .

Feindlicher Flottenverband
vor Pantelleria muhte abdrehen

* Rom , 2 . Juni . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Ein feindlicher Flottenverband begann ge -
stern nachmittag die Beschießung von Pan -
telleria . Die sofortige Gegenwirkung unserer
Artillerie zwang die feindlichen Einheiten , die
Beschießung abzubrechen . Ein dem Berband
angehörender Zerstörer wurde schwer bi -
schädigt .

Wiederholt « feindlich « Einflüg « auf di « I « -
fei verursachten groß «» Gedäudeschad «« .

feindliche Flug,ei « e Warf «« « om »»n « f
die Umzevunq von Neapel . auf Vaola s«« ««
auf Ort « tn Sutlien und Sardtnien . Ts « **-
lex flichti S6aAt& uä «tstf « Clin iMM&Ufc

Ungeheuerliche öeslechungspolitik der USA.
Der Weg zur Unterjochung der iberoamerikanischen Staaten — 14 Millionen Dollar für Kriegshetze

rd . Berlin , 2. Juni . Washington scheut vor
keinem Mittel zurück , wenn eS gilt , seine im -
perialistischen Pläne durchzuführen . ES ver -
steht es dabei mit fkrupelloser Geschicklichkeit ,
die ganze Skala moralisch nicht gerade ein -
wandfreier , aber um so wirksamerer Metho -
den von pharisäerhaften UeberredungSver -
suchen über wirtschaftlichen Druck bis zu bru¬
taler Gewalt anzuwenden . Als Meister
jüdisch - gerissener Methoben crime -
sen sich die USA . insbesondere bei der Aus -
dehnung ihres Machtbereiches auf Mittel - und
Südamerika .

Die krummen Weg«
de« llSA . -Zmperialismus

Hand in Hand mit der vom Weißen HauS
gestarteten Politik der „guten Nachbarschaft "
unter der Flagge panamerikanischer Solidari -
tat gingen die Bestrebungen der Wallstreet ,
die ausrrsehenen Opfer durch Kredite und
Wirtschaftsverträge , die recht schnell zu drük -
kenden Fesseln wurden , gefügig zu machen . Wo
dies nicht auf Anhieb gelang , wurden Wirt -
schaftskrifen hervorgerufen , Ausstände ange -
zettelt und dollarhungrige Subjekte in poli -
tischen und publizistischen Kreisen der in F ^ age
kommenden Staaten gekauft . Daneben lief
die mit Phrasen , Lügen und Verleumdungen
betriebene Agitationsmaschine auf Hochtouren .
Gerade Iberoamerika bietet eine Fülle klas -
sicher Beispiele für die krummen Wege , auf
denen der USA . -Imperalismus seine Ziele zu
erreichen hofft . Eines der hervorstechendsten
war der Skandal um den sogenannten Ta -
borda - Ausschuß in ÄuenoS -AireS im
Jahre 1941 . Der in Argentinien berüchtigte
Jude , nach dem dieses Komitee benannt wurde ,
versuchte bekanntlich , durch Raub und Fäl -
schung von Dokumenten die deutsche Botschaft
und die Reichsdeutschen zu verdächtigen . Wo -
her ihm die für seine dunklen Zwecke zur Ver -
fügung stehenden Unsummen zuflössen , war
nicht schwer zu erraten und wurde auch in der
Folge unwiderleglich nachgewiesen .

Bestechung mit allen Mitteln
Der „ Fall Tarboda " wird nun durch einen

neuen Bestechungsskandal einmaligen AuS -
maßes weit übertroffen . Nelson Rockeseller ,
Enkel des 1932 verstorbenen Gründers und Be -
Herrscher » des „Standard Oil Trusts "

, war
ein gänzlich unbekannter junger Mann , bis
er Mitte August 1940 zum Leiter des „Office
of Jntcramerican Relations " berufen wurde .
Er hatte mit einigen Freunden eine Denk -
schrift über die Pflege der Beziehungen der
USA . zu den mittel - und südamerikanischen
Staaten herausgebracht , die Roosevelts Freund
und nächster Mitarbeiter .Harry Hopkins dem
Präsidenten zuleitete . Der eigentliche Zweck
dieses als wirtschaftliche und kulturelle Ein -
richtung getarnten Büros wurde im Juli 1941
in einer im „argentinischen Tageblatt " groß
veröffentlichten Meldung der USA - Agentur
Assoler mitgeteilt . Von den ihm reichlich zur
Verfügung stehenden Mitteln dienten unter

anderem 4W990 Dollar zur Ueberwachung der
Achsenpropaganda in Südamerika , 509 000 Dol¬
lar zur „Subventionieruna und Unterrichtung
über alles , was in den verschiedenen Gegenden
Amerikas vor sich geht " (mit anderen Worten
für offenkundige Spionage ) und 1,5 Millionen
Dollar waren für Presseverössentlichungen ,
Broschüren , Kinowochenschauen und derglei -
chen zu verwenden .

Die Reise RockesellerS im Herbst 1942 nach
Brasilien war ein weiterer Beweis für die
ihm gestellten Aufgaben , Iberoamerika unter
Washingtons Joch zu bringen und in de»
Krieg zu treiben .

„Anzeigenaufträge " Roosevelts
In einer Rede in Mexiko erklärte jetzt dieser

„Koordinator für inneramerikanische Bezie -
Hungen "

, der diesjährige Haushaltsplan der
Bereinigten Staaten sehe 14 Millionen
Dollar ( !) für Anzeigen in ibero -ame -
rikanischen Zeitungen durch Vermittlung sei -
nes Büros vor . Erst kürzlich noch wurde eng -
tischen Zeitungen mit dem Entzug von An -
zeigen gedroht , wenn sie weiter antisemitische
Zuschriften veröffentlichen würden . Wenn die
USA . - Juden 14 Millionen Dollar für Be -
stechungen — denn nur als solche könne » die
„Anzeigenaufträge " betrachtet werden — auf -
wenden , dann schreiben sie diese bestimmt nicht
auf Konto „fonds perdu " . Sie gedenken dar -
aus nicht nur politischen , sondern auch erheb -

lichen wirtschaftlichen Nutzen zu ziehen . Auf
alle Fälle zeigt dieser ungeheuerliche Be -
stechungsskandal , daß die plutokratischen Ju -
den heute schon glauben , ungestraft in aller
Oessentlichkeit den Journalismus der ibero -
amerikanischen Länder -beleidigen zu dürfen .
Er ist gleichzeitig ein neuer Beweis siir die
Bedenkenlosigkeit der Politik Roosevelts , der
anscheinend selbst zweifelt , auf geradem Wege
zum Ziel kommen zu können .

Japanische Luftangriffe auf USA . - Westküste
G Lissabon , 2. Juni . Während der Ver -

Handlungen des Budgetausschusses des ameri -
kanischen Senats machten Beamte des Forst -
amtes die sensationelle Mitteilung , daß die
Westküste der Vereinigten Staaten bereits
dreimal durch japanische Flug -
zeuge angegriffen wurde . Einmal flo¬
gen zwei feindliche Maschinen nach Südoregon
ein , wo sie Brandbomben abwarfen . Es wurde
die Vermutung geäußert , die japanischen Flug -
zeuge seien von U - Booten ausgestiegen . Ein¬
mal ' belegte ein U - Boot auch gewisse , nicht
näher bezeichnete . Ziele an der Mündung deS
Columbia - Flusses mit Geschützseuer . Trotz
dieser vagen Angaben ' haben die Enthüllungen
der Forstbeamten in den USA . ungeheures
Aussehen erregt . Die zuständigen Regierung « -
stellen lehnten es jedoch ab , auf die zahlreich
eingegangenen Anfragen zu antworten .

Serbische Zungbauern nach Deutschland
Mahnworte des Ministerpräsidenten — Lehren aus den bitteren Erfahrungen von 1341
0 Belgrad , 2. Juni . Schon im eigenen wohl -

verstandenen Interesse vermehrt die serbische
Landwirtschaft ihre Anstrengungen , um zu
höheren Erträgen zu kommen , denn so srncht -
bar auch der Boden ist , die landwirtschaftlichen
Methoden sind doch vielfach rückständig . Wie
in anderen Südostländern leiht auch hier
Deutschland seine helfende Hand und hat tvie -
derholt serbische Jungbauern zu Schulungs -
kursen ins Reich gerufen .

Die fünfte Gruppe dieser Art ist nunmehr
von dein serbischen Ministerpräsidenten , Gene -
raloberst N e d i t s ch , in Belgrad verabschie -
det worden . Neditsch , der selbst aus einer
Banernsamilie stammt , richtete an die jungen
Serben die Mahnung , durch Sammlung von
Erkenntnissen und Erfahrungen neues Leben
dem serbischen Dorf zuzuführen . „Wenn ihr
die Verhältnisse in Deutschland studiert und
mit den unsrigen vergleicht , werdet ihr sehen ,
wie zurückgeblieben unsere Landwirtschaft ist.
Ich sende euch ins Großdeutsche Reich , damit
ihr euch vervollkommnet und die Pfeiler
einer neuen Ordnung werdet . Ihr müßt jene
Welt ablösen , die bis 1941 bei uns regierte und
die Serbien unglücklich gemacht hat . Im
wiedererstandenen serbischen Dorf müssen die
Söhne erster Ordnung stehen , dort muß durch
Fleiß und Leistung ein neues Serbien heran -

Der Rummel in Algier gehl weiter
Peqrouton muh verschwinden — Eisenhower griff zur Ueberbriickung

der Schwierigkeiten ein
O Stockholm , 2. Juni . Die abgebrochenen

Verhandlungen in Algier zwischen Giraud und
de Gaulle sollen wieder ausgenommen werden ,
nachdem Peyronton , der Generalgouverneur
von Algier seinen Abschied eingereicht hat , da
er als Hindernis dieser Besprechungen galt .
Peyrouton sandte sein Abschiedsgesuch in Form
eines Brieses an de Gaulle . Das hat schon des -
halb allgemeines Erstaunen hervorgerufen ,
weil Marcel Peyrouton , früherer Jnnenmini -
ster in Vichy , sich im Januar vergangenen Iah -
res als Dissident dem General Giraud ange -
schlössen hatte und auch von ihm zum General -
gouverneur von Algerien ernannt worden war .
Jetzt aber wandte er sich an de Gaulle . Er er -
hielt bereits ein Antwortschreiben , nach dem
Generalsekretär Gonon zu seinem Nachfolger
bestellt wurde und Peyrouton sich bei Catroux ,
dem Befehlshaber in der Levante , zum Dienst
als Jnfanteriehauptmann melden soll .

Der Rummel in Algier geht unvermindert
weiter . Während Giraud die Zügel an sich zu
reißen versucht , läßt sich de Gaulle in seinem
Hauptquartier von gaullistischen Truppen als
Anführer feiern . Giraud wird vorgeworfen , in
seiner Doppelstellung als Vorsitzender des
Exekutivrates und als Oberstkominandierender
der französischen Streitkräfte ein Stein deS
Anstoßes z » sein , de Gaulle muß dagegen die
Beanstandung hören , daß er im Grunde ge-
nommen gegen eine engere Zusammenarbeit
der Franzosen mit den Alliierten in Nordafrika
fei . Der am Dienstag erreichte tote Punkt in
den Besprechungen zwischen den beiden Rebel -
len - Generalen wurde sogar durch den USA .-
General Eisenhower zu überbrücken versucht .
Er erreichte e» » um mindesten , daß die sieben
Mitglieder des ExekutivrateS , Giraud , Geor -
aeS , Bonnet » Masstgli , Philip und Eatroux am
Mittwoch wieder » u Verhandlungen zusammen -
kamen .

Die „New Nork TimeS " nennt in einer
Schilderung dieser gespannten Atmosphäre Al -

gier die dritte Hauptstadt Frankreichs und
meint , die Einigung zwischen de Gaulle und
Giraud sei das Signal sür den Beginn der
zweiten Schlacht um Frankreich . Daß es dazu
aber vorläufig noch lange nicht kommen wird ,
bestätigt selbst die französische Bevölkerung in
Nordafrika , die ihre Antipathie den britisch -
amerikanischen Besatzungstruppen gegenüber
offen zum Ausdruck brachte , als sie in Easa -
blan ^a während der Nacht die Flaggen der
Alliierten von e i n e m A u s st e l l u n g s -
gebäude herunterholte und zerriß .
Die alliierten Besatzungsbehörden leiteten so -
fort strengste Untersuchungen ein , konnten die
Täter aber nicht finden . Verärgert darüber
zwangen sie die französische Bevölkerung , die
zerrissenen Fahnen mit Blumen zu bestreuen .

wachsen .
" In der serbischen Bevölkerung , die

heute nach Arbeit , Ordnung und Frieden ruft ,
dürfte dieser Appell nicht ungehört verhallen .

Noch eine zweite eindringliche Mahnung
vernahm das serbische Volk . Der Belgrader
Bürgermeister I o v a n n o w i t s ch , iet zu¬
gleich Chef des serbischen Sicherheitswesens ist,
wandte sich , gestützt auf unvergeßliche bittere
Erfahrungen , gegen den Stalinschen Tarnungs -
versuch . Durch die Scheinauslösung der Komin -
tern sei das serbische Volk nicht zu täuschen .
Schon einmal sei es durch derartige Manöver
irrgeführt und ins Unglück gestürzt worden .
Im Jahre 1941 tarnten ' sich kommunistisch -
jüdische Elemente als patriotisch , unter natio -
nalen und sogar ultramonarchistischen Em -
blemen hätten sie Tod und Verwüstung in
Serbien gesät .

Jm 'Chor der Europäer , die sich durch die Auf -
lösung der Komintern nicht täuschen lassen ,
verdient diese Stimme wohl besonders Be -
achtung , weil ans Grund von schwer gekauften
Erfahrungen hier nicht nur gesagt werden
muß , daß es keine echte Auflösung der Komin -
tern gibt , sondern daß darüber hinaus die na -
tionale und monarchistische Tarnung nur dazu
dient , noch schneller den ZersetzungSbazillus
auszustreuen . Das jugoslawische Reich nahm
ein Ende mit Schrecken , weil es sich von
„patriotischen " Kommunisten in den gefährlich -
sten Konflikt stürzen ließ , an dem der ganze
Staat schließlich zerschellte . Nicht eine Verlang -
samung der kommunistischen Wühlarbeit tritt
durch die Auslösung der Komintern ein , viel -
mehr rechnet Moskau damit , daß die nationale
Bemäntelung den Hetzern jene Tore öffnet ,
die bisher verschlossen blieben . Jene eiiro -
päischen Außenseiter - Länder , die das nicht ein -
sehen wollen , könnten aus dem jugoslawischen
Schlußakt noch rechtzeitig lernen , sofern sie
willens und fähig dazu sind .

In Verbania ist in einem Altersheim
hochbetagt der letzte Postillon der Simplon -
Postkutsche , Carlo Rossi aus Domodossola ,
gestorben . Rossi hat im Laufe der Jahre un -
zählige Reisende und Touristen über die von
Napoleon erbaute Paß - Straße zwischen Ita¬
lien und der Schweiz bis in die ersten Jahre
des jetzigen Jahrhunderts hinein befördert ,
bis fein Gefährt nach Vollendung de » Sim -
plontunnel » der Eisenbahn weichen mußte .

Aahneufliichllge französische Diplomaten erseht
Laval nimmt Veränderungen in den französischen Auslandsvertretungen vor

B. SUchtj, 2. Juni . Die durch den Verrat der
französischen Führungsschicht in Nordafrika
hervorgerufene Dissidenz innerhalb der sran -
zösischen AuSlandsdiplomatie ist erst kürzlich
durch die Ernennung neuer zuverlässiger Per -
sönlichkeiten zum Stillstand gekommen . In sei -
ner Eigenschaft als Außenminister hat Regie -
rungschef Laval jetzt die entsprechenden Ent -
lassungen und Neubesetzungen vor -
genommen . Zu den entlassenen Beamten , die
sich nach London oder Algerien begeben .haben
oder auf ihrem Amtssitz zu verbleiben ver -
suchten , ohne jedoch die Regierung in Vichy
weiterhin anzuerkennen , gehören der sran -
zösische Gesandte in Helsinki . Guerin , der Ge -
schäftsträger in Stockholm , Gauquie , der Ge -
schäftsträger in Lissabon , Baraduc , ein Konsul
in Barcelona , ein Konsul in Bukarest , der Ge -
neralkonsul in Buenos Aires und eine Anzahl
von Vizekonsuln und Botschaftssekretären . Neu

Völkische Emigranlentruppen im Zral meutern
Unerfreulicher Empfang fllr den Emigrantenhäuptling Sikorski

O Rom , 2 . Juni . Der Chef der polnischen
Eutigratttenelique in London , General St -
korski , ist von Kairo aus beim „Hauptquartier
der polnischen Streitkräfte " im Mittleren
Osten eingetroffen . Er wurde vom General
Anders sowie von amerikanischen , englischen
und irakischen Offizieren feierlich empfangen .

Weniger feierlich scheint die Begrüßung der
polnischen Truppen selbst gewesen zu sein . Si -
korski wirb deshalb auch nur wenige Tage
„bei der Armee " bleiben und dann nach Bag -
dad fahren . Wie verlautet , soll es bei seiner
Ankunft unter den polnischen Truppen ernst «
Demonstrationen gegeben haben , die
stellenweis« geradezu Aufruhr - Charakter an¬
nahmen . Die Holdsten hatten verschiedene
Vrorektschrifte» vorbereitet , dt « sich von Ein -
sprüchen gegen „mangelhafte und schlechte Ver -
pttegung ^ Iii zur Forderung nach „restloser
Kuf &tttfat Uli 4t* M * taaj « " U&A

über „Die Beziehungen zwischen Polen und
der Sowjetunion " erstreckten . Durch ausdrück¬
lichen Befehl des Generals Anders sei indessen
bi « Ueberreichung dieser Proteste und Forde -
rungen verboten worden , worauf die Solda -
teska erregte Kundgebungen veranstaltete .

Stärkere Abteilungen der polnischen Einhei -
ten sind übrigens , wie bei diesem Anlaß be -
kannt wirb , bereits vor der Ankunft SikorskiS
aus ihren sicheren Quartieren vom Irak nach
der syrisch -türkischen Grenze gebracht worden ,
wo sie mit britischen und tschechischen Emi -
granten zu neuen Truppenvcrbänden zusam -
mengefchlofsen und unt « r rein britisches Kom ^
mando gestellt wurden . Auch unter diese »
Truppe « soll «» zu verschiedenen Rebellionen
gekommen fein , als ihnen mitgeteilt wurde ,
daß si« demnächst an militärischen Aktionen
ttu &ei » «« » ttuub

ernannt wurden der Gesandte in Lissabon ,
Monidre , der ' Geschäftsträger in Helsinki , der
Geschäftsträger in Stockholm , die Konsuln in
Bilbao und Malaga , der Botschaftsrat in Bue -
nos Aires und der stellvertretende General -
konsul in Tanger .

Auch in der Zentralverwaltung deS Außen¬
ministeriums in Vichy sind verschiedene Ent -
lassungen und Neubesetzungen vorgenommen
worden . Die französischen Regierungskreise er -
warten von dieser umfangreichen Reinigungs -
aktiv » , die seit langem notwendig geworden
war , eine Stärkung des Prestiges der Regie¬
rung deS Marschalls Petain , und zwar nicht
nur in Frankreichs selbst , sondern auch im
Ausland .

Laval über die Ziele feiner Politik
* Bichy , 2. Juni . Am 81. Mai fand in Vichy

vor dem Gefallenendenkmal die Dekorierung
der nach Frankreich zurückgekehrten Militär -
Mission in Tunis mit den Kreuzen der Ehren -
legion statt . An der Zeremonie nahmen Regie -
rungschef Laval , Botschafter de Brinon , ver -
schiedene französische Generäle sowie Vertreter
der Achsenmächte teil .

Im Anschluß an diese Ordensverleihung hielt
der französische Ministerpräsident Laval eine
mit großem Beifall aufgenommene Rebe , in
der er betonte , daß er sich bereits vor dem
Kriege bemüht habe , eine Verständigung
mit Deutschland und Italien herbei -
zuführen . Das Ziel feiner Politik sei auch
heute , nicht nur ein angemessenes Verhältnis
in den Beziehungen Frankreichs zu Deutsch -
land und Italien herbeizuführen , sondern er
sei bemüht , herzliche Beziehungen zur Achse
herzustellen . Er werde seine bisherige Politik
mit dem Ziel , Frankreich einen ehrenhafte
Platz im neuen Europa zu sichern , mit Nach -
druck fortsetzen . Die Mitwirkung Frankreichs
am Arbeitseinsatz sowie die Teilnahme der
sranzdsischen Legionär « an d «n Kämpfen in
Tunesien und im Oft «« f«i «n « in sichtbar«?
Lutdruck de» Will «« » Frankreichs , di « Achsen-
mächt« in ihrem Kampf gegen di « gemeinsamen
Gegner »« unterstützen.

Dink 'iitl
vis Kammerdiener : „Prächtig , prächtig — nicht wieder -
luerkennen ist er !" (Lehnert , Zander -M.)

gnfcugi:
Der F üh rer hat dem Professor Arnold

Waldschmidt in Berlin aus Anlaß der Boll -
endung des 79. Lebensjahres in Würdigung
seiner Verdienste als Bildhauer und Maler die
Goethe - Medaille sür Kunst und Wissenschast
verliehen .

Re i chs mi ni st e r Dr . Goebbels hat
dem Bildhauer Professor Arnold Waldschmidt
in Berlin zur Vollendung seines 79. Lebens -
jahres telegraphisch die herzlichsten Glück -
wünsche übermittelt .

Schwere deutsche Kampsflug¬
zeuge griffen am 31 . Mai , kurz vor Ein -
briich der Stacht , die Hafenanlagen der tune -
fischen Stadt Sousse ivirkungsvoll an . Der
Angriff wurde teils im Sturzflug , teils im
Gleitflug durchgeführt . Verschiedene Schisse
im Südteil deS Hafenbeckens erhielten Bom -
bentresfer , ebenfalls die Kaianlagen . Beim
Abflug beobachteten die deutschen Besatzungen
den Ausbruch umfangreicher Brände . Ein
Flugzeug Vehrte von diesem Einsatz nicht zu -
rück.

Eine im Raum Welikije Luki ein -
gesetzte Nachschubeinheit hat in der
Zeit vom 1. März bis 31 . Mai 1943 über
149 999 Tonnen Verpflegung , Munition , Be¬
kleidung , Post , Ausrüstungsgegenstände , Bau -
Material und Gerät aller Art an die Front
gebracht und dabei über 1,7 Millionen Fahrt -
kilometer zurückgelegt .

Der erfolgreiche italienische
Torpedoflieger Cionni , der fünfmal
im italienischen Wehrmachtbericht wegen seiner
Leistungen namentlich erwähnt worden war ,
ist einem Flugunsall zum Opfer gefallen .
Oberleutnant Cionni hatte bei seinen An -
grisssslügen unter anderem/ ' einen Zerstörer
und einen 19 999 BRT . großen . Dampfer ver -
senkt und einen Dampfer von 6999 BRT .
schwer beschädigt .

Der Duce ernannte am Mittwoch an
Stelle des bisherigen Unterstaatssekretärs im
Korporationsministerium und Kommissars
fllr die Siedlung und Kolonisation , Lombrassa ,
den Nationalrat Dr . Luigi Contu . Der Duce
hat ferner angeordnet , daß das Kommissariat
für Siedlung und Kolonisation von nun an
endgültig dem Korporationsministerium un >
terstellt wird .

Bei der Regierung von Monte -
n e g r o wurde eine Delegation der Faschisti -
schen Partei geschaffen . An die Spitze dieser
Delegation wurde vom Duce der Faschist
Luigi Alzona gestellt , der bisher Hoheitsträger
der Faschistischen Partei in Pistoja war .

Der australische Luftfahrtmini -
ster Drakeforb sprach am DienStag tn
Melbourne . Er erklärte u . a . , baß die Japa -
ner dauernd ihre Stützpunkte ausdehnten , um
ihre See - und Lustflotten zu einem Schlage
auf die Levenszentren Australiens auSzufen -
den . Australien sei in Gefahr .

In Japan wurde am Dienstag eine neue
Kriegsanleihe in Höhe von 899 Millionen Uen
durch die Regierung aufgelegt .

In Malta wurde im Laufe der letzten
24 Stunden fünfmal Fliegeralarm gegeben .
Auch in der Nacht zum Mittwoch wurde die
Insel von Achsenflugzeugen angegriffen .

Der Schleppdampfer „Volmer " der
dänischen Petroleum AG . ist in der Nacht »um
Sonntag in der Ostsee gekentert und gesun -
ken . Von den neun Mann der Besatzung sind
sechs, darunter der Kapitän , umS Leben ge»
kommen . Heimathafen des Schiffes war Ny -
borg auf Fuenen .

Keine Urlaubsreisen und Familien -
Heimfahrten während der Pfingftzeit ! '

* Berlin , 2 . Juni . Der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz gibt folgendes be »
kannt :

Die Anforderungen des totalen Krieges be »
lasten die Deutsche Reichsbahn so sehr , daß eS
ihr nicht möglich ist , einen zusätzlichen Perso -
nensernverkehr in der Psingstzeit durchzusüh -
ren . Es muß daher von jedem verlangt wer -
den , daß er alle vermeidbaren Reisen gerade
in den Tagen unterläßt , in denen ersahrungs -
gemäß die Reichsbahn besonders stark belastet
ist . Abgesehen von den sehr wenigen Fällen ,
in denen geschlossene ArbeiterurlaubertranS -
porte von und nach dem Ausland durchaesührt
werden , sind daher in der Zeit vom 11 . biS
IS . Juni 1943 keine Urlaubs - oder
Familienheimfahrten anzutreten oder
zu beenden .

Arbeiter , Angestellte und Betriebsführer ,
legt also Urlaub und Familienheimfahrten so ,
baß nicht gerade Reisen in der Psingstzeit not -
wendig werden ! Haltet die Reichsbahn an die -
sen Tagen für wichtigste kriegS - und lebenS -
notwendige Transporte frei und helft auf
diese Weise mit , den Einsatz der Deutschen
Reichsbahn zu gunsten des totalen Krieges
zu erleichtern !

Variag : Ffthnr -Varlag B . m. b . Karlsruh «
Verlalsdirektor : Emil Mut» . Heuptschrlftlelter : Fmns
Maraller . Stellt . Hauptacbrlftlelter : Dr . Georg Brliiwr .
RoUtlontdruck : SüdweatdenUelie Druck - und Verlag *.
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Alles für den t

Zu hohen Bergen türmen sich die Spenden für die
Spinnstoff- und Schuhsammlung. V

Anch die Altpapiersammlung brachte einen Tollen Erlolg . Hier wird das Altpapier zusammengetragen.

(Aufnahmen: „Führer" Gotchwindner)
Die Schuljugend ist mit Begeisterung bei der Heil-

krfiutersammlung, die groß« Mengen einbracht«.

wie eine Spirale immer enger werden , sucht
die „Anton Ludwig " das ganze Gebiet ab.
Wo bist 6«, Kamerad ?

Zwar starren die Augen in konzentrierter
Aufmerksamkeit auf die See und alles Denken
hat sich gesammelt in dem Willen : Wir müssen
sie finden . Aber dam : kriechen doch die quälen -
den Gedanken Heran , bohren und beißen in den
Hirnen , vereinigen sich in einer einzigen ent -
neqvenden Frage , die einem Aufschrei gleicht:
Wo bist du , Kamerad ? Gib doch ein Zeichen ?
Schieß deine letzten Leuchtkugeln in die graue
Einöde des Nordmeeres ! Wirf den Farbbeutel
ins Meer , damit sein gelbgrün schillernder
Fleck uns zeigt , wo wir dich finden können .
Der Beobachter kommt nicht los von den Ge-
danken , die in ihm zerren und reißen , die sich
verzweifelt aufbäumen wollen gegen die Härte
eines Schicksals, das doch unabwendbar scheint
Was für ein Kerl , dieser Hauptmann , denkt er .
Welches Uebermaß an Erfahrung und Können¬
war ihm eigen . Schon bei der „Legion Condor "
in Spanien hatte er sich ausgezeichnet , war mit
dem goldenen Spanienkreuz und hohen Orden ,
dt« ihm General 'Hraneo verlieh , in die Heimat
zurückgekehrt . Das EK . 1 und die goldene
Frontflugspange schmückten seine Brust . Der
Reichsmarschall hatte ihm den silbernen Ehren »
pokal für besondere Leistungen im Luftkrieg
verliehen . Deutlich sah der junge Oberleutnant
den Hauptmann vor sich stehen : breitschultrig
und massig, eine Kraftnatur , ein Draufgänger
und Führer feiner Männer , dessen warme Herz -
lichkeit und ausgeprägter Gerechtigkeitssinn
auch den Scheuesten im Nu gewann . Ein Volks -
offizier war dieser Staffelkapitän der See -
Fernaufklärer . Ein Mann , den nur seine eigene
Tüchtigkeit aus den Reihen der Unteroffiziere

vor die Front gestellt hatte . Ihn sollte das
Nordmeer in seine Fluten gezerrt haben , um
ihn nie mehr freizugeben ? Das konnte und
durfte nicht sein ! Mit der ganzen Unbeugsam -
keit der Jugend suchte die Besatzung der „An -
ton Ludwig " weiter . Viele Male noch wallte
heiße Freude in ihnen hoch, weil sie glaubten ,
die Männer der „Friedrich Karl " gefunden zu
haben . Und ebenso oft drückte tiefe Nieder -
geschlagenheit sie zu Boden , weil es umsonst
gewesen war .

Elpe Frage ohne Antwort
Als sie umkehrten , zerriß die Wolkendecke

und die Nordlandsonne goß goldenes Licht über
das tobende Meer . Es war ein Bild unvergeß »
licher, strahlender Schönheit . Doch in den Augen
der Fernaufklärer fand es keinen Widerschein .
Sie meinten , schwarzverkleidete Pylonen zu
sehen, aus denen züngelnd letzte Flammen
schlugen . . .

Das Schicksal der „Friedrich Karl " und ihrer
tapferen Besatzung ist ungewiß geblieben . Hat
sie der „glitzernde Tod "

, die Vereisung , ver -
nichtet ? Hat eine Böe sie mit furchtbarer Ge-
walt in die See geworfen oder ist in der Nähe
jener kleinen Insel ein britisches Zerstörer -
flugzeug mit der zerfetzenden Leuchtspur seiner
Kanonen über sie hergesallen ? Das eben ist
das Los der Fernaufklärer : daß niemand fpä-
ter sagen kann , wo sie geblieben sind, wenn sie
von einem ihrer vielstiindigen , einsamen Flüge
nicht zurückkehrten . Die See zwischen Grön -
land , Arktis und Nordnorwegen ist groß und
grausam ) Wo bleibt ihr , Männer der „Friedrich
Karl "

, wo starbt ihr den Soldatentod ? Eine
Frage ohne Antwort , denn daS Nordmeer
schweigt, und auch der härteste Wille mutz sich
diesem Dämon beugen . . .

fein Bild von hinreißender Wucht
In ttrablendem Sonnenschein geht es gegen den Feind . Bomben (ür Leningrad sind geladen .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Zwirner , AtL, Z.)

„los hin! Das war eine Mine !"
SA.-Männer im Kampf gegen Bombenterror — Sie packen überall herzhaft an

NSK. Britischer Terrorangriff aus eine
westdeutsche Stadt ! Auf dem flachen Dach eines
größeren Lagerhauses stehen vier SA . - Män -
ner mit einer Handspritze und versuchen das
Uebergreisen eines Brandes vom Nachbarhaus
zu verhindern . Einer spritzt, die anderen pum -
pen abwechselnd . Volksgenossen , die schnell aus
einem Luftschutzraum herbeigeholt sind, tragen
Eimet auf Eimer voll Wasser herbei . Plötzlich
ein fürchterlicher Schlag ! Die Männer auf dem
Dach werden hochgeschleudert. Nach kurzer Be -
nommenheit sagt einer trocken : „Los ! Hin !
Das war eine Mine !" Ungefähr 18 Häuser
weiter erhebt sich eine riesige Staubwokke . Hier
mutz geholfen werden . Ein Mann bleibt zurück:
er hat sich beim Fallen die Hand verstaucht .
Unter seiner Leitung wird der Brand weiter
bekämpft . Die anderen drei hasten durch Staub
und Qualm die Straße abwärts .

Sie sind die ersten an der Katastrophenstelle .
Drei Häuser liegen in Trümmer , die Nachbar -
Häuser haben schwer gelitten . Ein SA .- Mann
springt inö nächste Haus und reißt die Tür
des Schutzraumes auf . Die Menschen darin
sind fassungslos . „Schnell ! Kommt raus ! Packt
mit an !" ruft er ihnen ermunternd zu. Schon
hat «r ihren Schrecken gebannt und sie zu tüch -
tigen Helfern gewonnen . Unter Lebensgefahr

fonnenen Anleitungen der SA .-Männer die
Rettungsaktionen tatkräftig weitergeführt . Ehe
Polizei , Sicherheitsdienst und Feuerwehr ein -
treffen , sind schon IG Personen ans den Trüm -
mern geborgen .
Wie In der Kampfzelt

So wie hier steht die gesamte SA . der lust -
bedrohten Gebiete im Einsatz . Abend für
Abend halten sich die Männer der Sturmabtei -
lungen bereit . Ertönen die Sirenen , weiß
jeder , wohin er zu gehen hat . Sie besetzen
Sperrposten an Straßenkreuzungen , räumen
die Straßen , kontrollieren die Verdunkelung
und helfen den erregten Menschen in die Luft -
schutzräume. Treten Katastrophen ein , sind sie
die ersten an der Unfallstelle , bekämpfen
Brände , retten wertvolles Volksgut und ber -
gen die Menschen aus - den Luftschutzräumen
der eingestürzten Häuser .

Im SA . -Dienst haben sie gelernt , jeder Ge-
fahr zu trotzen . Sie packen an den richtigen
Stellen energisch zu und reißen durch ihr Vor -
bild fassungslose Menschen zu tapferen Taten
mit . Es sind Männer , die 'tagsüber in schwerer
Berufsarbeit stehen. Die Zeit der Kämpfe um
die Macht ließ sie hart werden . Heute ist wie -
der Kampfzeit ! Hier bewährt sich die unent -
wegte Einsatzbereitschaft der SÄ ., die aus sich

selbst heraus überall zugreift , wo Not am
Mann ist . Als Männer mitten aus dem Volke
wissen sie, wo und wie immer am besten und
raschesten zu helfen ist.

Leiter In der Hot
Nach dem Angriff ist ihre Arbeit noch lang «

nicht zu Ende . Die Partei ruft sie zur Füh -
rung der Menschen , die nun obdachlos und
hilflos auf der Straße stehen . Tausend Fra -
gen und Aengste werden laut , immer wirb
eine begütigende , beruhigende Antwort ge-
sunden .

Ein SA . - Mann hat 50 Personen um sich ver -
sammelt . Er winkt und sagt : „So , nun
kommt mal mit !" Einer jungen Frau nimmt
er ihr Kind vom Arm , einer anderen trägt
er den allzuschweren Koffer . Die gerettete
wenige Habe der älteren Volksgenossen ver -
teilt er auf Jungen und Mädel , dann setzt sich
der Zug zur Notunterkunft der NSV . in Be -
wegnng .

Dorthin hat ihm fein Sturmführer sechs
Männer nachgeschickt . Sie schaffen noch in der
Nacht das Notwendigste an Betten , Matratzen
und Decken herbei , damit sich die erschöpften
Menschen ausruhen können . Dann kommt die
erste Verpflegung . Unter der Betreuung ber
Männer werden die Bombengeschädigten zu
einer großen Familie , in der jeder dem an -
deren hilft .

„Total bombengeschädigt !"
Viel von dem , was in solchen Nächten ge»

leistet wird , bleibt unbekannt . Die Männer
der SA . machen darüber nicht viel Worte .
Schon aus der Kampfzeit sind sie gewohnt ,
selbstlos zu helfen . Nach drei Tagen ununter -
brochenen Einsatzes wird ein Scharführer in
halbzerfetzter Uniform von seinem Standarten -
führer gefragt , was mit seiner Familie und
seinem Heim los sei .

Er antwortet : „Ich 'bin total bombengeschä-
digt !" — „Und dann bist Du nicht bei Frau
und Kindern ?" — „Die sind in Sicherheit , hier
aber werde ich gebraucht !"

Solch Beispiel ist nicht vereinzelt . Mehr zu
leisten als die Pflicht , ist oberstes Gebot der
SA . So wird in den Gefahren der Bomben -
Nächte die Schicksalsgemeinschaft des deutschen
Volkes zu der von der SA . seit jeher vorge -
lebten Wehrgemeinschaft . An ihr scheitert die
Absicht unserer Feinde , durch ihren Luftterror
die seelische Widerstandskraft unseres Volkes
zu brechen . Trotz Not und Tod und Teufel
marschiert das deutsche Volk hart und ent -
schloffen in seine große Zukunft .

Erich Probst

Niemand weift,
wo sie geblieben sind . . .

Von Kriegsberichter Karl Klaus Krebs
PK Nm Rauchzimmer ihres Heims sitzen die

See -Fernaufklärer beisammen und plaudern .
Es ist die kleine halbe Stunde nach dem Mit -
tagessen, in der man eine Zigarette raucht und
eine Tasse Milchkaffee trinkt . Diese schmale
Pause trennt den Einsatz vom alltäglichen
Dienst , führt die Männer von der ungeheuren
Anspannung des Feindfluges zurück in die Be -
zirke normaler Arbeit , der sie sich alle zusätzlich
widmen . Ein jeder von ihnen hat seinen festen
Aufgabenbereich . Der eine ist Technischer Ossi-
zier und verantwortlich für die Startbereitschaft
und Flugfähigkeit der BV — 138. Das technische
Personal arbeitet nach seinen Anweisungen und
denen deS Oberwerkmeisters , der ihn als unent -
behrlicher Helfer unterstützt . Ein anderer be -
aufsichtigt die Arbeit der Waffenwarte und der
dritte schließlich klärt und regelt als ältester
Beobachter der Staffel alle Einsatzfragen , die
vom Gruppengefechtsstand angeordnet werden .

TltanenkrSfte toben Im Nordmeer
DaS Nordmeer hat heute wieder einmal fei -

nen unruhigen Tag , haben sie gerade festgestellt,
Nichts von Mailuft und Frühlingssonne war
zu spüren , nichts von Wärme und Ahnung des
kommenden Sommers . Dafür hatten sich die
entfesselten Naturkräfte ber Arktis und des At¬
lantik zwischen Grönland und Nordnorwegen
getroffen und zu einem Inferno der Vernich-
hing zusammengeballt , dessen einzeln« Phasen
Sturm , Nebel und wüster Seegang waren .
Selbst die tauseudpferdigen Motoren hatten
Mühe gehabt, die schweren Flugboote vor-
wärtszubringen . Plötzlich ist das Gerücht da.
Keiner weiß , wo es hergekommen ist. Aber je-
der ahnt schon aus dem geschulten Instinkt lan -
ger fliegerischer Erfahrung heraus , daß daS
kein Gerücht , sondern bitterste , ernste Wahrheit
ist : Die „Friedrich Karl " mit dem Staffelkap, -
tän am Steuerknüppel ist überfällig . Die schein -
bare Ruhe der knappen Pause verwandelt sich
in tatbereite Aufregung , die in einer Stimme
und einer Ansicht gipfelt : Wir müssen ihn
suchen. Doch das hat der Gruppenkommandeur
längst entschieden. Auf seinen Befehl hin laufen
bereits alle Vorbereitungen für den Start .

Im Tlefstflng über die tobende See
Eine halbe Stunde später fliegt die „Anton

Ludwig " dem Fjord -Ausgang zu . Wie dunkle
Schatten hinter Milchglas wirken die Küsten -
berge im Dunst des Frühlingsnachmittags . Ge-

' gen die Schären im Küstenvorseld gischtet die
Brandung und wirft schimmernde weiße Säu -
len hoch . Man könnte meinen , vorn lasse ein
unsichtbares Wesen unzählige Wasserbomben
krepieren . Wolkensetzen jagt der Sturm gegen
die FelSgipfel der nordnorwegischen Küste . Wie
filtgranfetneS Mtterwerk spannt sich der Regen
alS transparentes Netz um das Flugboot .
Stützfchwimmer und Tragflächen überziehen sich
mit spiegelnder Nässe und über die Sichtschei -
Ven der Kanzel rinnt Wasser in nnzähligen
kleinen Bächen. Durch manche Ritze findet e«
den Weg und sammelt sich in winzigen Pfützen
»wischen Flugzeugführer nnd Beobachter, im
Navigationsraum und in ber Hinteren Kanone.
Der Sturm will Fangball spielen mit dem
deutschen Fernaufklärer . Darum drückt der
Flugzeugführer feine BV nach unten und rast
tm Tiefstflug über die tosende , tobend« See .

Yaasendpferdlge ringen mit dem Orkan
Durch die Eigen -VerstSn)>igung an Bord

bringt ein Befehl in die Hörer der Kopfhauben :
„Kommandant an alle ! Kommandant an alle ;
Achte« auf notgelandete Besatzung !" Erhöhte
Aufmerksamkeit bedeutet das für jeden . Keine
Sekunde soll er das Stück See , das er von sei -
nem Standpunkt aus überblicken kann , aus
dem Auge lassen. Manchmal ist das recht wenig ,
wenn der Nebel sich als undurchdringliche graue
Wand heranschiebt : manchmal aber auch viele
Kilometer weit , wenn der Sturm die grauen
Schwaden zerreißt und in alle Winde wirbelt .
Die „Anton Ludwig " hält Kurs auf das Plav -
quadrat , aus dem die letzte Funkmeldung des
überfälligen Flugbootes kam. Immer wieder
fordert der Beobachter Peilungen an , hantiert
mit Zirkel und Dreieckrechner , vergleicht das
Ergebnis mit den Einzeichnuugeu auf seiner gro -
Hen Karte und verbessert den Kurs . Unvorstell -
bar ist bei dem gewaltigen Sturm die Ver -
setzuug. Mit Urgewalt schiebt der Wind das
Flugboot aus dem Kurs und beinahe in jeder
Minute muß der Flugzeugführer um ein paar
Grad gegensteuern . Jetzt ist die Grenze des
Planquadrats erreicht . In weiten Kurven , di»

Alle Rechte beb
Carl Dancker Verlag, Berlin

Der Sprang ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(86 . PN>rtf«6uma)
Hella ließ ihren Bruder herausrufen . Er war

verwundert und ungehalten über die Störung .
Obwohl er die Tür zum Musikzimmer geschlos -
sen hatte , waren die Instrumente deutlich in
der Diele zu hören . Die Geige führte die Me -
lodie zu einem zierlichen Allegro .

„Was ist denn los ?" fragte Walter halblaut .
„Ist was Besonderes geschehen?"

»Kann uns hier jemand hören ?"

„Mach dich nicht wichtig und sag'
, was du

willst ! Niemand hört uns hier ."
,Lör zu . Walter !" flüsterte Hella . „Lene Lütt -

genau ist heute bei Jngeborg gewesen , und die
beiden haben einen furchtbaren Austritt mitein -
ander gehabt . Ich bin aber nicht dahintergekom -
men , was es zwischen ihnen gegeben hat , aber
sicher ist , daß Inge sich in die Geffken - Geschichte
einmischen will , und dann gibt es einen
Skandal .

"
„Versteh ' ich nicht ! Was hat Inge mit Geff -

keu noch zu tun ? Und weshalb soll eS einen
Skandal geben ?"

„Eben oas weiß ich nicht genau ! St « be-
hauptet , Jveus sei unschuldig , und das will sie
der Polizei sagen ."

„Und was geht das L>ene Lüttgenau an ?"
Herrgott , denke doch mal nach , Walter ! Male

dir die Folgen aus ! Die Lüttgenaus und alle
hier — wie zimperlich die sind ! Wenn Inge vor
Gericht muß — als Kronzeugin womöglich —
wenn st« in de» Prozeß verwickelt wird . . .

aerndS
Verlobte ! Alle werden die Hände

>erm Kopf zusammenschlagen!"
Nun begriff er, worum eS ging . „Scheußliche

Sache !" murmelte er . „Ja . . . und weshalb er-
Kühlst du mir das alleS ? Soll ich etwa die Lütt-
CM« U SWIm /

„Ausreden müssen wir ihr das ! Wir beide !
Verstehst du ? Sie darf nicht ! Unter gar keinen
Umständen darf sie zur Polizei laufen ! Ja ,
was geht uns Jvens an ? Soll doch die Polizei
sich darum kümmern , ob er schuldig ist oder
nicht ! Müssen wir uns deshalb ins Unglück
stürzen ?"

Walter nahm verdutzt den Kopf zurück. „Ins
Unglück stürzen ? Meinst du denn etwa , daß
Jngeborg etwas mit dem Mord zu tun hat ?"

„Keine Ahnung ! Weiß ich nicht ! Nein , ich
glaub ' es nicht ! Aber überlege doch, . Walter !
Der Skandal , der muß vermieden werden ! Der
Lüttgenas wegen ! Wir leben doch von ihnen !
Ja , nun mach meinetwegen ein empörtes Ge-
ficht ! Du weißt es genau so gut wie ich ! Und
es wäre albern von dir , tvenn du so tätest , als
seiest du darüber erhaben ."

Hella hatte einen Fehler begangen . Daß sie
um geldlicher Vorteile willen , aus Mebediene -
rei , sich einmischen wollte in Inges Angelegen -
heiten war ihm zuwider . „Bisher hat Inge noch
immer ganz genau gewußt , was sie zu tun
hatte "

, antwortete er scharf. „Sie wußte es
besser als du , und du sagst ja selber , daß du
nicht mal 'ne Ahnung davon hast, wie die Dinge
überhaupt zusammenhängen . . ."

„Die Hauptsache ist , daß ich eine sehr genaue
Ahnung davon habe , welche Folgen entstehen
werden !" unterbrach sie ihn heftig . „So nimm
doch Verstand an, Walter ! Soll ich dir sagen,
waS geschehen wird , wenn Inge sich endgültig
mit den Lüttgenaus verkracht und hier in der
Stadt kein Hund mehr ein Stück Brot von ihr
nehmen will ? Dann klappst du , mein Lieber ,
dein Klavier zu ! Dann hängst du die Musik
an den Nagel ! Ich meinen Unterricht natürlich
auch ! Aber ich will von dir reden ! Du wirst
nicht nach München ober nach Dresden oder
nach Berlin gehen ! Aus einen Kontorschemel
wirst tu dich setze« oder i# eine Werstatt gehen!
Weil du Geld verdienen mußt ! Da » « «»den
Üt Folgen fein !"

„Was sollen wir denn nun aber tun ?"

„Ihr die Verrücktheit ausreden !"

„Inge etwas ausreden ? Das glaubst du doch
selber nicht !"

„Latz mich eS tun ! Ich will ihr die Meinung
sagen , daß ihr Hören und Sehen vergeht . Aber
du mußt einverstanden sein, mußt mitmachen ,
darfst nicht nachgeben , verstanden ? Mir allein
würde sie über den Mund fahren , aber wenn
auch du auf meiner Seite bist, kriegen wir sie
Herum !"

Er ließ sich überrumpeln und ging sofort mit
ihr nach Hause . Jngeborg stand in der Diele ,
als sie eintrafen . Sie war zum Ausgehen an -
gezogen und setzte sich gerade den Hut auf .
Walter hielt sich verlegen im Hintergrund ,
während Hella sofort auf ihr Ziel losging .
„Es scheint so, als kämen wir gerade noch im
letzten Augenblick", sagte sie. „Wo willst du
denn hin ?"

Bei diesem scharfen, angriffslustigen Ton
drehte Jngeborg sich befremdet um . „Weshalb
erkundigst du dich danach?"

.Lgeil ich guten Grund dazu habe ! Du willst
zur Polizei ?"

„Woher weißt du davon ? fragte Jngeborg
erschrocken .

Hella zuckte die Achseln. „Ich weiß es eben ."

„Du hast gehorcht, als Lene Lüttgenau hier
war ?"

„Vielleicht , ja , Und ich bin zufrieden , daß
ich ' s getan habe , denn sonst würdest du ja wohl
einfach blindlings in diese Riesendummheit
hineinstolpern .

"
Jngeborgs Blick glitt hinüber zu ihrem Bru -

der, der sie unsicher , aber mit knabenhaftem
Trotz anstarrte. Daß ste auch diese beiden gegen
fich haben würde, hatte st» nicht gedacht . Um ihr
Herz legt « stch EiseSkSlte. Sie li «ß dt« Hand«
sinken und ging inS Zimmer zurück. Hella
folgte ihr sofort, langsamer kam Walter nach
sali ut <» «ttf tat Schwell, M « .

„Was willst du eigentlich von mir ?" fragte
Jngeborg und drehte stch zu ihrer Schwester
um . „Und du , Walter ? Was wollt ihr ?"

Auf Walter war kein Verlaß . Hella kam
seiner Antwort rasch zuvor . „Was wir wollen ?
Das fragst du noch ? Sollen wir ruhig zusehen ,
wie du um uns drei einen Skandal anrührst ?
Aus purem Eigensinn ? Aus Verbohrtheit ?"

„Du hast also mein Gespräch mit Lene be-
lauscht ?"

»̂ Jawohl , ich mußte es ja belauschen !"

,Zch weiß dennoch nicht, ob du dir ein rich -
tiges Bild machen kannst von . . ."

„Ach was , ein richtiges Bild !" rief Hella
zornig . „Die Lüttgenaus . . ."

„Es geht nicht um die LüttgenauS , Hella !"

„Nein , sondern auch um uns !"
„Um dich , Hella !" sagte Jngeborg bitter . „Be -

sonders um dich , nicht war ? Hast du Angst um
dein Taschengeld ? Um deine Tanzerei , um
deine Karirere ? Um deine hübschen Kleider ?"

„Oh , das alles würde ich mir auch ohne dich
verschaffen können !"

„Sieh einer an ! Und von wem ?"
Hella antwortete verächtlich unö mit törichter

Aufschneiderei : „Nur mit dem kleinen Finger
brauche ich zu winken , und ich hätte alles , was
ich wollte !"

„Bist du schon so weit ?" fragte Jngeborg
leise. „Das Hab' ich nicht gewußt ! Was ist aus
dir geworden , Hella ? " Sie ging langsam und
mit einem kleinen , beschwörenden Lächeln au ?
den Lippen zu ihrer Schwester hinüber . Die
wich zurück vor der Hand , die sich ihr entgegen -
streckte . Jngeborg zuckte die Achseln. „Tu , was
du willst ! Ich halte dich nicht mehr !"

„Ist das dein letztes Wort ? "
„Ja , und ich will mit dir nicht mehr darüber

spreche» !"
ml | L 1M f. . . . .. I|T1 1MOll vCltll tPöQTtjTWTTiHT v «

besinnungslose , Gut . „DU LüttgenauS werden
dir den Stuhl vor die Tür setzen !"

^vermutlich !"

„Und du weißt , was das bedeutet ? Für dich ?
Für Walter ? Für mich ?"

„Was es für dich bedeutet , hast du mir ja
eben zu verstehen gegeben . Du wirst mit dem
kleinen Finger winken ! Ich wünsche dir Er -
folg ! Was mich betrifft , so habe ich keine Angst
vor ein paar Entbehrungen und auch nicht vor
dem Urteil her Leute ! Sie wandte sich an ihren
Bruder : „Und du , Walter ? Du hast noch kei«
Wort gesagt !"

Er kam einen halben Schritt näher ins Zim -
mer . „Ich meine , Jngeborg , wir sollten uns
alles in Ruhe überlegen , nicht wahr ? Weshalb
schreien wir uns so an ? Man braucht doch nicht
gleich alles übers Knie zu brechen. Und Hella
meint 's gewiß nicht so, wie sie's ausgedrückt
hat . Recht hat sie ja damit , daß wir von den
Lüttgenaus abhängen . Warum sollen wir das
abstreiten ? Es müßte doch einen Ausweg . . ."

Sie schob ihn wortlos beiseite und ging an
ihm vorbei . Hella lief hinter ihr drein , um st«
festzuhalten . „So nimm doch Vernunft an !
Willst du uns zugrunde richten ? Höre doch,
Inge . . ."

„Ich habe genug - gehört ! Laß mich los ! Wer
nicht zu mir halten will , mag gehen ! Ich bitte
keinen ! Dich nicht und auch Walter nicht ! Wer
bei ' mir bleiben will , soll freiwillig bleiben .

Hella gab sie frei und lachte. „Dein blaueS
Wunder wirst du erleben ! Niemand wird bei
dir bleiben ! Keiner mehr ! Me werden dich
im Stich lassen, und sie sollen es tun !"

Jngeborg wollte etwas erwidern , ging dann
aber schweigend hinaus .

♦
Jngeborgs Entschluß , ihr Geständnis vor

Reinerth abzulegen und alles rasch hinter sich
zu bringen , stand noch fest, als sie in einem
kahlen Vorzimmer darauf wartete , zu ihm ge-
rufen zu werde « . Ste fürchtete , wieder unsicher
zu werde « , wenn st« stch nur de « geringste «
Aufschub gdunte . Sie wollte eS blindlings z«
Ende führe«, damit nicht» mehr rückgängig z »
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Sie Wandlung zum Reuen
Das Hütte sich mancher alte HochzeitSfrack

mtfc so manche ehemals prächtige , heute aber
unansehnlich gewordene und von den Motten
zersreffene Bluse auch nicht träumen laffen ,
das , sie eines Tages als ' wichtiger Rohstoff
angesehen und einer neuen Perwertung zu -

J
« führt würden . der Mottentiste , in alten
Schränken und Kommoden lagen sie seit Jahr

uud Tag , ohne daß sich jemand um die ver -
alteten , zu nichts mehr nützen Kleidungsstücke
,«kümmert hätte . Bis jetzt die Altfpinnftofs -
ammluug sie mit einemmale ans helle Tages -

licht zog und mit vielen anderen Dingen zur
Sammelstelle brachte . Jetzt werden auch sie die
Wandlung zum Neuen durchmachen und bin -
nen kurzem zu einer Uniform oder zu einem
sonstigen Bekleidungsstück für Rüstungsarbei -
ter verarbeitet fein . Sie stehen im Dienste des
Krieges , bilden eiuen wertvollen Rohstoff und
sind trotz ihres ehrwürdigen Alters noch zu
etwas nütze . Lolch alte , » « taugliche Kleidungs -
stücke und Schuhe gibts noch viele . Heraus
damit nnd den Sammlern übergeben , damit
auch sie auss neue verarbeitet nnd dem deut -
scheu Nolle nutzbar gemacht werden können !

villi über Vaden-Laden
( Auszeichnung .) Der Gefreite Franz

Bongert . Ttcfanienstraße 40, wurde mit
dem Kriegsverdienstkreuz 2. Kl . ausgezeichnet .

Dem lSedenken Hölderlins
Tie Zeit , die Hölderlin als Sanger und Kiin -

der beschwor , ist gekommen . To sei auch für ihn
die Zeit gekommen , da sein Werk nicht länger
mehr im Schatten dahinblüht und nnverstan -
den bleibt , sondern lebendig ins Weite wirkt
und schafft . Im ganzen Reich wird daher die
100. Wiederkehr des Todestages Hölderlins
feierlich begangen werden . In Baden - Baden
findet am Sonntag um 11 Uhr im Kleinen
Bühnensaal eine Gedächtnisstunde statt , in der
Ernst Ehlert aus dem Werk des Dichters
sprechen wird .

Nähberatu : q durch die NS. -Frauenschaft
Die Eröffnung der Nähberatungsstube der

NS . - Frauenschaft , von der wir kürzlich berich -
tcten , wird um eine Woche verschoben , und
zwar beginnen die ersten Tages - und Abend -
kurse in der Woche nach Pfingsten . Bera -
tungstage sind jeweils Montags und
Mittwochs von 14 bis 18 Uhr , Montag
und Donnerstag von 19 bis 22 Uht . Der
erste Beratungstag ist Mittwoch , den IS . Juni .
Unter Anleitung einer tüchtigen Schneider -

Volksgenosse , spende reichlich und
freudig für das Kriegshilfswerk

des Deutschen Roten Kreuzes!
Deine Spende hilft mit , unser««
verwundeten und erkrankten Sol«
daten die beste Pflege «»gedeihen

zu lassen .

meisterin können sich hier die Baden - Badener
Hausfrauen ihre Kleidung selbst zuschneidern
und aus manch ' altem Stück , das nutzlos im
Schranke hängt , doch wieder etwas Brauchbares
machen . Die Gebühr für fünf Nachmittage , die
innerhalb eines Monats zu besuchen sind , be -
trägt 2,SO RM ., für fünf Abende , ebenfalls
innerhalb eines Monats zu besuchen , 2 RM .
Bis zur Eröffnung erteilt Auskunft und nimmt
Anmeldungen entgegen : Herr Großmann ,
Langestraße 31 .

Kurse im Rettungsschwimmen
Tie deutsche Lebensrettungsgesellschaft führt

in den Monaten Juni , Juli , August und Sep -
tember jeweils einen Kurs zur Erlangung des
Grund - und LeistungsscheineS im Städtischen
Strandbad bei der Gönneranlage durch . Prü -
fungStage sind Montags und Donnerstags von
18 bis 20 Uhr . Der nächste Kurs beginnt am
3. Juni . Anmeldungen hierzu nimmt der stell -
vertretende Bezirksleiter der DLRG . Willi
Stahlberger . Baden - Baden , Rheinstraße
Nr . 62 a , entgegen .

» »den .Baden. (3 ta n b 11S u © <St u * j ü « t.) ® «<
Sutten : Kurt Dieter , B, : Äart Sturm . Over , Ate»
»Bamemftr , 30. Hau» Josef . 33, : Fr - n, «Schneider,« avtxlrod - cl, Jberzstr , 253a . Karl Hein, , Karl
üepltr . 61er , H- n4 .T» oma . » tr . 7, Karin . 83. : 2t11911ftTrückt. Ha>K«n .Boel«, Ollstratze ZZ. Dieter Winsriev
Frani , ZZ. : yrauj Kranz , l»ter, Hindcnbursstr , 51 .Barbar « , P, : JulluS Gin «»l , MUlHeim/Ruhr, L « r »l>
nerstratze 25. Klaus -Jürgen Scrhavd , B, : GerhardStisglcr . hier . Rettigltr , Ig . Manfred Otto Karl . S3. :Karl ®tunU>B, vier , Eberstein'str , 29 . Willi. 9S. : WiD
Buchwalv vier , FremcrSbcr .gstr . 15 . KliauS Ernst Wal.Hi . B . : CSrroft S«dn»el,le . Gern « l>ach. Sck>eu« rn , Walter -
Buch-Str . 105. HanS.Jürgen . V . : Albert Himmel,Neuweier Nr . 260 . Traute Maria , 33. : « mW Anselm,frier . Bal,enl >erg-str . 82 . Waltraud , SS. : Alton » SliraH ,Stet , JdurMr . 2a . Elke Jnlgck >org. B . : Kurt H?»k,Sinjbeim , Bergstr . 1 . Ursula Lilo. B . : Kurt gcndVlorzheim . Gotcnftr . 6. Ilona Lu« e. P . : Anselm®<ötuMcr, Sandweier . RSmerstr. 53 . Waltraud Slisa -
bell) , S3. : Wilhelm Btedehorn , hier . Merknr-str . S . Inge -
borg , V . : Wendelin Clirift , hier . Hauptstr . Sl) —
Heiraten : Msred Gohrtu« , Rolirbach <Lowr . ) u »v
Jovanwa Busche , Büsch lLo«t>r . ) . Ernst Milk . vier.Nritv«n« ftr . 3 , und Paula flamm , hier , Dv » rsi «wea iHeinrich Wilhelm Htifcr, Wesel , Neire Ärake 17 und
Hilda Benz. hier . i.' ichtciitalcr Strafte 7t>. HeinrichRicNard Iran , Maidach , hier. Ooser Luisenistr IS m«dFranziska Z«tmbal>erle . hier , Ooser Sternstr 8 , Fried -
rich Karl Pchold . Cl .nistlM . Zellerseld, nnd GertrudAlice Helene Eggert , Brauuscknveig, Jnn4bructer Str . 2.Paul Karl Sieb , hier , Adlerstr . 6 . und Lddia Paul -Moser aeb. Mivel . Mamcheim. R 1 , Nr 9. ®trl >ortPeter Schmidt , hier . Scelacdstr. 7. und Stefanie R ° ft-markt. Weilheim, Greitherstr . 14. Dr . Inr Andrea «Alcrandcr Walter Buch . Bcrlin -Eharlottenburg Neuel?» ntltr . Ig , u . Emma Frieda Amin Krütt -ae » « et>, DorrnBerlin -Cdavlottenbnra . Jieare Kantstr , 19 . — Sterbe -
fällt : Otto Beniftarb Siffllet , fltb . 15. 3. 14 inB . . Bi»den . hier , Kl Dollenstr . 10. Fri ^ crike Rüttgerk ,flef». 15 . 8. 1884 in StWn, Köln, Ztoivwea 3 . PaulStatt ), neb . 23. 9. 57 in Weisenback», hier Frenieri -
berastr , 91. Aiatia Luise «uttin ^cr, aeb. 24 3. 73 inB . -Baden , hier , Annaberastr . 2.

L . Staufenberg . «Auszeichnung .) Dem
Obergefreiten Fritz Müller wurde das
Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern
verliehen .

würzen Brrtt
Ter Dienst am Donner « «»»

Jll . Sftoucnfrttafi — Deutsche » Frauen,verl — ort «.
It' UM ' Bade » Baben Mitte : 15 .30 Uvr SnwituKfrmlt-
-aa im „ Lnisenhol" . VoltzSvliac» Erscheinen crsor-
derlich .

HJ . wesolgschaft ZV/111 Baben -Lichtental: 2N Uh ,
»ritt Zchar 2 und Z mit Svort <xn ÄPortplat der Ge >
roidtaucr Strafte an .

Der Dienst am Freiia »
« U .-Nrauens>>»if » — Deutsche « Frauenwerk — Ra >

ftttt -Zap : IS Uhr »reffen sich siwltl. Am»« ,rSsertnn «n
m einet drin«enden Besprechung im . .Türkenloui» " .lechiiifSl« NoNiilfe. OrtSgruvxe Ylagqrnau: Zg U»r
Slitd ». Matktvalle BD II . fcraftifcftt Arbeiten , tbertf#
pttvrerbesvrechu-n » . 2 -iim « . FWrer utifc Unterführer
haben unbedingt anwesend zu sein .

lleb'
freudig Herz und Aug' und Hund

Am Sonntag werden ab 8 Uhr im Steingeriist die Schiehwehrwettkämpfe
der SA . durchgeführt

Rastatt . In den Stürmen der SA . herrscht
überall reges Leben . Jede Stunde , die nach
der beruflichen Arbeit dem SA . - Mann zur
Verfügung steht , gilt der Vorbereitung
desSchießwehrwettkampfes . Auf den
Schießständen wird geschossew, geklopft , gehäm -
mert , gesägt und gemäht, ' in den Geschäfts -
stellen klappern die Schreibmaschinen zur Auf -
stellung der Listen . Jeder SA . - Manu ist ein -
gesetzt und hat nur den einen Gedanken :

Der Schiebwehrwettkamps der Standarte 111
soll zeigen , daß die Heimat bereit ist und jeder
noch seine « Schuh ins Schwarze setzt.

Es ist allen wie eine Vorbereitung auf einen
F »sttag , und die lachenden Gesichter zeigen , daß
man mit ganzem Herzen dabei ist . Der Knall
des Schusses auf der Bahn war noch immer
jedem aufrechten Mann fröhlichster Genuß .
Wenn der Wald neben dem Schießstand rauscht
und die hellen Wolken am blauen Himmel über
die dunklen Baumkronen ziehen , dann ist er
wieder Soldat , dann sammelt er seine ganze
Kraft im Spiel des Auges über Kimme und
Korn , dann ist die kleine Scheibe im Grünen
der Feind , den er treffen muß — und den er
trifft .

"
Nur der Spießbürger und der unsoldatische

Schwächling wird diese Freude nie verstehen ,
die den Starken belebt und bewegt im An -
schlag aus das kleine Ziel , er wird stets als
unnützes Spiel betrachten , was dem Schützen
freudiger Ernst und tiefe Pflicht ist , und was
ein Schntzcnspruch treffend umreißt :

„ To ist « S alter Schützenbrauch :
im Feuerblitz und Pulverrauch
üb freudig Herz und Aug und Hand
zum Dienst für Volk und Vaterland !^

Mehr als je ist in unserer Zeit dieser Schüt -
zenbrauch Dienst am Vaterland . Denn , nur
wer die Waffe zu führen weiß , weiß sich zu
wehren !

Die SA . ist der erste Träger des Wehrwil -
lens und Kiinder des Wehrgeistes im 3 . Reich .
Sie hat einst in der Kampfzeit waffenlos gegen
eine ganze feindliche Welt den Sieg erfochten
— mit der Waffe in der Hand steht sie heute
überall in erster Linie in der Front und mit
der Waffe in der Hand zeigt sie heute in der
Heimat ihren unbesiegbaren Wehrwillen .

Der Schießwchrwettkamps 1943 ist für sie. nicht
nur eine sportliche Angelegenheit , sondern eine
Dokumentierung ihrer Bereitschaft . Ihr Ruf
zur Teilnahme an den Kämpfen hat deshalb
auch bei den Aufrechten und Starken überall
ein frohes Echo gefiindeii . Rastatt allein stellt
sckion weit über 25 Atannschasten zum 6. Juni .

Mit dem alten Schlitzenlied aus den Lippen
werden sie alle zum Wettkamps ziehen :

„ Und kommt der Feind ins Land herein ,
und solls der Teufel selber sein :
es ruhen unsre Stutzen nicht ,
bis daß das Auge bricht !"

Die Schießwehrwettkämpse am 6. Juni auf
dem Schießstand am Steingerüst müssen zu
einer Angelegenheit aller wehrbereiten Man -
ner Rastatts werden .

Aaslatter Sladtsplegel
Achtung . Theaterbesucher !

Die Lrtsdienststelle der S ! TG . „Kraft durch
Freude " ( Schloß , rechter Flügel ) ist heute in
der Zeit von g bis 13 Uhr und von 15—19 Uhr
geöffnet .

Nastatter Filmschau
Im Rest : „Das Mädchen vom Moorhos "

In der gleichnamigen Novelle von Selma
Lagerlöf hat Detlef Sierck einen dai ?kbaren
Filmstosf gefunden . Rührend demütig geht die
junge Magd Helga ihren Schicksalsweg , ge -
schmäht und gekränkt von ihren Mitmenschen ,
welche die uneheliche Mutter feindlich aus
ihrem ' Kreis verstoßen . Durch die Fürsprache
Karstens erhält Helga die Stelle der Klein -
magd auf dessen elterlichem Hofe . Dorthin
trägt sie die Asche aus ihrem Vaterhof und
bindet damit für immer ihr Herz an den Ditt -
marshvs , auf dem Helga , nachdem sie mit ihrer
Selbstlosigkeit ihr Glück erkämpft hat , für
immer bleiben wird .

Die Hauptpersonen : Hanst Knoteck , die
bescheidene , stille Helga vom Moorhof , Kurt
F i s ch er - F e h l in g als Bauer Karsten
und Ellen Frank als dessen Braut Gertrud ,
welche sich nicht vom Großmut einer Magd
beschämen läßt . Ferner Friedrich Kanbler .
Theodor Loos u . a . Die dem Charakter der
Landschaft entsprechende Musik schuf Hans -

Otto Borgmann . v . Lokodert .

I « de« Schloßlichtspiele « : „Komödianten "
Der Titel des Großfilms erweckt vielleicht

im Besucher eine falsche Vorstellung des zu
erwartenden , wenn er nicht die Karoline
Neuberin kennt , deren Namen unlösbar mit
der Geschichte öes deutschen Theaters ver -
knüpft ist . Ja man darf , ohne wohl der Hi -
storie zu schmeicheln , behaupten , daß „die
Neuberin " die Bahnbrecherin für das klassische
deutsche Theater war . Sie war eine Frau ,
deren große Liebe zum Theater — zum guten
Theater — sie auf einen unerbittlichen Schick-
salsweg trieb , zum Tode auf der Landstraße .
Sie hob das Komödiantentum heraus aus dem
Schmutz öer Hanswurstiade zur hohen edlen
Kunst und ging ihren Weg , der ihr Ausstieg ,
Niedergang , Not , Elend und den Trod brachte .

Es gehört die große Kunst einer Käthe
Dorsch dazu , diese Rolle voll auszuschöpfen
und zu erfühlen . Und wenn diese große Tra -
gödin , die gegen höfische Sitten und Kabalen
des 17. und 18 . Jahrhunderts ankämpfte , mit
dem letzten Atemzuge ihr „weiter ! weiter !"
hervorstößt , dann haben diese Worte etwas
Prophetisches in ihrer glaubwürdigen Dar -
stellung . Alex Eggebrecht und Walter
Holländer haben mit ihrem Drehbuch
nicht nur der Neuberin , sondern der deutschen
Schauspielkunst schlechthin ein Hohelied gesun -
gen . Ausgezeichnet in den weiteren Haupt -
rollen Hilde Krahl , Hennn Porten , Gu -
stav D i e ß e l . Ludwig Schmitz und viele
mehr , die den Film zu einem hohen künstleri -
schen Erlebnis gestalten halfen . Oskar Moser .

Hnab um ltaslall
F . Muggensturm . ( Bestandene Met »

f ter prüf uttg . ) Die Meisterprüfung im
Schreinerhandwerk hat Hermann Zittel vor
den zuständigen PrüsungSstellen in Karlsruhe
mit bestem Erfolg bestanden .

lB unter Abend der tausend Wun »
d e r . > Morgen um 20 . 1S Uhr veranstaltet die
NSG . „Kraft durch Freude " im Saal des „Ba -
difchen HofeS " einen bunten Abend mit dem
bekannten TäuschungSkünstler und Meister
der Maske Loupini . Ein erstaunlich viel -
seitigeS Programm mit nicht weniger denn 40
Darbietungen wird die Besucher vortrefflich
unterhalten . Die verbilligten Karten im Vor -
verkauf sind an den durch PlakatauShang
kenntlich gemachten Stellen erhältlich .

( Von der Spinnstoff - und Schuh -
sammluna .) Die erste Grohsammlung am
Montagabend ließ sich in ihren Ergebnissen
vielversprechend an . Für alle , die zur Bereit -
stellung der anfallenden Artikel infolge der
augenblicklich drängenden Arbeiten keine Zeit
fanden , sei nochmals darauf hingewiesen , daß
die Annahmestelle im „Kronen " - Saal jeweils
am Montag und Freitag ab 20 Uhr ge¬
öffnet ist .

Gemeinsame Hilfe für die Bäuerin
Sek . Freiolsheim . Jetzt ist die Zeit der Nach -

barschafts - und Gemeinschaftshilfe gekommen ,
wo in der Landwirtschaft mit der nun be -
ginnenden Heuernte die Arbeit nicht mehr ab -
reißt und trotz der Einberufungen und kriegs -
bedingten Umstellungen die höchstmögliche Er -
zeugungsleistung erzielt werden muß . Es muß
daher für jeden , der zu Hause bleiben darf ,
eine Selbstverständlichkeit sein , dort einzu -
springen , wo Hilfe und Unterstützung not tut .

Wie manche Bäuerin und alleinstehende
Person , die früher und oft bis vor kurzem
noch männliche Arbeitskräfte zur Seite hatte ,
steht nun vor einer Arbeitslast , die mit zwei
Händen nicht immer bewältigt werden kann .
Wie die Männer an der Front für die deutsche
Heimat kämpfen , so schaffen die Landwirtinnen
zu Hause ja nicht nur für sich und ihren Be -
sitz , sondern auch sür die Interessen der Allge -
meinheit . Es wird deshalb erwartet , daß alles
getan wird , um auch in diesem Jahr den
alleinstehenden Kräften in der Landwirtschaft
Hilse und Unterstützung zukommen zu lassen .

iSfT Kuppenheim . (Hohes Alte r .) Sessel -
macher - Altmeister Benedikt Walz , im Volks -
mund der „ alte Lord "

, feiert heute seinen 85.
Geburtstag . Der „ lachende Philosoph "

, der sich
noch vollkommen geistiger und leidlicher kör -
perlicher Rüstigkeit erfreut , nahm so wie heute
zu allen Zeiten an dem Weltgeschehen regen
Anteil uud glossierte diese und die Eigenarten
seiner Mitmenschen mit treffsicherem Witz .

( S p i n n s t o f s s a m m l u n g .) Die erste
Sammelwelle brachte schon «iinen beachtlichen
Erfolg , doch haben einzelne Haushaltungen
den Ernst dieser Aktion noch nicht erkannt .
Der Kreislciter hat in einem Appell an die
Allgemeinheit den Erfolg als kriegswichtig be -
zeichnet . Wir müssen also nochmals Nachschau
halten und eö wird wieder etwas heraus -
schlupfen , was bei uns entbehrt werden kann ,
aber in der Spinnstoffsammlung dem Endsieg
dient . Dt « Sammler kommen zum Wochenende
(Sonntagvormittag ) noch einmal .

(Heiterer Abend .) Der Täuschungs -
künstler und Meister der MaSke Loupini
gibt am Sonntagabend im Ochsensaal im
Rahmen einer KdF . - Veranstaltung mit seiner
Truppe unter dem Motto „Staune und lache "
einen heiteren Abend . Entspannung tut gerade
in heutiger Zeit wahre Wunder , und wenn
man diese in so angenehmer Weis « genießen
kann , soll man sie nicht versäumen .

U . Sandweier . ( Familienunterhalt .)
Die Auszahlung des Familienunterhalts für
den Monat Juni 1943 erfolgt am Samstag ,
den 5. ds . MtS .» in der Zeit von 8 .30 bis 11
Uhr . An Kinder und Beauftragte darf Zah -
lung nicht erfolgen und mallen die Empfangs¬
berechtigten daher selbst die Abholung und
Ouittungsleistung vornehmen . Die festgesetzte
Zeit ist nach Möglichkeit einzuhalten .

( Geburtstag .) Am 28. Mai konnte die
Ehefrau des Valentin Ul < rich , Sofie , geb .
Schulz , ihren 65. Geburtstag begehen .

( R e i ch s f p o r t w e t t k a m p f .) Wie jedes
Jahr , trat am letzten Samstag und Sonntag
die HJ . auf dem Sportplatz zum ReichSsport -
wettkampf 1943 an . Im Ballwurf , Laus und
Weitsprung gaben alle Teilnehmer ihr letztes ,
um die Siegernadel zu erringen . ES wurde
ein zufriedenstellendes Durchschnittsergebnis
erreicht . Siegerin der BDM .- Gruppe wurde
Rita Blank mit 182 Punkten , Siegerin der
Junamädelgruppc wurde Ruth Müller mit
239 Punkten und Fähnleinsieger Franz Fet
t i g mit 249 Punkten . Möge das gute Ergebnis
Ansporn zu neuen Leistungen sein .

Ans dem Murgtal
0 . Gaggeuau . ( Ausgabe von GasmaS -

k e n .) Wir verweisen auf die heute in der Ge -
schästsstelle d«s Reichsluftschutzbundes in der
Zeit von 18—29 Uhr stattfindenden Ausgabe
von Gasmasken für alle Volksgenossen .

v . >1. Gernsbach . ( Leistungsprüfungen
in Leibesübungen . ) Heute werden qfüf
der Städt . Kampfbahn die Leistnngsprttfungcn
für die Volksschulen von Gernsbach , Hörden -
Staufenberg , Lantenbach , Obertsrot und Hil -
pertsau durchgeführt . Zur Austragung gelan -
gen Lauf , Schlagball - Weitwurf und Weitsprung .
Außerdem sind Kampfspiele , Stafettenläufe ,
Volkstänze unid Freiübungen vorgesehen . Die
Kämpfe beginnen vormittags 8 Uhr aus der
Städt . Kampfbahn . Es wäre erwünscht , wenn
die Bevölkerung durch Besuch dieser Veranstal -
tung , die noch am Vormittag abgeschlossen wird ,
ihr Interesse bekundet .

( Von der Spinnstoff - und Schuh -
s a m m l u n g .) Unsere Spinnstoff - nnd Altklei -
deraktion wird weiter durchgeführt . Obwohl
ein überraschend gutes Ergebnis bis jetzt er -
zielt wurde , werden & ie HauSsraueu gebeten ,
nochmals Nachschau zu halten , damit die NS .-
Frauenschaft , die am kommenden Samstag -
nachmittag eine 2. Haussammlung veran -
staltet , das Ergebnis verbessern kann . Auch im
Stadtteil Scheuern ist im alten Rathaus
eine Sammelstelle eingerichtet , die am Sams -
tag in der Zeit von 15—17 Uhr geöffnet ist .

P . Selbach . ( Sammeltage für die
Spinnstoff - und S ch u h a k t i o n .) Die
erstmalige Sammlung am Samstag zeigte
schon ein recht gutes Ergebnis . Der nächste
Sammeltag ist morgen , Freitag , 4. Juni .
Jede Hausfrau richtet ihr Päckchen , damit da »-
selbe von den Blockleitern abgeholt werden
kann .

Fußball im Ackerfeld
Auf einem Stratzenstück , da » von der Tors -

aue zum Waldrand sührte , spielten einige
Jungen Fußball . Das Leder schien aber wenig
Verständnis für die gesteckten Fluchtlinien der
Straße zu haben . Zuweilen flog ober rollte
es auf einen nahen Acker , und dann begann
ein reges Haschespiel mitten zwischen den auf -
gehenden Pflanzen .

Einem Mann , der zufällig des Weges kam ,
mißfiel daS Treiben . Einem der Jungen , der
soeben , den Ball unter dem Arm , aus dem
Ackergrün zurückkehrte , rief er zu : „Was
machst du denn da ? Siehst du nicht , daß die
Fläche dort bestellt ist ? Du trittst ja die
Pflanzen in den Boden !"

Ein beistehender Bursche suchte den Spiel -
geführten zu verteidigen . „Das war ja im
vorigen Jahr noch Brachland ! Wir haben
hier immer gespielt . Wenn bis an die Straße
herangepslügt wird . . . Wo soll denn der
Ball bleiben ? "

Der Mann wiegte unwillig den Kopf . „Im
vorigen Jahr mag es Brachland gewesen sein ,
aber heute ist es keines mehr . Das seht ihr
doch ! Geht mit eurem Fußball mehr zum
Walde hin . Da habt ihr Platz genug . Habt
ihr schon mal etwas von der Kriegserzeu -
gungsschlacht gehört ? Die ist wichtiger als
eure Fußballschlachtl Nicht falsch verstehen !
Spielen sollt ihr . aber ihr dürft dabei die be -
stellten Ackerflächen nicht niedertreten . Alles ,was der Volksernährung dient , muß geschützt
werden , sonst , nehmt ihr ja der Mühe den
Erfolg !"

Der älteste Junge nahm den Ball an sich
und sagte : „Ist ja richtig ! Dann gehen wir
eben ein Stück weiter !"

„Ich denk', ich war' daheim ^
Welchen Platz das Soldatenheim im Leben

des Soldaten einnimmt , davon kann eine
kleine Episode erzählen .

Ein Soldat war von der Fahrt kommend
kurze Zelt „ lieber Gast " unseres Soldaten -
Heimes . Wie alle , war auch er nach allen Re -
geln der Kunst bemuttert worden .

Er genoß die langentbehrte wohltuende
Wärme , die Musik , den unwahrscheinlichen
Kaffee und Kuchen nach Herzenslust .

Plötzlich sagte er zur Schwester in einer Auf -
wallung von Dan ^ barkeitsgesühl : „Schwester ,
nun bloß noch die Schlappen an und ich denk ' ,
ich wär ' daheim ."

Kann ma >l schöner sagen , was das Soldaten -
heim dem Soldaten bedeutet ?

Jedes Soldatenheim , das ersteht und einge -
richtet wird , ist für den kämpfenden Soldaten
eine Stätte der Heimat . So manche
Spende , die wir zum Kriegshilfswerk für das
Deutsche Rote Kreuz geben , ist ein Baustein
zu einem Soldatenheim . Daran wollen wir
denken , ehe wir am kommenden Sonntag , den
S . Juni 1943 , unseren Beitrag in die Sammel -
liste setzen .
Das geht die Hausfrau an ;

Und immer wieder Rhabarber !
Rastatt . Den beliebten Rhabarber kann man

sehr vielseitig ^verwenden . Bor all «m eignet
er sich zum Strecken der Marmelade und für
allerlei Gerichte , die eine gute Abwechslung
für di« Abendmahlzeit bringen .

Rhabarber zum Strecke »
Der gewaschene , nicht abgezogene Rhabarber

wird geschnitten und mit wenig Wasser , wenn
möglich im Kartoffeldämpfer , gargedämpft . Die
Rhabarberstückchen werden unter die fertig
gekaufte Marmelade gemengt , die auch dann
noch süß genug bleibt . Das Dämpfwasser wird
mit Zucker gesüßt und für Suppen , Tunken
oder Getränke verwendet . Man kann eS aber
auch wie Zitronensaft oder Essig für Salate
verwenden .

Rhabarbergrütze
500 Gramm Rhabarber , wenn möglich etwas
jtronenschale , Zucker nach Geschmack , 299
ramm Grütze , eine Prise Salz , 1 Liter Was .

ser .
Die Grütze läßt man in der Flüssigkeit aus «

quellen und gibt ein « Prise Salz dazu . Der
Rhabarber wird gewaschen , ungeschält in
Stücke geschnitten , evtl . mit der Zitronen ,
schale gekocht und nach dem Kochen etwas
gesüßt . Man mengt die Rhabarberstückchen
untxr die Grütze und reicht den Saft , den man
nach Belieben mit Mehl oder Stärkemehl an -
dicken kann , dazu .

Rhabarberkartoffel »
1 Kilogramm Kartoffeln , 375 Gramm Rha -

Harber , % Liter Wasser , 10 Gramm Zucker ,
20 Gramm Fett , wenn vorhanden 1 Zwiebel
oder Lauch .

Die Kartoffeln werden in Würfel geschnitten
und gedämpft od«r gekocht . Die Rhabarber ,
stückchen werden in Wasser halb gar gedünstet
Man gibt sie zu den Kartoffeln und schmeckt
das Gericht mit Salz und Zucker ab . Di «-
Zwiebel wird in dem Fett geröstet und darüber
gegeben .

Hefe - Rhabarber - Knche »
375 Gramm Mehl , 30 Gramm Hefe , 75

Gramm Zucker , 3/16 Liter Milch , Salz , 500 bis
750 Gramm Rhabarber , etwas Grieß oder
Semmelbrösel zum Bestreuen .

In die Mitte des gesiebten Mehles gibt ma »
die zerbröckelte und mit etwas Zucker und lau -
warmer Milch verrührte Hefe . Man verrührt
sie mit etwas Mehl zu einem flüssigen Teig und
läßt das Hefestück gehen . Dann gibt man die
übrigen Zutaten bei , schlägt den Teig bis er
Blasen wirst und läßt ihn wieder gehen . Dann
teilt man ihn in zwei gleiche Teile . Der eine
davon wird auf dem Blech ausgerollt , mit et -
was Grieß oder Semmelbrösel bestreut und
mit dem im eigenen Saft kurz gedünsteten und
abgeschmeckten Rhabarber belegt / Darüber gibt
man die zweite ausgerollte Teigplattc , läßt den
Kuchen noch einmal kurz gehen und bäckt ihn
bei Mittelhitze .

Germersheim . ( Unvorsichtige Rüde -
r e r . ) Auf dem Rhein hatten sich zwei Jugend -
liche , die des RudernS unkundig waren , mit
ihrem Boot zu nahe an einen Raddampfer
herangewagt , so daß ihr Boot umgeworfen
wurde . Durch ein hinzukommendes anderes
Boot konnte eine junge Frau , die deS Schwim -
mens unkundig war , glücklicherweise gerettet
werden , während die anderen sich schwimmend
retten konnten .

Rheinwasserstiinde vom 2. Juni
Konstanz 304 (+ 2) , Rheinfelden 248 ( + 7) ,

Breisach 205 ( 4-4) , Kehl 284 ( + 16 ) , Straßburg
270 (+ 15) , Karlsruhe - Maxau 418 ( + 9) , Mann -
heim 280 ( + 9) ; Caub 177 (- 2) .

Umschau am SberrWn
Professor Dr. Wilhelm Kapp gestorben
Freiburg i. Br . Im 78. Lebensjahr starb .

in der Nacht zum 1. Juni in Freiburg i . Br .
der Gründer und langjährige Leiter des Jnsti -
tuts für Zeitungswissenschaft an der Universt -
tät Freiburg i. Br . , Professor Dr . h . c. Wil -
Helm Kapp .

Professor Kapp , ein gebürtiger Elsä/ser , war
vor allem durch seinen Komps für das '

Deutsch ,
tum im Elsaß bekannt geworden . Schon nach
1871 trat er der französischen Propaganda im
Elsaß entgegen , gründete die „ Elsaß - Lothrin -
gische Bereinigung "

, und noch während des
Weltkrieges die „ Straßburger Gesellschaft sür
deutsche Kultur " . Nach dem Weltkrieg wurde
Professor Kapp aus dem Elsaß - ausgewiesen .
Bon Freiburg aus führte er dann den Kamps
für das Deutschtum im Elsaß weiter . Es war
für ihn eine besondere Freude , noch miterleben
zu dürfen , daß das Elsaß im Jahre 1940 wieder
zum Großdeutschen Reiche zurückkehrte .

Anläßlich seines 75. Geburtstages wurde
Professor Kapp vom Führer durch die Ber -
leihung der Goethemedaille für Verdienste auf
dem Gebiete der Zeitungswissenschaft aus -
gezeichnet .

Rheivbifchofsheim . (Zwei schwere Un »
glückssälle .) Als am Sonntagnachmittag
die Witwe Agate Huber mit dem Fahrrad
durch das Tors fuhr , wurde sie von einem
anderen Radfahrer angefahren und kam dabei
zu Fall , wobei sie so schwere Verletzungen am
Kopse davontrug , daß ihre Aufnahme in das
Krankenhaus nötig wurde . — Am Montag -
nachmittag stürzte in der Karlstraße der mit
dem Reinigen eines Kamins beschäftigte Ka -
minfegerlehrling Gimpel , Sohn des Bezirks -
kaminfegermeisters Karl Gimpel , so Unglück -
lich von der Leiter , daß er mit einem schweren
Schädelbruch in das Krankenhaus übergeführt
werben mußte .

Ringsheim . ( Schwerer Unglücks -
fall . ) Der 71jährige Landwirt Ambros Lutz
von hier verunglückte auf seinem Grundstück
und brach einen Fuß . Nach erster Hilfe , die
ihm durch einen Sanitäter zuteil wurde , wurde
der Verunglückte ins Krankenhaus verbracht .
Der Unglücksfall ist um so tragischer , da Mutz
vor zwei Jahren einen schweren Unfall hatte ,
an welchem er über ein Jahr im Kranken -
haus lag .

Freiburg i . Br . (Bisamratten ver -
treiben Forellen .) Am Oberlauf der
Möhlin bei Ehrenstetten sind in letzter Zeit
Bisamratten in starken Nudeln aufgetreten .
Tie haben in ganz kurzer Zeit große Teile der
Uferböschung unterhöhlt . Die Anwesenheit der
Bisamratten hat auch die Forellen veranlaßt ,
ihre Standorte zu verlassen , denn die Forellen
lieben die Unruhe nicht und sowohl die Bisam -
rotten in der Hauptsache Pflanzenfresser sind ,
halten sich die Forellen nicht in ihrer Nähe auf .

Waldshut . (Zu Ehren des Heimat -
dichters Paul Körber .) Am Sonntag
fand in Waldshut ein städtischer Heimatabend
statt , an dem neben einheimischen Kräften auch
der Komponist Professor Franz Philipp - Karls -
ruhe mitwirkte und dirigierte . Der Abend um -
faßte in der Hauptsache Dichtungen , Lesungen
und Vertonungen von Werken des versterbe -
nen Heimatdichters Paul " Körber .

Konstanz . (L « bensmittelkartendie -
k>i n v e r u r t e j l t . ) Die 03jährige Lina Mund »
has war als Putzfrau im Rathaus Konstanz - '
AllmannSdors beschäftigt . Sie verstand eS , sich
einen Nachschlüssel zu dem Raum zu verschas -
fen , in welchem jeweils die Lebensmittelkarten
zur Ausgabe bereitlagen , und drang feit De -
zember 1942 allmonatlich in den Abendstunden
in diesen Raum ein , entwendete jede Ber -
sorgungSperiode mehrere Kartenhefte und ver -
wertete die Marken für sich und ihr « Ange -
hörigen zusätzlich neben den ihr zustehenden
Rationen . Das Sondergericht verurteilte die
Mundhas , die auf frischer Tat ertappt worden
war . zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr
und 8 Monaten . Sie hat das ihr geschenkte
Vertrauen schnöde mißbraucht und nur ihr
Alter und ihre bisherige straflose Führung
bewahrten sie vor dem Zuchthaus .

Koustanz . (Zuchthausstrafe für Pa -
ketmarder )̂ Allen Warnungen zum Trotz
hatte der 25jährige Reichsbahnladeschaffner E .
Collignon in Konstanz in fünf Fällen während
des Jahres 1942 und 1943 Sendungen teil «
weise ihres Inhalts beraubt und auf diese
Weise hauptsächlich Lebensmittel entwendet
und für sich verbraucht . Auch Pakete an Sol -
daten , eine Sendung der NSB . und das
Eigentum von Wehrmachtangehörigen wäh -
rend eines Truppentransportes wurden von
ihm nicht verschont . Das Sondergericht ver -
urteilte diesen ungetreuen Beamten als Volks -
schädling zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und
2 Jahren Ehrverlust . Die Sicherung des Gü -
terverkehrs im Kriege erfordert zur Abschrek -
kung ähnlicher Elemente strenge Bestrafung .
Strafmildernd wurde das offene Geständnis
des Angeklagten und die an sich geringe Menge
der Lebensmittel berücksichtigt .

Arbeit5-, Straßen - , Sport -, Hausschuhe ,
Gamaschen , Schaft -, Marsch- und Ar¬
beitsstiefel aus Leder , Gummi oder Stoff
werden zu Arbeitsschuhen für die
Schaffenden der Heimat und zu Aus¬
rüstungsgegenständen für die Front
verarbeitet . Herav « mit den alten Schu¬
hen , die nutzlos in den Schränken und
Kästen liegen und für den Eigentümer
selbst keinen Wert mehr haben , cur

Spinnstoff - u . Schuhsammlung 1943
VOM 23. MAI IIS 12. JUNI
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Bienen singen höchsten Sopran
Grillen und Heuschrecken sind „Streichmusikanten " / Dia Stimmen unserer Insektenwelt

Wie Bei Jett Heuschrecken verfilzen auch bei
öen Grillen und Zikaden nur die Männchen
Über die Gabe des Gesanges . Um so ausmerk -
samere Zuhörerinnen sind dafür die Weibchen ,
tie auf die „Liebesserenaden " des anderen Ge -
schlecht« hin ihre Schlupfwinkel verlassen und
sich zum „ Stelldichein " einfinden . Die Natur
hat also den Insekten die Stimme in erster Linie
sür die Zwecke der Fortpflanzung verliehen .

Hierbei ist eine fast unerschöpfliche Mannig -
saltigkeit zu beobachten . Die Grillen und Heu -
schrecken sind beispielsweise ausschließlich
„ Streichmusikanten " . Erster ? fiedeln regelrecht
mit ihre » Flügeln . An der Oberseite des einen
Flügels befindet sich eine scharfe Kante , die
mit de» Unterseite einer mit feinen Zähnchen
besetzten Leiste des zweiten Flügels gestrichen
wird . Je mehr Zähnchen diese Leiste hat . desto
höher ist der damit hervorgerufene Ton . Neben
dieser „Schrilleiste "

, die gewissermaßen die Auf -
gaben eines Geigenbogens zu erfüllen hat , be -
findet sich ein dünnes Häutchcn , das als schall-
verstärkende Membrane dient . Mit derselben
„Violine " wie die Grillen sind die Laubheu -
schrecken ausgestatet . Die Feldheuschrecken da -
gegen „geigen " mit den Hinterbeine ^ auf den
Vorderflügeln . Sich selbst ' übertroffen hat die
Natur an EinfallSreichtum und Schöpfungs -
kraft bei den Bienen . Diese „singen " einen
höchsten Sopran , der auf eine äußerst merk -
würdige Art und Weise zustandekommt . Die
fleißigen Honigsammlerinnen besitzen weder
einen Kehlkopf noch Stimmbänder , dafür aber
ein Atemloch mit einem seinen Häutchcn , das

bei lebhafter Atmung in Schwingungen gerät
und die unglaublich hohen Töne erzeugt . A und
Gis sind die Singtöne der fliegende » Biene .
Im Ruhezustand aber beginnt das nützliche
Insekt sein „Konzert " mit A und springt dann
zum viergestrichenen C über . Derartig hohe
Töne sind weder von einer menschlichen Kolo -
ratursängerin , die nicht über das C hinaus¬
kommt , noch einem unserer Singvögel jemals
zu vernehmen . Bei Bienen , Fliegen , Hummeln .
Mücken und Wespen besonders auffallend sind
die Surrgeräusche beim Fliegen . Sie entstehen
durch bis zu 600 Flügelschläge in der Sekunde .

Wie die Stimm - sind auch die Gehörorgane
in der Jnfektenwelt oft

'
wahre Wunderwerke

der Natur . Die „Ohren " bestehen bei ihnen
meist aus dlllinen Häutchen , die durch die Töne
in Schwingungen versetzt werden . Tie liegen
oft an den eigenartigsten Körperstellen . So
findet man bei den Grillen und Laubheu -
schrecken die Gehörorgane an den vorderen
Schienbeinen , knapp unterhalb des Kniegelenks ,
bei den Feldheuschrecke » dagegen an beiden
Seiten der Brust . Grillen und Heuschrecken
können noch Laute hören , die um mehr als
zwei Oktaven höher liegen , als die höchsten
Töne , die das menschliche Ohr wahrzunehmen
vermag . Es handelt sich hierbei schon um den
sogenannten Ultraschall . Diese hohen Tonlagen
sind auch der Grund , warum für viele Men -
schen das Zirpen der Grillen so unangenehm
ist . Sowie nämlich auf diesem Gebiet die Emp -
findungsschwelle überschritten wird , stellt sich
bei uns leicht eine Schmerzempfindung ein .

zur Sbltersasiung und .Verteilung
O Zu der auf diesem Gebiet getroffenen Neu¬

regelung , über die wir kurz berichteten , wird
unS von zuständiger Stelle noch geschrieben :

Im Hinblick auf die Wichtigkeit einer guten
Obst - und Gemüseversorgung der gesamten
Bevölkerung hat die ReichSregierunA der
Hauptvereinigung der deutschen Gartenbau -
Wirtschaft die Genehmigung zur Erlassung
einer Rahmenanordnung erteilt . Gleichzeitig
wurden die Gartenbauwirtschastsverbände er -
mächtigt , Gebietsanordnungen zu erlassen . Eine
derartige Gebietsanordnung liegt jetzt
für Boden und Elsaß vor . Verantwortliche
Zentralstelle für die Erfassung und Großver -
teilung von Obst ist der Gartenbauwirtschafts -
verband Baden , der sich zur Erfüllung seines
Auftrags seiner Bezirksabgabestellen bedient .

Die Durchführung erfolgt nach folgenden
Gesichtspunkten :

1 . Ablieferungspflichtig ist das Obst aller Art
nur in den geschlossenen Anbaugebieten . Die
Gemeinden , die als geschlossenes Anbaugebiet
gelten , werden namentlich bekanntgegeben .

2. Die Obsterzenger in diesen Gemeinden er -
halten die Auflage einer Mindestablieserun ^ s -
menge «Kontingent ) . Diese Menge wird durch
die örtliche Hosbegehungskommission , der der
Ortsgruppenleiter und der Ortsbauernführer
angehören , festgesetzt . Ueber die dem Obsterzeu -
ger verbleibende Obstmenge kann er auf An -
trag bei der Bezirksabgabestelle bzw . Orts -
sammelstelle unter Ausnutzung eines Obst -
begleitscheines frei verfügen .

Das in diesem Jahr gewählte Verfahren läßt
bereitwillige Mitarbeit sowohl des Erzeugers

wie des Verbrauchers erwarten , da sie bei Ein -
Haltung der bestehenden Vorschriften mehr Be -
wegungsfreiheit haben und trotzdem das ge -
steckte Ziel erreicht wirb .

Der Obst erzeuge ? hat nach der Erfül -
lung seiner Mindestabgabeverpflichtung die
Genugtuung , seine Schuldigkeit dem Soldaten
und Städter gegenüber getan zu haben .

Die Bevölkerung hat , neben der Zu -
teilung der aufgerufenen Obstmengen noch die
Möglichkeit , ihren zusätzlichen Bedarf an Obst
in den nicht geschlossenen Anbaugebieten und
bei dem Obsterzeuger , der sein Kontingent er -
füllt hat , zu decken. Der schwer mit Arbeit
überlastete Obsterzeuger wird vor allem dem
Verbraucher aus seiner Freimeng « Obst zu -
kommen lassen , der ihm bei den Erntearbeiten
behilflich ist.

ES ist also Vorsorge getroffen , die zu er -
wartende gute Obsternte einer gerechten Er -
fassung und Verteilung zuzuführen . Obsterzeu .
ger und Obstverbraucher müssen aber gleicher -
weise ihr Teil dazu beitragen und sind daher
aufgefordert , die bestehenden Anordnungen zu
beachten .

Die Kampforte für die Hockey -Endspiele
Wie erwartet , hat die Reichssportführung

Frankfurt a . M . nnd Hamburg als Kampforte
für die Endspiele um die deutschen Hockey -
Meisterschaften bestimmt. Das Frquen - Endspiel
führt bereits am kommenden Sonntag , 6 . Juni ,
in Hamburg den Titelverteidiger Harvestehuder
THE . mit den Würzburger Kickers zusammen ,
während im Männer - Endspiel am 18 . Juni

fPfingstfonntagl in Frankfurt der TV . 87 Sach «
senhausen und der Uhlenhorster HC . Hamburg
die Gegner sein werden .

Fernwettkampf der deutschen Schützen
Die Ergebnisse vom Fernwettkamps der beut -

schen Schützen liegen jetzt vor . In 2828 Mann¬
schaften beteiligten sich 11712 Schützen : die
Reichshauptstadt stellte allein 450 Mannschaf¬
ten , aber auch Mittelrhein - Niederrhein und
Südwest konnten sich mit ihren 836 und 892
Mannschaften sehen lassen . Die Einzelergeb -
nisse :

Pistolenschießen : <2<®nctlf «4icr auf 90 Schattenrisse :
1 . C 'Mt Leii .pl >!» (München ) 90/63 : Mannschaft : l .
ATG LeipUa MO/127 - Gebrauchs? ! stoie : 1 . Maier
(SfilMi « ) 447 R, ! Mann >s» alttn : 1. © © BerNn 1759 R, :
Schcivonipis >0lie : 1. FelNnrsch i© dnn ) » 45 R, , 2 . Fnm »
»eichauler lRavcn ? vur « > 5>42 9?., z , Uffi Dckcller
« Siie &an ) 541 R . i Mannschaften : 1. ® eb .t® ch <5Wf. Bonn
2(>77 R ,

Gewehrschirften : ldK -Tvortwass « ) 1 . SB. Gebmai, «
« tar » m« K ) m R .. 2 . CSU . Leupold »München ) 385
R . . Mann 'schasten : 1 . Tch .Gel , AarlSruHe -Gröviwgcn
1506 R, . 2 . Z <5,G ?s. Wiesbaden 1472 Gebrauchs ,
muffe : 1 . Z ><rn >er (Ais<ftMenb >ur >g ) 2S | R „ 2 . Ka -uv «
«Bonn ) 228 R . , 8 . German » . Karlsruhe ) 228 R, :
Mannschaften : 1. Tch .Ges , Grödin » en 891 R, : Webr -
maniia »wc »ir 150 Meter : 1 . Brcid <Ingolstadt ) 542 R „
2 . Annas (StaMciiii ) 838 St . ; Manirscha 'ften : 1 Prw, -
Sch .Milde ® ufrl 1273 R .. 2 . Rei » « >a !,ii PoMcmj 1271
R, , 3 . Prw .Sch .Ges . Jnqotstadt 120S R, ; Wchrmann -
flcJwin 175 Meter : 1 . Z <t>eller <<̂ i<f?eii ) 351 R .. 2 .
ÜUwch lRavonSbnr « ) 347 R - Man « schatten : 1 . Para¬
dies Konstan , 1311 9». , 2 . ÄchGes . RMenSbur ? 1292
R, : Sa >e >ven >aewcbr 150 Mexr : 1 . Frvwer « er \ « iruS «
dum ) 335 R .. 2 . t »a1et (Auasvur « ) N8 St . , 3 Haid
(Ziriwors ) 288 St . ; Mannschastvn : 1. Prw . ^ euer - Tch ..
® cf . Augtb -UM 1157 St . , 2 . Priv .Nnier - T <t».Berei «
Zirndorf 108 .3 R ., 3 . T » .Ges . Kobleiu 1015 St . :
Scheiveimeioevr 175 Mewr : 1. Preß sQbernVoM 327
R . : Alannfttiasten : 1 . Sch .(« es , Qverndorf 1221 R ., 2 .
Prw .Tch .Geis/ MUnchen 1067 St ., 3 . Sch .Äef . W «eSa » en
11Ö6 St

Familien - Anzeigen
Geburten

;Y Unser « Tochter Ro «witlii ist « ge¬
kommen . In großer Freude : Emilie
Milzt geb . Cello , z. Z . Priv «tklmik
Dr . Ihm , Heinrich Mide , Veri .-Angest . ,
Karlsruhe , Hübsclistr . 1. 1. Juni 1943.

Y Ingrid , Ingeborg ist «m 26 . 5. ange
kommen . In großer Freude : Frau Inge
Locke geb . Bönsel . 7. Z . Privatklinik
Dr . Vilser , Uli ? . Friti Locke , i . Z . im
Osten . Khe .-Rüppurr .

Y JIM — Ingrid u . Klaus haben ein
Schwesterchen bekommen . In dankbarer
Freude : Ado » Kiefer . Feldw . in einem
Gren .-Rgt ., u. Julchen geb . Bechlold ,
Karlsruh « , Freyaoclstr . 3, 31 . Mai 1943.

Y Am 27. Mai ist unser Joachim an -

f
ekommtn . In dankbarer u . herilicher
reude : Erika Vogt geb . Stolt *, z . Z .

Privatklinik Dr . Schmidt , Siidl . Hilda -

. promenade , Otto Vogt , z . Z . im Felde .
Karlsruhe , Rheinstr . 86 .

Y L' ns«r erste « Kind „ Ingrid Maria "
'

ist angekommen . 29 . 5. 43. ln dankbarer
Freud « : Annl Loüa geb . Häfner , Baden -
Oos , Bahnweg 2, J . Fr . Loci , Ulfz . ,
z . Z . im Felde .

Y Di « Oeburt einer gesunden Tochter ,
Brigitta - Gudrun , zeigen in dankbarer
Freude an : Oskar Schradi , z. Z . im
Osten , o . Frau Marta geb . Hummel , z .
Z . Undeslr .-Kl . Prof . Dr . Linzenmeier .

Verlobungen
\Xir haben uns verlobt : Grete ! Henn -
iot «r , B.-Baden -Oos , Heiner Schuh , z .
Z . im Felde , Mai i943 .

AlsVerlobte stellen sich vor : Frl . Ella
Neumaier . Karlsruhe , mit Herrn Peter
Godschalk , Amsterdam , z. Z . Karlsruhe ,
zum „ Augustiner " .

Vermählungen
AU Vermählte griiRen : Kurt Hamm ,
Zweibrücken , Maria Hamm geb . Krenn ,
Ingolstadt . 3 . Juni 1943.

Ihr « Kriegstrauung geben bekannt : Otto
van Venrooy , WacTitm . b . einer Flak¬
einheit , Lim »an Venroojr geb . ( iratt ,
Khe .-Rüppurr , Rastatter Str . 103, 3.6.43 .

Statt Karten . Ihre Kriegstrauung geben
bekannt : Siegfried Kieler , Bad .-Baden -
Oo «, Inge Kieler geb . Landmann , Ham¬
burg -Rah W et t.

Danksa gun gen
Für die vielen Glückwünsche und Aufs

merksamkeiten 7ur Geburt unseres Soh¬
nes Jorril danken herzlichst Lola von
Wiarda geb . Barthelmes , Tileman von
Wiarda . Major im General stak einer
Inf .-Div . Ottenburg , 1. Juni

'
1943.

Für die uns ariläßl . unserer Verlobung
erwiesenen Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten sagen wir herzlichen llank .
Babette Jockers , Querbach , Kreis Kehl ,
Karl Naumann , Stabsgefr . , im Osten .

Für die uns anläßl . uns . Vermählung er
wlesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche sagen wir herzl . Dank . Allred
Herrmann , z . Z . b . d . Wehrmacht , u.
Frau Johanna geb . Scherer , Rallental ,
Neue Straße 150.

Statt Karlen ! Für die anläßl . uns . Ver¬
mählung zugegangenen Glückwünsche u .
Aufmerksamkeiten sagen wir auch im
Namen unserer Eltern herzlichen Dank .
Kurt Weimann . Reg .- Insp ., z. Z . i. F . ,
u . Frau Elisabeth geb . Becker . Karls¬
ruhe , Werderstr . 12. ^

Für die uns anläßl . uns . Kriegstrauung
übermittelten Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten danken herzl . Günther Mader
und Frau Lore geb . Geise , Karlsrulle ,
Tullastr . 65 .

Für die zahlr . Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten anläffl . un«. Vermählung dan¬
ken recht herzlich . Alfons Elsässer , z .
Z . im Felde ^ und Frau Ellriede geb .
Schmittlein . Khe . , 1. Juni 1943.

Für , die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung zugegangenen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .
Hermann Bender u . Frau Kätchen Ben¬
der geb . Jäger . Wimmental üb . üeilbr .,
Muggensturm , Bahnhofstr . , 26 . 5. 43.

Statt Karten . Für all die uns erwiesen «
Aufmerksamkeit anläßl . uns . Vermäh¬
lung sagen wir herzl . Dank . Ernst Falk
u. Frau Paula geb . Kamm . B.-Baden ,
1. Juni 1943.

Statt Karlen I Für die uns anläßl . tin«r
Vermählung zugesandten Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten danken wir herzl . ,
auch im Namen uns . Eltern . Friedrich
Riehl , Trupp !, b . RAD ., z . Z . O .-Gelr .
b . d . Wehrni ., u . Frau Greta Rieht geb .
Früt7ler . Karlsruhe , Oerwigstraße 14.

Herzlichen Dank lilr Wünsche und Ge¬
schenke zu meinem 50. Geburtstag .
Eugen Spieler , Kaulinann , Walldürn .

Statt Karten . Für die mir anläßl . meines
70 . Geburtstages erwies . Glückwünsche
u. Aufmerksamkeiten danke ich hiermit
herzlich . Frau K. Seilermann . Büh !/B .

«
Hart und »chwer traf uns die
Nachricht vom Heldentod uns .
lieb . Sohne , u. Bruders , Gelr .

Jakob Dauscher
Cr gab «ein Leben für di « Zu¬
kunft Großdeutschlands .
Karlsruh «, Putlitzstr . 8 , 31 . 5. 43 .

In tiefer Trauer :
Jakob Mayländer n. Angehörige .

«
Auf «in frohes Wiedersehen
hoffend , erhielten wir die kaum
faßbar « Nachricht , daß unser

Ober alles geliebter , lebenslroher
Enkel , unser lieber Sohn und guter
NeHe , Ge !r «iter

Herbert Hummel
Kriejfsfreiw . in e. Panzer -Jäg .-Regt . ,
bei den schweren Kämpfen am Ku¬
ban -Brückenkopf »ein junges Leben
im blühenden Alter von 19 Jahren ,
am 25. April 1943 für den Führer u.
»eine geliebte Heimat hingab . Er
ruht auf einem Heldenfriedhol in
fremder Erde .
Karlsruhe , Grötzingen , Eschelbach ,
den 31. Mai 1943.

In tiefem Leid : Die Großeltern :
Konrad Hummel und Frau Luise
ffeb . Großmann ; die Eltern : Emil
Doli » . Frau Dort geb . Hummel ;
Lina Leier Wwe . geb . Hummel ;
Willi B«tz «. Frau Betty geb .
Hummel ; Robert Trost u. Frau
Annjr geb . Hummel ; Karl jjrber
u. rraa Friedl geb . Hummel und
• llt Verwandten .

#
Großes Herzeleid brachte uns'die unfaßbare Nachricht , daß
mein herzensgt . Mann , Klein

Ursula ' s glücklicher Vater , unser
!b . Sohnj Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Eugen Merz
Obergefr ., Inh . des EK . 2, Inf .-
Sturmabz . u . der Ostmed ., im blü¬
henden Alter von 30 Jahren , am
15. 5. 1943 durch einen Unglücks¬
fall im Osten sein junges Leben
geben mußte . Allzu schnell folgte
er seinem Schwager Wilhelm .
Khe .-Knielingen , Reinmutstc . 35,
Neureut , Hauptstr . 57.

In tiefem Schmerz : Elsa Merz
reb . Frei mit Kind Ursula ; Farn .
Christian Merz als Eltern ; Fam .
Heinrich Frei ; Fam . Fritz Merz
u. Familie Adolf Linder ; Hein¬
rich Merz . z . Z . im Osten , und
Familie ; Wilhelm Men ?, z . Z . im
Ost ., n . Fam . ; Karl Merz u. Fam . ;
Fam . Elsa Tunke Wwe . ; Heini
Frei , z . Z . i . Osten ; Walter Frei ,
5. Z . b . d . Wehrmacht ; Familie
Jakob Müller .

Trioerfsier : Sonntag , 6. Juni 1943,
14.30 Uhr , i» Naureut .
Wir verliere * in dem Verstorbenen
einen bewährten Mitarbeiter und
trruen Arbeifskameraden . Sein An¬
denken werden wir stet » in Ehren
halten . Betriebsführer u . Gefolgsch .
das Betriebes des Gefallenen .

«
Großes Herzeleid brachte un »
die tieftraurige Nachricht , daß
unser Ib . , braver hoffnungs¬

voller , einziger Sohn , Enkel , Neffe
und Vetter , Grenadier

Rudolf Kasper
bei den schweren Kämpfen bei No -
worossijsk am 18. 4. 1943 in treuer
Pflichterfüllung im blüh . Alter von
18V« Jahren den Heldentod fand .
Er ruht auf dem Heldenfriedhof in
Noworossijsk .

In tiefer Trauer : Die Mutter :
Wilma Kasper , Khe . , Klauprecht -
str . 25 ; der Vater : Emil Kasper ,
Straßburg/Els ., Joh . Scb . Bach -
Str . 5 ; Großmutter : Lisette Vo -
land Wwe . ; Elsa Kasper ; Famil .
Alfred Kasper , Karl Holzhausen ,
Albert Wiedenhorn , Othmar Wie¬
denhorn .

Trauergottesdienst : Sonntag , 6.6.43,
16 Uhr , iu der Matthäuskirche .
Mit > den Angehörigen trauert die
Betriebsgemeinschaft um einen lb .
Arbeitskameraden , dessen Andenken
wir . stets in Ehren halten werden .

Saarmontan Mannheim -Karlsruhe .

Nach Gottes heil . Willen er¬
hielten wir die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber

Sohn , Bhider , Schwager , Onkel ,
Neffe und Bräutigam

Paul Birkenmeier
Uffz . in einem Pionier -Batl ., Inh .
mehr . Ausz ., am 5. Febr . 43 im
blühenden Alter von 25 Jahren an
seiner schweren Verwund , im Osten
starb . Er wurde auf ein . Helden¬
friedhof mit milit . Ehren belgeietzt .
Nendorf , 31. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Peter Birkenmeier u. Frau Maria
geb . Benig ; Geschwist . Maria
Bodenmüller geb . Birkenmeier ;
Burkhard Birkenmeier , Haupt¬
wach tm . , z. Z . im Osten ; Bern¬
hard Birkenmeier , z . Z . bei der
Wehrm ., nebst all . Anverw . ; Braut :
Helene Thoraanek , Post , O .-Schl .

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die schmerzl . Nach¬
richt , daß unser einzig . Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel

Oscar Eichelberger
Obergefr . in einer Reiterschwadr .,
Inh . der Ost -Med ., am 18. Dez . 42
in Stalingrad gefallen ist .
Sandweier , 29. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Theodor Eichel¬
berger u . Frau Maria geb . Mer¬
kel ; Hugo Bleich , z . Z . im Ost . ,
u . Frau Elise geb . Eichelberger
u . Kinder ; Anna Eichelberger u.
Bräutigam Franz Merkel , z . Z .
auf Urlaub ; Familie Robert Him¬
mel , Iffezheim .

Mit Oscar Eichelberger verliert
unser Werk einen stets einsatzbe¬
reite » u . fleiß . Gefolgsmann , des¬
sen Andenken wir allezeit in Ehren
halten werden .

Kieswerk n . Baustoffindustrie B.¬
Baden , O.m.b.H. , Iffezheim .

Kurz nach dem Tode meiner
lb . Mutter traf mich statt des
erhofften Wiedersehens die

tieftraurige Nachricht , daß , treu sei¬
nem Fahneneid , mein geliebter gut .
Mann , der treusorg . Vater seiner
2 Mädelchen , mein lb . Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , Oberfeldwebel

Helmut Jentner
Inh ab . des EK . 2 , der Ostmed ., des
Verw .-Abz . u . d . Westwallehrenz . ,
am Ostersonntag , 5 Tage vor sein .
28 . Geburtstage , als freiw . Führer
eines Stoßtruppunternehmens . im
Osten für seine geliebte Heimat
den Heldentod fand . Von seinen
Kameraden wurde er mit militäri¬
schen Ehren auf einem Heldenfried¬
hof zur letzten Ruhe gebettet .
Weingarten/B . , 30. Mai 194^
Durlacher Str . 69 .

In tiefem Schmerz : Frau Loni
Jentner geb . Schwarz mit Kindern
Anneliese u. Gisela ; Mutter : Frau
Pauline Jentner geb . Adam ; Ge¬
schwist . : Heinrich Nipken u . Frau
Pauline geb . Jentner ; Fritz Mohr¬
mann u . Frau Lina geb . Jentner ;
Mathias Jentner mit Famt ; Ernst
Jentner mit Familie ; Kurt Jentner
mit Familie ; Hilde Jentner und
Familie Satzger .

Hart u . unerbittlich entriß uns
das Schicksal unser Liebstes ,

— mein . lb . unvergeßl . Mann , den
immer so treubesorgt , glück !. Vater
seiner Tochter Erika , unsern lb . gt .
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Obergefr .

Rudolf Nock
Inh . des EK . 2 und der Ostmed . ,
gestorben im Res .-Lazarett Bühl ,
nach langem schweren Leiden , an
seiner zweiten Verwundung , die er
»ich in Rußland zugezogen hat , im
Alter von 38 Jahren .
Kappelrodeck , 1. Juni 1943.

In unsagbarem Leid trauern um
ihn : Frau Martha Nock geb . Des¬
sauer und Tochter Erika Nock ;
Mutter : Amalie Nock ; Geschw . :
Erwin Nock ; Eugen Nock , z. Z .
Wm . ; Franz Nock , Nordamerika ;
Regina Hund geb . Nock ; Anna
Gerwig geb . Nock ; Elsa Futterer
geb . Nock u. alle Anverwandten .

Beerdigung : 4. Juni , 9.30 Uhr , in
Kappelrod eck .

#

Unfaßbar und schmerzlich er¬
reichte uns die Nachricht , daß
unser lieber , braver Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel

Ernst Trunkenbolz
Ober -Gefr . in ein . württ .-bad . Jäg .-
Regt ., Inh . de » EK . 2, Inf .-Sturm -
Abz , in Silber , 0 »t-Med . , Krim¬
schild u . Verwund .-Abz . , im blüh .
Alter von 24V« Jahren , nach 4jähr .
Einsatz , bei Noworossijsk , am 23 .
April 1943 seiner schweren Verwun¬
dung für Führer und Heimat erle¬
gen ist . Er ruht auf einem Helden -
Friedhof im Osten .
Ottenheim , 30. Mai 1943.

In tiefer Trauer : W . Trunkenbolz ,
Maurer , Karoline g«b . Reitter u .
Tochter Berta ; W . Trunkenbolz ,
Sohn , Gefreit ., im Osten ; Anna
geb . Schiff u . Kind . Martha u . Ilse .

#

Nach bangem Warten u . Hof¬
fen erhielten wir die kaum
faßbare , traurige Nachricht ,

daß nach Gottes hl . Willen unser
Ib . , braver u . unvergeßlicher Sohn
und Bruder , Gefreiter

Hermann Auer
Inh . des EK . 2 u . des Verw .-Abz .
in Silber , an seiner schweren Ver¬
wundung , die er am 27. 2. 43 erlit¬
ten hat , nun am 18. 5. 43 , kurz
nach seinem 20. Geburtstag , in ein .
Kriegs !azarett im Osten gestorben
ist . Er sollte seine Lieben und die
reliebte Heimat nicht mehr sehen ,
für die er gekämpft hat . Er ruht
weit entfernt auf dem Waldfriedhof
in Smolensk .
Bühlertal , 2 . Juni 1943.

In unsagbarem Schmerz trauern
die Eltern : Wilhelm Auer u. Frau
Rosa geb . Fritz u . seine Geschw .
Maria , Melanit u . Herbert nebst
allen Verwandten .

•

Hart u . kaum faßbar traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß
bei den schwer . Abwehrkämp¬

fen am Kubanbrückenkopf unser ge¬
liebter Sohn , Bruder u . Schwager ,
mein innigstgeliebter Bräutigam

Franz Flötzer
Gefr . in ein . Gebirgsjäger -Rgt . , Inh .
des EK . 2, Ostmed . u . Inf .-Sturmab -
zeich . in Silber , am 9. Mai 1943,
getreu seinem Fahneneid , im Alter
von 22 J . sein Leben für seine ge¬
liebte Heimat hingegeben hat . Er
wurde von seinen Kameraden auf
dem Heldenfriedhof der Division an
der Straße nach Krimskaja beiges .
Appenweier , 1. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Franz Flötzer u.
Frau Franziska geb . Götz ; Her¬
mann u. Alfred ; Obergefr . Otto
Fütterer , z. Z . im Osten , u . Frau
Frida geb . Flötzer ; die Braut :
Luits Schmidt , Windschläg , nnd
alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer u . die Gefolgschaft
de » Bahnhofs Haslach um den Heim¬
gegangenen .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die traurige , für uns . so
schmerzl . Nachricht , daß mein

lieber Gatte , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder und Schwager

Mathlas Jansen
Gefr . in einem Grenadier -Regt . , am
18. Febr . bei den schweren Kämpfen
im Osten , im Alter von 27 Jahren ,
an den Folgen einer schweren Ver¬
wundung , sein junges Leben dahin -
gab . Er ruht auf ein . Heldenfriedhof .
Elchesheim , Aachen , 30 . Mai 1943.

In tiefem Leid : Frau Klara Jansen
geb . Herz u. Kind Hannelore ;
Mutter : Frau Kath . Jansen geb .
Pitsch ; Geschw . Tin ! u . Käthe Jau¬
sen , Schwiegereltern u . Angehör .

Gottes Wille war es , daß
mein Ib . , herzensguter Mann ,
der treusorgende Vater seines

Buben , der brave Sohn seiner be¬
tagten Eltern , Unser lieber Bru .der ,
Schwiegersohn , Schwager u. Onkel

Franz Doli
Gefr . in einer Bau -Komp . , am 10.
Mai 1943 bei d . schweren Kämpfen
im Osten im Älter von 40 Jahren
gefallen ist . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof im Westkaukasus mit
allen militär . Ehren beigesetzt .
Obersasbach , Oberachern , 29 . 5.43.

In tiefer Trauer : Frau Grete ! Doli

P
eb . Vogt und Kind Rubert Doli ;
amilie Josef Doli ; Familie Her¬

mann Vogt und Verwandte .

aJfijfc,, Statt eines erhofften Wieder -
jöjf sehens erhielten wir die trau -

rige Nachricht , daß unser Ib .,
herzensgut . Sohn , Bruder und Enkel

Herbert Weber
Leutn . in ein . Gren .-Rgt ., Inhab . d.
Verw .- u. / Sturmabz . , sowie eines
rumänisch . Ordens , bei den harten
Kämpfen am Kubanbrückenkopf im
Alter von 22V* Jahren anfangs Mai
1943 für seine geliebte Heimat den
Heldentod gefunden hat .
Rastatt , Veilchenstr . 3, 1. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Eltern : Augustin
Weber , Reichsbahnzugführer ; So¬
fie geb . Seiler ; Bruder : August
Weber , z . Z . i . Polen ; Fam . Franz
Boschert , Gend .-Meist ., Oppenau ;
Fam . Jösef u . Franz Seiler , Oens -
bach ; Fam . August Lorenz , Oens -
bach ; Familie Franz Jos . Weber ,
Oensbach ", nebst Anverwandten .

•
Unerwartet hart und schwer
traf uns die traurige , unfaß¬
bare Nachricht , daß mein lb .

Mann und Vater , mein einziger ,
innigstgeliebter , unvergeßlich . Sohn ,
mein herzensguter Bruder , O .-Gren .

Willi Wehler
bei den schweren Kämpfen im
Osten für » Vaterland den Helden¬
tod starb . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof .
Abendberg b . Nürnberg , B.-Baden ,
Stefanienstr . 4 Sargans/Schweiz -
den 31. Mai 1943. i

In tiefer Trauer : Frau Emma
Wehler geb . Hallmeier u . Kinder ;
Mutter : Frau Sofie Wehler Wwe . ;
Frau Liese ! Geel geb . Wehler u .
Familie und alle Angehörigen .

Unerwartet rasch verschied am 29 .
Mai mein guter Mann , der treusor¬
gende Vater seiner Kinder

Rudolf Berner
Kaufmann , im Alter von 46 Jahren .
Die Feuerbestattung fand in aller
Stille statt .
Für die Beweise herzl . Teilnahme
und die dem Verstorbenen erwiesen .
Ehrungen danken in tiefer Trauer :

Friede ! Berner , Manfred ,
Rolf und Dieter .

Karlsruhe , 1. Juni 1943.

Gott dem ' Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieb . , stets treune -
sorgten Gatten , uns . herzensguten
Vater , BrüBer , Schwager u . Onkel

. August Kraft
Reichsb .-Werkmstr . i . R ., unerwartet
rasch , im Alter von 67V* Jahren ,
infolge Unglücksfall , zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe , 31. Mai 1943
Ludwig -Wilhelm -Straße 19.

In tiefer Trauer : Ida Kraft geb .
Pfändler ; Adolf Stoll u . Frau
Maria geb . Kraft «zugleich im Na¬
men aller trauernd . Hinterblieb .

Beerdigung : Freitag , 4. Juni 1943,
13.30 Ukr . Seelenamt : Montag , 7.
Juni , St . Bernharduskirche % 7 Uhr .

Unerwartet rasch verschied infolge
eines erlittenen Schlaganfalles am
1. Juni 1943, früh 7. 15 Uhr , mein
lb . Mann , unser gt . Vater , Schwie¬
gervater , Großv ., Schwager u. Onkel

Theodor Radle
(früh . Bahnhofwirt ) , im Alter von
78 Jahren .
Khe . -Knielingen , 1. Juni 1943.
Saarlandstraße 96.

In tiefem Leid : Frau Kath . Rädle
geb . Kretzer ; Theodor Rädle , z. Z .
Neuyork ; Hugo Rädle , z . Z . Neu -
york , u. Frau ; Enkelkind nebst
«Hfl Angehörigen.

Beerdigung : Donnerstag , 3 . 6. 43
17 Uhr , v. Friedhof Knielingen au ».
Seelenamt : Montag , 7. Juni , 6 .45 U.
i. d . HeiligkreuzJrirche 1. Knielingen .

Rasch u . unerwartet verschied nach
längerem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden , wohlvorbereitet , in
der letzten Stunde im Monat Mai
meine lb . Tochter , unsere ewig lb .
Schwester , Tante u . Kusine

Berta Tschan
im Alter von nahezu 35 Jahren .

Die trauernd . Hinterbl . : Der Va¬
ter Karl Tschan ; Michael Tschan
u . Frau Theresia geb . Kraft und
Kinder ; Rosa Tschan , ehrw .
Schw . ; Uffz . Anton Tschan , z . Z .
im Osten,

' und Verwandte .
Beerdigung : Michelbach , Donners¬
tag , 3. 6. 43 , 16 Uhr .

Heute früh starb plötzlich u . uner¬
wartet meine innigstgeliebte Frau ,
meine lb . Tochter , Schwiegertocht .,
unsere gt . Schwester , Schwägerin ,
Nichte u. Tante , Frau x

Wera Schottenheim
geb . Werle , im blüh . Alter v. 27 J .
Philippsburg , 31 . Mai 1943.

Im Namen aller Trauernden : Ob .-
Feldweb . Adalbert !, Schottenheim ,
Frau Elsa Werle geb . Kenck nebst
Kindern u. allen Angehörigen .

Die Beerdigung hat am Mittwoch ,
2. 6. 1943, nachm . 3 U . stattgefund .

Statt Karten ! Schmerzerfüllt machen
wir Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Paula Lang
im Alter von 52 J . durch einen Un¬
glücksfall aus unserer Mitte ge¬
rissen wurde .
Die Beerd . fand in aller Stille statt .
Für die Begleitung zur letzt . Ruhe¬
stätte u . die Kranz - u. Blumenspen¬
den sagen wir herzlichen Dank .
Rastatt , Maxstr . 3, 1. Juni 1943.

In tiefem Schmerz : Die Geschw . :
Emma Unser geb . Lang ; Theresia
Wunsch geb . Lang ; Augusta Lais

f
eb . Lang ; Familie Georg Lang ,
teinenstadt b . Müllheim ; Familie

Otto Lang , Weil a . Rh . ; Leonhard
Hertel , Schneiderin . , u . Anverw .

Gott der Herr hat unsere Ib . , treu¬
sorgende Schwester u . Tante

Luise Kist
Posthalterin , nach kurzer , mit gro¬
ßer Geduld ertragener Krankheit in
die ^ vige Heimat abgerufen .
Neusatz , 1. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Karl Kist , Den¬
ver -Colorado ; Rosa Müller , Rat¬
schreiber ; Julius Hoffner , z. Z . i.
Osten , u. Frau ; Kurt Bossert u .
Familie , Hamburg ; Theo Müller ,
z . Z . Wehrmacht , u . Fam . ; Karl
Müller , Uffz .
Mit tiefer Trauer gedenken wir

unserer lb . dahingeschied . Berufs¬
kameradin . Sie hat über 50 J . iang
die Postangelegenheiten in Neusatz
in vorbildl . Weise wahrgenommen .

Vorsteher und Gefolgschaft des
Postamts Bühl (Baden ) .

Unsere liebe , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter u . Großmutt . , Frau

Berta Bllharz Wwe.
geb . End , ist Samstag früh nach
einem arbeitsr . Leben - im Alter , von
78 Jahren entschlafen .
Ihrem Wunsche entsprechend haben
wir sie In aller Stille zur letzten
Ruhe bestattet .
Offenburg , 31. Mai 1943.
Albersbacherweg 2.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Burkard , Rb .-Oberinsp . , u .
Frau Berta geb . Bilharz , Bühl/B . ;
Dr . Max Kuner , Prof ., u . Frau
Emmy geb . Bilharz , Pforzheim ;
Rudolf Bilharz , ff -Obersturmfüh -
rer d . Res . , u . Frau Hann ! geb .
Hermann , Mähr .-Ostrau , und die
Enkel .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , die uns bei dem Heim¬
gange uns . lb . guten Mutter , Frau
Lina Pocher , geb . Schmidt , entge¬
gengebracht wurden , sagen wir all .
Bekannten Dank . Bes . Dank -. Herrn
Pfr . Schmidt für seine trostreichen
Worte am Sarge .

In tiefem Leid : Geschw . Pocher .
Karlsruhe , 2. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilname , die uns beim Hin¬
scheiden meiner lb . Frau , uns . lb .
Mutter in so reich . Maße zuteil
wurden , dank , wir herzl . Ganz bes .
danken wir für die schönen Kranz -
u . Blumensp . u. allen denen , die sie
zur letzten Ruhestätte begleitet hab .
Bes . Dank der Rettungsstelle 6 für
ihre hochherzige Spende .

Im Nanfbn der trauernden Hinter¬
bliebenen : Heinrich Stopschinski «

Karlsruhe , 1. Juni 1943,
Gottesauerstraße 13.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
u. inniger Anteiln . b . Heimg . un».
Ib . Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters , Bruders , Schwagers u . Onkels
Max Schwaab sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes . Dank dem Gesangverein
Einheit sowie für alle Kranz - und
Blumenspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Schielberg , 31. Mii 1M3.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme u . Blumensp . beim
Heimg . uns . lb . Entschlafenen Gustav
Kohler sag . wir uns . innigst . Dank .
Bes . Dank H. Stadtpf . Hauß für d .
trostr . Worte u . d . Schwestern für
ihre liebev , Pflege . Dem Gesangv .
Fidelitas f. d . erheb . Grabgesang ,
sowie für die ehr . Nachrufe der
Bäckerinhung u . Bäckereinkauf , sow .
allen , die ihn zur letzt . Ruhe begl .

Frau Luise Köhler Wwe . u . Ang .
Karlsruhe , Morgenstr . 7 , 1. 6 . £ 3.

Für die viel . Beweise inniger Teil¬
nahme anläßl . des Todes meiner
lieben Frau u. Mutti Fridel Groß¬
klaus daken wir herzlich .

Namens der trauernden Hinterbl . :
Dr . Walter Großklaus .

Langensteinbach , 31. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme , die uns zum
Heldentod uns . Ib . , unvergeßl . Soh¬
nes und Bruders Obergefr . Herbert
Schmidt entgegengebracht wurden ,
sagen wir allen herzl . Dank , auch
allen , die so zahlreich am Trauer¬
gottesdienst teilgenommen haben , so¬
wie Herrn Pf . Heuser für die tröst .
Worte und dem Kriegerbund für
den ehrenden Nachruf .

In stillem tief . Schmerz : Leopold
Schmidf "

u . Frau Klara geb . Lang .
Rußheim , 1. Juni 1943.

«für die innige Anteilnahme beim
Heimgang unseres lb . Verstorbenen
Ludwig Brunner sagen wir hei'zl .
Dank . Besorid . danken wir der Be¬
triebsführung , dem Musikv . Lyra ,
d. Gesangv . Harmonie u . d . Feuer -
Wehr für die ehrenden Worte und
Blumenspenden .

Frau Anna Brunner geb . Neu .
Durmersheim , 1. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme u. die schönen Kranz - u.
Blumensp . , sowie für die Teilnahme
am Trauergottesdienst beim Heim¬
gang meiner lb . Frau , uns . herzens¬
gut . Mutter und Oma , Schwester ,
Schwägerin u . Tante Rosa Früh ,
geb . Aradt , sagfcn wi ? allen ein
herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Leid : Wilhelm Früh u .
Anverwandte .

Rastatt , 1. Juni 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme bei dem so unerwart . Heim¬
gang meiner lb . Frau , uns . unver¬
geßl . Mutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante Katharina
Scherer , sowie für die Kranzspen¬
den u . das letzte Geleit zur Ruhe¬
stätte sprechen wir unseren her *!.
Dank aus .

Familie Scherer -Simonls ,
Kuppenheim , 30 . Mai 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme b . Heinigange meines
lieb . Mannes Adolf Mössner , Blech¬
nermeister , danke ich herzlich . Bes .
Dank für die trostr . Worte des
Geistlichen , den Nachruf d . Innung ,
d . ireiw . Feuerwehr , d . Kranz - u .
Blumensp . , sowie allen , die ihn
zur letzten Ruhe begleiteten .

In tiefer Trauer :
Die Gattin : Mina Mössner .

Stein bei Königsbach , 31. Mai 43 .

Techniker , tüch 'Mg'er (Bötrie -bsing .) ,
für kl'öine Maschin -enfatorik in Baa¬
der » zur Unterstütrunq des Be -
triebsfütvrer9 qesucht . Bewerber m .
nur prakt . Erfahrungen , welche
alle Voraussetzungen für diese Po¬
sition besitzen , werden gebeten ,
ihre üblichen Unterlagen unter
Kennwort „ Offen -burg " einzurei¬
chen an Fa . Ernst Lemm & Cie .,
Werbung » Müller . Frankfurt a . M .,
Schillsrstraße 50—40 .

Maschinenbaumeister »ucht führende
Spezialfirma in Werkzeugmaschi¬
nen und Werkzeugen für ihre Ver¬
suchs - u . M'uslerwerkstatt (Maschi¬
nenbau ) im Rhein -Main -Gebiet .
Bewerber mit langjährigen Erfah¬
rungen , die mit allen praktischen
Arbeiten voMkorrmen vertraut sind
und in der Lage sind , einem ge¬
wissen Stamm von Personal vorzu¬
gehen , bitten wir , sich mit den
üblichen Unterlagen zu bewerben
unter Kennwort „ Mu'Sterb 'ao " an
Fa . Ernst Lemm & Cie ., Werbungs -
mittler , Frankfurt a . Main , Schiller¬
straße 30—40. 54900)

Arbeitsvorbereiter « tüchtiger , von
Spezialfirma der Werkzeug - und
Wer kze ug m a s chinenb ranch e ( im
Rhein -Main -Gebiet ) für eine Be¬
trieb sa b'lei lung spa nato h e b en d er
Fertigung gesucht . Bewerber mit
nur praktischer Erfahrung , bei de¬
nen die Freigabe gesichert ist ',
wollen Bewerbung mit den üb¬
lichen Unterlagen an Fa Emst
Lemm & Cie ., Werbungsmittler .
Frankfurt a . M., Schillerst * . 3040
unter dem Kennwort „ Rhön " ein¬
reichen . (35103)

BUrovorstand f . Fachgruppe I. Khe
ges . Anforderungen : Eign . f . selb -
stand . Arb . u . Organisation , Sicher¬
heit In Bucht ., gute FJSh. z . Ein -
arbtg . In prakt . u . gesetzl . Verh .
Bewerb . m . Lebens ) ., Z .-Abschr .,
Geh .-Anspr ., frühest . Eintritt 52924
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauen , Für leichte angenehme An
beit , auch halbtags , suchen wi {.
nach Durmersheim

'
mehrere Fraueij

bis zu 65 Jahren , die für Dienst «
Verpflichtung nicht mehr in Frag *
kommen . Bequeme ? ugVerbindung
Karlsruhe , Forchhelm , Bietigheim ,
Otigheim , Rastatt . Ki 34882 Führen

__Verlag Karlsruhe .
Büfettkraft , tüchtige , Köchin odei

Koch , sofort gesucht . Bahnhofwirtv
setvat t Rastatt . . (350021.

Bedienung von 2—7 Übr ges -ucht }
Ruf &4Sf Khe ., zwischen 5 - 6 Uhr .

Buchhalter , erstklassiger , mit la . Re¬
ferenzen auf sofort für den bes .
Osten gesucM . IS 35122 Führer -
Ve rlag Karlsruhe .

Buchhalter ( in ) für mit »I. Fabrikbetr .
(ca . 130 Gefolgsch .) In der Boden -
seeqegend sof . od . Spitt , gesucht .
Ludwig Zach . Verpackungen , Ra -
vensb

'
urg . Ruf 2557 . (34606)

Buchhaltungskräfte , mann . u . weibl .,
Stenotyplstl .men z . sof . Eintritt In
Dauerstellung ges . Ausführt . Be¬
werbungen BA 8924 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Servierfräulein , solides , für HoteN
Restaurant gesucht . Hotel EuropälJ
scher Hof , Karlsruhe . (52915]

Servlorfrl ., auch Anfängerin , gesuchl ,
Gasth . , ,Zur Möve "

, Kehl , Haferw
straße 17. Ruf' 822. (6014)

Köchin od . Koch für Gerne in schafts *
küche (ca . 100 Gefolgschaftsmit «
glieder ) gesucht , sa 34603 Führer .
Verlag Karlsruhe ,

Köchin od . Hausgehilfin zw . 40 und
50 3. mit guten Kcchkenntn . wag .
Verheiratung meiner langj . Köchi -n
baldigst gesucht . El an Frau E,
Schwenk . JlmDonau , Parlerstr . 33j

Küchenhilfe für Montag bis Freitag
in Dauerst , gesucht . Persönl . Mel¬
dung bei Pfannkuch & Co ., Karls¬
ruhe , He Imtvoltzstraße 1.

Zimmermädchen zum bald . Eintritl
gesucht . Hotel , Kaiserin EMsabeth ,
Baden - Baden . (8935j)

Wirkungskreis , angenehm , findet zu -
verl . Frau bis 65 J . bei alleinsteh ,Rehtner , evtl . sp . Heirai . CS 53064
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin in trauenlos . Haushalt
nach Karlsruhe gesucht . Beverb .
mit Zeugnissen , Lichtbild u . Ge -
haltsarvs pr . 52939 Führer -Verl . Khe .

Frl . od . Wwe ., selbst ., zur Führung" Ines frauenlos . Haushalts ges .,1v11. halbtags , ta 53017 F.-V. Khe .
Mädel , jg ., kinderl ., auch Pflicht -
. Ja -hrmödel I. Haushalt mit 4 Kin¬

dern nach Baden -Baden gesucht .
S _ BA . 2321 Führ .-Vermag B.-Baden .

Rausangestellte
"

zuverlTTauf Wunich
auch nur halbtags , weg . Heirat d .
jetzigen Hausgehilfin gesucht . Ein¬
tritt 15. Uuni oder später . Frau
Eisenlohr , Wendtatr . 7, Karlsruhe ,
Ruf 1375. (52966)

Hausgehilfin In frauenlos . Haushalt
weg . Heimberufg . der jetzig , für
sdfort gesucht . E3 BR 3510 Führer
Verlag Bruchsal . .

Kontoristen u . Kontoristinnen , viel - Hausgehilfin mit Kochkenntn . sofort
seitig eirnätzfähige , von Thürin - j ges . Mit Genehm , d . Arbeitsamts ,
ger Großunternehmen der Metall - Hltzfeld , Durlach . Karlsburgstr . 3.
war . ilmjuitri « ti* io ( u . . pil . r H« u . B« hllfln , p « rf .. g „ , iol . od . U .
Sruf « i ■ 1. k l C? ®n An ! .- Xini für Küch« In frau »nlc». Hau«h .Mittler Stelnbach In tlsenach . J (Arzt ) nebe ., in Praxis mithelfen -

Büro -Hilfskraft zum sofortigen Eintr . der Hausdame . Kl 54613 Führer -
gesucht . Erfordert , gute Handschr . I Verlag Karlsruhe ,
u . gewandte « R» thrven &« w* rb . F,« u ed . MKdchen für Hilf » Im Haut

"
.

mit Lebens !, u . Zeug ni sab sehr , an
Bäder - und Kurverwaltung Baden -
Baden . (8934)

Einkäufer , gewandte , mit Kenntn . in
Eisen , Stahl und Automobilzube -
h-örtellen zum Sofort , Eintritt In
Dauerstellung gesuetvt . (S BA &9?3
Fühler -Verlag Baden -Bacten

Herr od . Dame , all ., geb ., zur Prüf ,
von Schriften gesucht . Auch pass .
für Pension . Beamten . C3 34934
Führer -Verlag KarlsruW »

Praktikantenstelle frei . Langemarck -
platz -Apofrheke , Karlsruhe .

Für die viel . Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang unserer
lieb . Frau und Mutter , Frau Anna
Müller geb . Burkart , sprechen wir
uns . innigsten Dank aus . Bes . Dank
dem Betriebsführer Herrn Speierer ,
der Gefolgschaft der Fa . Speierer ,
den Schulkameraden u . nicht zu¬
letzt den Schwestern u . d . Oeisfl .
Wir danken auch allen , die sie
zur letzten Ruhestätte begleiteten ,
sowie für alle Kranz - u. Blumensp .

In tiefer Trauer : Emil Müller
und Tochter Gretel .

Bühl/Baden , 31. Mai 1943.

Lagerverwalter aus der Baubranche
für - wöchentlich einige halbe Tage
ges ucht ._JS3J >2909_ Füh rer -Verl . Khe .

Meister für Autoreparaturwerkstätte
für den bes . Osten auf sofort od .
später gesucht . ESI 35123 Führer -
Verlag Karlsruhe .

halt und zum Putzen wöchentlich !
2—3mal gesucht . Zeit nach Ver¬
einbarung (Mit Genehmigung des
Arbeitsamtes ) . Frau Weigel . Khe .,
Meldinger stra ße 1. (52851)

Spülfrau gesucht . Caf6 am Zoo ,
Karlsruhe . Frl'fa-Todt -Str . 33,

Putzfrau für tägliche Reinigung von
einigen Büroräumei gesucht .
Karls ruhe , Krlep sstr . 53, IJJL

Pflichtjahrmädchen oder HausTvalt -
Iehr fing , lernfreudig , in reichs -
deutschen Haushalt nach Straßburg
gesucht . Obering . E. Frischmuth ,
S'traßüy g/Els .. Vogesenstr . 14^

riseuse -Lehrmädchen sofort gesucht .
Traumüller , Ruf 1947, Karlsruhe ,
Schützen straße 37.

Stellen - Gesuche

Stellen - Angebote
Ingenieur od . Techniker in mittleren

Jahren mit viel seit , praktisch er -
worb . Kenntnissen , als techn . Lei¬
ter eines mod . 150-Mann -Betriebes
der spanabhebenden und anderer
interessanter Metall , u . Kunststoff¬
verformung gesucht . Posten nur
für tatkräft . Herren verträgl . Cha¬
rakters , die auf selbst ., ausbaut ,
Dauerstell . Wert legen und z . 1
In d . Werkzeug macherei Hand mi t
anzulegen bereit sind , da Werk
z eug ma c he rme ister einberufen .
Betriebslage : Amtsstadt in fcadjn ,
mit guter Bahnverbindung . Kl von
Bewerbern mit übl . Angab , u . Bild
erw ., denen die Lösung des }etzi -
gen Arbeitsverhältnisses Im bei¬
derseitigen Einverständnis u . bal
dlger Antritt mögl . Ist , u . M 54967
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Betriebsleiter , mit reichen Erfahrun¬
gen In der Serien - u . Einzelferti¬
gung u . Kenntn . In Stanzerei - und
Ziehtechnik , Werkzeugmaschinen ,
Vorrichtungstaau u . Arbeitsplanung ,
zum bald . Eintritt ges . Nur Her¬
ren , die einen Betrieb mit ca . 600
Gefolgschaftsmltgl ledern fabrika -
tlonstechn . leiten können , wollen
handschrlftl . Bewerbung , m . Licht¬
bild , Lebensl ., Zeugnisabschriften
bzw . Aufgabe von Referenzen unt .
54492 Führtr -V» rl . Khe . einreichen .

Fachmann , tücht . u . zuverl . , von Fa¬
brik in Mittelbaden für Präzisions¬
mechanik , Feinmaschlnen - u . Vor¬
richtung sbau , Arbeitsvorbereitung
u . Vorkalkulation ges . Ausführt , lä
mit den üblichen Unterlagen unter
34538 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Schroinermelster und Schreiner als
Vorarbeiter , Je ein zuverläss .. von
Fabrik In Mittelbaden für ihre Abt .
Holzbearbeitung gesucht . Ausfühfl .
Meldungen unter 54539 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Allein -Gärtner , selbstä -nd ., u . pfllcht -
bewußt , für Werksgemüsegarten i .
nördl . Schwarzwald gesucht . Ge -
eign . Bewerbern kann später evtl .
Wohnunq zur Verfügung gestellt
werden . Bewerbungen mit hand¬
schrlftl . Lebensl . u . ZeugniSabschr .
erb , unt . A 34790 Führ er -Verl . Khe .

Tabakpflanzer , Fermenteur « u . Gärt¬
ner für die Ukraine sofort gesucht .
Monopolstelle Abteüunq Tabak ,
Berlin W 8. Behrenstr . 21.

lunge als Ausläufer nachonltt . sof .
gfsucht . B3 35141 Führ er -Verl . Khe .

Zunge , intelligent nachmittag « für
Stadtbesorgungen mit dem Fahrrad
sofort gesucht . Buchhand lg . Kiefer ,
Wendtstraße 22, Karlsruhe .

Soziale Betriebsarbeiterin von groß
nordbad . Werk zum mögl . baldig .
Eintritt gesucht . IS mit Lebenslauf ,
Llch -tblld , Referenzen u . Zeugnis -
ab sch r. erb .̂ u . 34495 Führ .-V. Khe .

Telefonistin , tüchtige , v . Industrie --
betrieb i . d . Nähe v . Straßburg z .
sof . Eintritt gesucht . ESI 1672/2 an
Ala Anzeigen Straßburg i. Eis .

Frau , saubere , zum Inst and halten d
Praxisräume b . Dentist , evtl auch
zur Mitnilfe ges . Zeit nach Ueher¬
einkommen . 83 52879 Führ .-V. Khe .

Hilfskräfte , einige , weiblich oder

Kaufmann , bilanzsicherer Buchhalter ,
suchl ausbaufäh . Position . 83 35005
Führer -Verlag Karl sruhe .

Bürokraft , Kenntnisse In Lohnbuch¬
haltung u . Masch .-Schreiben , gute
Hand sehr . u . Rechnen , sucht Stelle
auf 15. Juni . E3 52688 Führer -Ver -
laq Karlsruhe .

Buchdruckfachmann (Meister , gel .
Setzer , russ . Sprachkenntn .) sucht
Aus -ftilfsbeschäftigung (stundenw .) .
E3 53018 Führer -Verlag Karlsrohe .

Kraftfahrer , Führerschein Kl. 3, sucht
Stelle . A. Wilhelm . Karlsruh « ,
Schützen straße 71. II ., r.

Hausmeisterstelle oder ähnliche mit
Wohnung sofort gesucht , am Ibst .
Schwarzwaldgegend , aber nicht
Bedingung . E3 35156 Führer -V. Khe .

Ehepaar sucht sof . od . spät . Ueber -
nahm © von Werkküche u . Kantine -
betrieb . Beide Fachleute . E3 52663
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , jg ., mit 2' /:j . Jungen sucht
Stelle im Hochschwarzwald als
Maschlnenschreiberin u . Stenotypi - '
slin , (Schöne Handschrift .) 53 5302?
Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroanfängerin sucht Stelle . Schreib ^
maschlnenk . vorhanden . S3 L 35056
Führ er -Verlag Karlsruh « .

Kraftfahrerin sycht Stellung . OS 52910
Führer -Verlag Karls ruhe .

Bedienung sucht Stelle in qut . Lok-al .
Rastatt bevorzugt . E3 BA 2315 Püh-
rer -Verlag Baden -Baden .

Fräulein ges . Alt ., erf ., s . Stellung
I. frauenl . gut . gepfl . Hauihal -T
SJ RA 494$ Füh rer .Verl ag Rastalt .

Frau , 53 selbst . I. a . Arbeiten ,
sucM Vertrauensstellung In frau¬
losen Haus ha II . CSJ 53021 Führer -
Verlag Karl s ru he . _ _ _^

männlich , für Teichte
~

MefällarYeit -Kaufm . Lehrstelle f Büro od . Verkauf
zum sofortigen Eintritt nach Gen - ^ (PflichtJahr abgeleistet ) für so .ort

> genbach gesucht . H 34881 Führer - gesucht . Zu erfr . PA 4942 Führer -

Verlag Karlsruhe . I Verlag Rastatt .



Amtlich •
Bekanntmachungen

Oeffentliche Erinnerung . Ich er¬
innere an die Zahlung folgender
Steuern : 10. 6 . 1943 Lohnsteuer für
den Monat Mai 1943, Lohnbeträge ,
die im Mai 1943 nach § 13 Abs . 1
u . 4 der Krieg swirtschaf tsverord -
nung nicht mehr gezahlt bzw . er¬
spart worden sind , sowie im Mai
1943 erhobene Sozialausgleichs -
a -bgabe und Ostarbeiter abgäbe ,
10. 6. 1943 zweites Viertel der
Einkommen - und Kirchensteuer -
Vorauszahlungen 1943, 10. 6 . 1943
zweites Viertel der Körperschaft¬
steuer vor aus Zahlung 1943, 10. 6.
1943 Umsatzsteuer für den Monat
Mai 1943, 10. 6 . 1943 Abschlags -
Zahlung auf die Beförderungs teuer
im Personenverkehr mit Kraftfahr¬
zeugen , 15. 6. 1943 Abschlagszah¬
lung auf die Börsenumsatzsteuer ,
21. 6. 1943 Abschlagszahlung auf
die Beförderung Steuer im Güter -
und Werkfernverkehr .
•Ich erinnere ferner an die Zahlung
der i>m Laufe des Monats auf
Grund der zugestellten Steuerbe¬
scheide fällig gewesenen u . noch
fällig werdenden Abschlagszahlun¬
gen auf die Einkommensteuer , Lan¬
de s k irc hen ste u e r, Kö rper schaft¬
steuer , Umsatzsteuer und Vermö¬
gen Steuer , sowie auf die Gewinn -
a bf ü h run g sbe t rä ge .
Eine Einzel 'mahnung der obenan -

g
eführten Steuern erfolgt nicht ,
ückstände werden ohne weiteres

unter Berechnung der entstehen¬
den Säumniszuschläge und Kosten
im Nachnahmeverfahren oder im
Vo IIst rec kungsve rfa h ren eing e zo g .
Diese Erinnerung ergeht zugleich
für die Bezirke der Finanzämter :
Achern , Baden -Baden , Bretten ,
Bruchsal , Bühl , Ettlingen , Karlsruhe -
Durlach , Hornberg , Kehl , Lahr,
Oberkirch , Offenburg , Rastatt und
Sinsheim . Karlsruhe , 3. Juni 1943.
Der Vorsteher des Finanzamts
Karlsruhe -Stadt .

Finanz - An zeigen
Volksbank Gengenbach e . G. m . b. H .
Abgekürzte Vermögens -Bilanz am 31. Dezember 1942

Passiva
Gläubiger 345 339.42
Spareinlagen 1 566 314.56
Geschäfts gut haben . . . III 346.78
Rücklagen 25 040.—
Rückstellung 2 000.—
Wertberichtigung . . . 20 000 .—
Rechnungsabgrenzung . 68 .75
Rein gewinn . . . . . . 20 674 .73

Aktiva
Barreserve 58 226.40
Schecks 10 480.78
Bestandswechsel . . . . 13 236.21
Wertpapiere . . , . . 1 215 577.29

Bretten . Aufgebot . Frl. MIna Wiede -
mer . nun verehelichte Höfle in
Diedeteheim hat den Verlust ihres
von uns ausgestellten Sparkassen¬
buches Nr . 14075 mit einer Ein¬
lage von 791.06 JM angezeigt und
dessen Aufgebot u . Kraftloserklä¬
rung beantragt . Der Inhaber des
Sparkassenbuches wird daher auf¬
gefordert , dieses Innerhalb eines
Monats — vom Erscheinen dieser
Bekanntmachung an gerechnet —
unter Geltendmachg . seiner Rechte
bei uns vorzulegen , widrigenfalls
es für kraftlos erklärt wird .
Bezirkssparkasse Bretten .

Bruchsal . Straßensperre . Auf Grund
des § 4 der StVO . vom 13. 11. 1937
habe ich verfügt : Der Weg übe r-
oang bei dem Wärterposten 38a
der Landstraße I . O . Nr . 57 Neudorf
—Flutten heim wird vom 3. Juni
6 Uhr bis einschl . 9. Juni 20 Uhr ge¬
sperrt . Für Fußgänger u . Radfahrer
wird ein Gehweq freigehalten . Der
Straßenverkehr wird in der ange¬
gebenen Zeit über Flutten heim —
Müh -Iweg — Block Molzau — Einmün¬
dung Reichsstraße 36 Karlsruhe —
Mannheim umgeleitet . Die Anord¬
nung \v\ durch Aufstellung der amt¬
lichen Verkehrszeichen getroffen .
Bruchsal . 31. Mai 1943. Der Land rat .

Ettlingen . Anmeldung der Schul¬
anfänger . Auf Beginn des neuen
Schuljahres im Herbs1 werden aUe
Kinder schulpflichtig , die bis zum
31 . Dezember 1943 das 6. Lebens¬
jahr vollendet haben . Eine vorzei¬
tige Aufnahme Ist nl-cht zulässig .
Die Eltern oder Stellvertreter wer¬
den aufgefordert , die v . 1. Nov .
1936 bis 31 . Dez . 1937 geborenen
Kinder am Montag , 7. Juni 1943,
v . 8 bis 12 Uhr anzumelden und
zwar die Knaben in der Knaben¬
schule , Z . Nr . 9, die Mädchen in
der Mädchenschule , Zeichensaat ,
2. Stock . Die Anmeldepflicht er¬
streckt »Ich auch ' auf die Kinder ,
die auf Beginn des vorigen Schul¬
jahres zurückgestellt wurden , oder
zur Zeit krank oder schwächlich *
u . in der Entwicklung zurückge¬
blieben sind , sowie auf die gei¬
stesschwachen , taubstummen , blin¬
den , epileptischen und krüppel¬
haften Kinder . Bei Anmeldung ist
der Impf - und Geburtsschein vor¬
zulegen . Die schulpflichtig wer¬
denden Kinder sind bei der An¬
meldung mitzubringen .
Ettlingen , 31. Mai 1943. Die Rekto¬
ren der beiden Schulen .

Gaggenau . Hundesteuer . Bis zum 15.
Juni 1943 ist jeder über 3 Monate
alte Hund bei der Stadtkasse an¬
zumelden und zu versteuern . Die
Steuer beträgt für d . ersten Hund
jährt . 18 JM und für Jeden weite¬
ren Hund jährl . 36 JM . Weber 3
Monate alte Hunde , die nach dem
15. Juni In Besitz genommen wer¬
den , oder Hunde , die nach dem 15.
Juni 3 Monate alt werden , sind
innerhalb 4 Wochen nach diesem
Zeitpunkt anzumelden und zu ver¬
steuern . Die Hinterziehung der
Hundesteuer wird mit einer Geld¬
strafe bis zum 20tachen Betrag der
hinterzogenen Steuern bestraft .
Hunde , für welche die Steuer nicht
rechtzeitig entrichtet wird , können
eingezogen werden . Gaggenau ,

1. Juni 1943 . Der Bürgermeister .
Bühl . Seifen - u. Zusatiseifenversor -
gung . Die Reichs - u . Zusatzseifen -
karten für die Zeit vom 1. 6. 1943
bis einschließl . Monat Januar 1944
werden für die Bevölkerung der
Stadl Bühl am Donnerstag , 3. 6. 43,
vorm . von V»8—12 Uhr . in der , Le¬
bens ™itte Ika rtenausgabestel Ie Ho¬
tel Sternen , und für die Bevölke¬
rung des Stadtteils Kappelwindeck
am Freilag , 4. 6. 43 , vorm . von l/r8
bis 12 Uhr . Im Schulhaussaal In
Kappelwindeck ausgegeben .
Kranke Personen , Amputierte usw .,
denen Zusatzseifenkarten zustehen ,
erhalten diese nur gegen Vortage
eines ärztlich . Zeugnisses , jedoch
nicht an den beiden oben ange¬
gebenen Hauptausgabezeiten , son¬
dern erst In der Woche v . 7.—12.
Juni 43 in der Kartenausgabestelle
Bühl . — Für alle Normal -Seifenkar¬
ten empfänge r, die diese zu den
bekann tge geben . Hauptab h o lungs *
zelten nicht In Empfand nehmen
können , wird als nächster u . letz¬
ter Ausgabetag der Freitag , 11. 6.
1943 in Bühl festgelegt .
Für 6en übrigen Geschäftsverkehr
bleibt die kartenstelle an den
Vormittagen des 3. u . 4. 6. 43 ge¬
schlossen . — Auf pünktl . Einhaltung
der angegebenen Abholungszeiten
wird dringend hingewiesen .
Per Bürgermeister .

Lahr. Zwischenzahlung des Rind¬
viehs , der Schweine und Schafe am
S. Juni 1943. Auf Anordnung des
Herrn Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft findet am 3. Juni
1943 Im Deutschen Reich eine Zwl -
schenzähluna des Rindviehs , der
Schweine und Schafe statt . Die
Erhebung dient nur statistischen
und volkswirtschaftlichen / wecken .
Um einen reibungslosen Ablauf
dieser Zählung zu ermöglichen , ist
dafür Sorge zu tragen , daß am
Tage der Zählung (3. Juni 1943) In
jeder Vieh besitzenden Haushal¬
tung eine Person anwesend ist , die
dem Zähler die verlangten Aus¬
künfte erteilen kann . Falls eine
Vieh besitzende Haushaltung am
Tage der Zählung nicht aufgesucht
• efn soHte , ist der Haushaltung s-
vorstand verpflichtet , entweder per¬
sönlich oder durch einen von Ihm
Beauftragten sogleich am nächsten
Wochentage (4. Juni 1945) d>!» An¬
gaben zur Z¥hlutig bei der Ge¬
meindebehörde zu machen . Der
Oberbürgermeister . MM2)

Bankguthaben .
Schuldner . . .
Hypotheken . . .
Beteiligungen . .
Bankgebäude . .
Einrichtung . . .
Rechn umg s a bgreroz .
__ 2 091 184724

Fordg . a . Vorst , dergl . . \ 6 642.21
Fordg . a . Mitglieder . . 475 895.62
Rückst . Zinsen . . . . 2 836 .29
Anlagen n . § 17 KWG . . 21 143.03

294 151.54
374 270.29

91 249.90
6 143.03

15 000.—
1.—

12 847.80

Farbspritzanlage , neu o . gebr ., ges .
Lechner & Sohn,Khe .,Klauprechtst .22

Kneipp -Fußbadewanne gesucht .
CS3"52623 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gummibettschüssel gesucht . CS 53066
Führer -Verlag Karlsruhe .

Büchsen verschlufimaschine gesucht .
El 52308 Führer -Verlag Khe .

Krautschneidemasch . , neu od . gebr .,
gesucht . E3 34917 Führer -Verl . Khe .

Tausch

2 091 164.24

Bürgschaften 5 600.—
Verpfl . n . § 11 KWG . . 1 910 152.-
Verpfl . n . § 16 KWG . . 304 130.95
Haft end . Eigenkap . . . . 197 400.—

Sepplhose , Windjacke , Burschen -
samtanzug , H.-Schuhe , Gr . 45. sd .
Kleid , Kinoerfahrradkörbchen , Faht -
ra ddop pelt a s c h e , Wa scht is c h ga rn l-
tur tausche gegen Haushaltgegen¬
stände . ES334932 Führer -Verlag Khe .

D.-Halbschuhe , braune , Gr . 37, ge¬
boten . Gesucht geschloss . Sport¬
schuhe , Gr . 37. Pumps , Gr . 39. EI
52776 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Gengenbach , den 26 April 1943.
Per Vorstand : Seht )» . C !« a »seti Geschäftsführer : Högerich .

200 XH zu leihen qes . Rückzahlungin 4 Wochen . 13 52793 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Verkaufe
Smoking , Gr . 48, schl . Figur , auf

Seide , für 125 JM zu verkaufen .
EI BA. 2312 Führ .-Verl . B.-Baden .

H.-Anzug , Gr . 48, gut erb ., 80 JM ,Schaftstiefel , Gr . 42, gut erh .. 40
JM , H.-Halb schuhe (Arbeltssch .) ,Gr . 43. n . getrag ., 25 JM , ebenso
3 Psar D.-Schuhe versch . Größe
10—15 JM zu verkaufen . EI 52722
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenschuhe , 2 Paar , Gr . 36/39
20 JM , 1 P . Lederturnschuhe , Gr .
39, 10 JM zu verkaufen . E ] 52778
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tisch , oval . 30 JM, Waschtisch mit
Marmorplatte 60 JM , Schreibtisch
mit Aufs . 120 JM , Spiegel 20 JM ,
Pfeilerspiegel 35 JM zu verkauf .
Karlsruhe , Graf -Rhenastraße 16, II .
Anzus . nur zwischen 14 u . 15 Uhr .

Ausziehtisch , mod .. SO JM, 5 Kn.-
Mützchen (1 J .) 2 u . 4 JM zu verk .
EI 52744 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Ziertischchen , schwarz , Perlmutter
eingelegt , für 85 JM zu verkauf .
13 52*781 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , hölz ., 25 JM , Tischmangel
55 JM , Blumenständ . 3 JM , 2 Stühle
12 JM zu verkaufen . Karlsruhe ,
Boeckhstraße 48. III . (52714)

Kinderbettstelle , gebr ., IS Ml zu vk .
Anzus . Khe ., Mathystr . 4, pt ., r .

Paidi -Bett , 100/55 , m . Matr ., 35 JM
zu verk . S 35004 Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmerbiid , neuw ., Rahmen , zu
verk . 1'15 JM . Khe ., Kronenstr .51, II.

Kerzen -Wandbeleuchtung , 2 P., 20
JM pro P ., Jupiter -Birne 220 V., 7
JM , 1 P. Onduliereisen 6.50 JM zu
vkf . K.-Durlach , Bactenerstr . 2, pt .

Küchenbüfett für 75 JM zu verkauf .
Khe .-Rüppurr , Graf Ebersteinstt . 47 .

Herd , weiß , emalll ., gebr ., zu verk .
JM 25.— . Anzuseh . Samstag , zw .
3 u . 5 Uhr , Khe ., Körnerstr .38, H. I.

Kinderkorbwagen 100 JM u . Lauf¬
stall , gut erh . , 25 JM zu verkauf .
Karlsruhe , Karls tr . 20, 1 Treppe .

Radio zu verk . 180 JM . Khe ., Klaup -
rechtstr . 39, IV. St ., I., abends 6—8.

Radio , 2teii . , (Telef .) , 220 V., 75 JM .
Lemmert , Khe ., Weltziens -tr . 20, II .

Rollfilm , 1 Spule , 45 'JM, u . 2 Farb¬
filme . 24X32 , 5 JM , abzugeben .
Spule ca . 60 m . El 34921 Führer -
Verl -ag Karlsruhe .

Schreibtisch , gr ., m. Aufsatz 30 JM,
Nähtisch 5 M , Wringmaschine
6 JM , Schülerreißbrett m . Schiene
sowie versch . Schäfte je 3 Ml zu
verk . Khe ., Zähringerstr . 26, II

Bücherschrank , nußb . gewichst , 220
JM , Brillant -Ohrringe (Rosette ) 300
JM , Lautsprecher 75 JM , Reise¬
korb , groß , 10 Jl )l , Petzcape , schw .,60 JM zu v erkf . Khe ., Ruf 8489 .

Eng }; Lehrg . Mertner 12 JM , Schreib¬
zeug . Marmor , 8 JM , 2 Damenhute
12 und 10 JM zu verkauf . G3 52721
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Reißbrett , 2,50X1,20 m , mit schwerem
Gestell , zum Verstellen , 290 JM ,
Reißbrett ; 1,60X1,10 m , ohne Ge¬
stell , 65 JM , einige qm Stabbret -
ter . 15 mm stark . 30—43 cm lang ,
pro qm 2.60 JM , zu verkaufen .
EI 52690 Führer -Verlag Karlsruhe .

Packpapier , ein Ballen (Karton - u .
. Wellpappe ) wird räumungsh . billig

abgegeben . Landhaus Eichenhorst ,
Herrenalb . (34911 )

Trommel , gut erh . , f . SSJM zu verk .
E3 52746 Füjhrer -Verlag Karlsruhe .

Aquarium , 46x26 cm , 38 cm hoch ,
20 JM , Fußball Stiefel , Größe 40,
10 JM , Vogelhecke 15 JM zu verk .
El 52931 Führer -Verlag Karlsruhe .

Angelhaken je 50 Pfg ., u künstl .
Fliegen je 1 JM mit Seidenwurm -
darm zur Forellenfischerel , unge¬
braucht , abzugeben . E3 52693 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

Bandsäge . 60 0 . evtl . mit Motor u.
Sägeblätter , zu verkauf . Nickläs ,
Eggenstein , „ Zum Lamm " . Ruf 4913 .

Stroh gegen Dung zu verk . Wilh .
Meinzer , Neureut , Bahnhofstr . 17.

Dickrüben Mi verkaufen . Balzhofen ,
Haus Nr . (1042)

Kaufgesuche
Fliegerdegen für Feldw . , f . m . Mann

gesucht . EI 52718 Führer -Verl . Khe .
Eisenbahner -Uniform , noch gut erh .,

Gr . 1,72—1,75 m , gesucht . S 52720
Führ er -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommerkleid , gebt , Dirndelkleid ,
D.-Somtnermantel , alles Gr . 44—46,
ges . S3 34933 Führer -Verlag Khe .

Seidenmantel , dkl ., Größe 44, ges .
H 52902 Führer -Vertag Karlsruhe .

Pelzmantel , braun . , neuw ., gesucht .
E 52771 Führer -Verla g Ka rlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42—44 u . Mädchen -
îad ges . El 52743 Führer -V. Khe .

Pelzmantel , schwarz oder braun
(Fohlen ), Größe 40—42, gesucht .
El 52953 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschleier gesucht . El 52914 Füh-
rer -Verlag Karlsruh e .

D.-Makoschlüpfer , Größe 44, nur
neuw ., aus gutem Hause gesucht .
El 52373 Führer -Verla g Karls rufte .

Anzug , gut erhallen , f . schl . Figur ,
Größe 44 , sowie Sommerhose (Ig .) ,
ges . B 52946 Führer -Verlag Kpe .

Anzug , gut erh ., Gr . 50X52 , von Prlv .
gesucht . E3 52707 Führer -Verl . Khe .

Anzug , gut erh ., nicht schwarz . H.-
Uebergangsmantel ges . Gr . 1,68 ,
schl . Flg . El 52664 Führ .-Verl . Khe .

Anzug , mlttl . Größe , Lüsterjoppe
u . Sommerhose zu kauf , gesucht .
EI 52844 Führer -Ver lag Karlsruhe

Anzug , mlttl . Größe , u . Anzug fti :
16j . Jungen gesucht . El 52374 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Anzug u . H.-Schuhe , Gr . 42/43 ge¬
sucht . EI 52905 Führer -Verlag Khe .

Anzug für 12— 13 jähr . Jungen sow .
Mädchenkleid für 12 J ., beides
gut erhalten , gesucht . S BA 2316
Füh rer -Verlag Baden - Baden .

H.-Anzug u. Frackanzug mit weiß
Weste , Gr . 48, gesucht . El 52*381
Führer -Verlag Karlsruhe .

Prack - od . tmoklng -Anwg , neu od .
neuw ., Gr . 1.OT m gl ., sehr schl .
Figur , sofort gesucht . El mit Preis
82806 FPhrer -Verlag Karkruhe .

Smoking -Anzüge In allen Größeil ,
gut erh . ges . Spielbank B.-Baden .

Herrenhose , Größe 43, gesucht .
El 34037 Führer -Ve r tag Karlsruhe .

Lederhose , kurze , gut erhalt , ges .
E3 52739 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.» od . H. Gabardinemantel » dklbl ..
Größe 44—48, gut erh ., dring , ge -
sucht . El 57072 Führer -Verlag Kne .

H.-Gabardinmantel od . ähnl ., Gr . 46 ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
El RA. 4894 Führer -Ver lag Ra statt .

Herren - u. Damenkleider , Schuhe u.
Wäsche , kauft stets : Wall her ,
Karlsruhe , Durlacherstraße 79.

D.-Schuhe , 35/36 u. Armbanduhr dring .
gesucht . El 52600 Führer -Verl . Khe .

Brautschuhe , weiße , Gr . 35, bald -
mögi . ges . El 52939 FOhr .-V. Khe .

Silberschuhe mit nled . Äbs „ Gr . 59,
gesucht . El 52990 Führer -Verl . Khe .

Marschstiefel , Gr . 39 od . 40, In gut .
Zustand zu kaufen gesuchl . EI RA.
4936 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tennisschuhe , Gr . 35 u . graue lange
Damen hose gesucht . ® 52956
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rennschuhe , auch gebr ., Gr . 39—40,
sof . ges . EI 34916 Führer -Verl . Khe .

Eßzimmer od . Wohnz . , mod ., kom¬
plett , arn liebsten rm Stil L XV.
od . L XVI. zu kaufen od . tausch .
gesucht . C3 52961 Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmer u. Küche , neuw ., von
jg . Ehepaar auf sof . od . spät . ges .
El 52530 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kleiderschrank gesucht . 13 52613
Füh rer -Verl ag Kar h ruhe . .

Tisch , rund , Eichen , 0 .90—1 m ges .
El 52369 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tisch m*t 4 Stühlen , gut erhalten ,
gesucht . El 52945 Führer -V. Khe .

Bett , vollständig , Kleiderschrank u .
Bank , alles gut erhallen , von kin¬
derreicher Familie ges . El 35010
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Wohnzimmerteppich , 1 Schlafz .-
Brücke , 1 Läufer , 3—4 m , 1 Decke
u . 2 Betten , 1 elekir . Kochplatte ,
alles neuwertig , gesucht . C3 34130
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Teppich , etwa 3X4 m, oder 2 klei¬
nere . gebr ., aber nur In gutem
Zustand , gesucht . E3 52704 Führer -
Verlag Ka risruhe .

Kindertischchen mit Stühlchen od .
Bänkchen gesucht . El 52859 Füh-
rer -Venlag Karteruhe .

Stores für 2 Fenster ges . H 52860
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenbadeofen gesucht . El 34138
Führer -Verlag Karlsruhe

Küche , gut erhalt ., für Arzthauslfhlt
gesucht . S 3221 Führer -Verlag
O ffenbur g .

Sp .-Schuhe , braun , Größe 37, gut
erh ., geg . gleichw ., Größe 36 zu
tausch . El 52642 Führer -Verl . Khe .

D -Sportschuhe , Gr . 33, zu tauschen
geg . Pumps , höh . Abs ., Gr . 38V, .
E3 BR 991 Führer -Verlag Bruchsal .

D.-Skistiefel , Gr . 40, gebot ., ges .
hell . Regenmantel , 44/46 . CE3 52504
Führer -Ve rlag Khe .

Schnürhalbschuhe , schw ., sehr gut
38/39 , geg . Sportschuhe 39/40 zu
tauschen . Gerstacker , Karlsruhe ,
Weinbrennerstr . 28,

Str &Senschuhe , schw . Pumps u . br .
Schnürsch ., Gr . 36 u . 38, gut erh .
geb . Suche Terrnisschuhe , Größe
36—37. El 52742 Führer -Verl . Khe .

Mädchenschuhe , beige , Gr . 33, geg .
ebensolche Größe 35 zu tauschen
ges . E3 52829 Füh rer -Verlag Khe .

H. Halbschuhe , br ., Gr . 42 , sehr gut
erh ., geg . ebensolche , Gr . 43 , zu
tausch El 52466 Führ .-Verl . Khe

Schaftstiefel , 42, flotte , H.-Armband¬
uhr od . Silberfuchs geb . Gesucht
Akkordeon mit mind . 80 Bässen
oder Radio . Brombacher , Karls -
ruhe , Zirkel 34 . (52589)

Fußballschuhe , gut erhalten , gegen
mod . Blumenständer zu tauschen .
ta 52595 Führer -Ver lag Karlsruhe

Hausschuhe , eleg ., ganz Leder , Gr.
43—45, od . sehr gut . woll . Bett -
teppich , geg . schw . Arbeitsschuhe
(Leder ) zu tausch . El 52439 Führer
Verlag Karlsruhe .

K. -Halbsch ., Gr . 33, gut erh ., Leder¬
sand ., Gr . 30, geg . gleichw . Gr . 34,
zu tausch , gesucht . Karlsruhe , GKi-
merstraße 20, II . links . (52169)

Kinderschuhe , 2 Paar , Gr . 22 u . 24,
gegen solche Gr . 26 zu tauschen
ges . Wöschbach . Haus 100,

Kinderschuhe , Gr . 35, gut erh ., ge¬
gen ebensolche Gr . 39 zu tausch .
El BR 992 Führer -Verlag Bruchsal .

Rollschuhe m. Kugellag . geg . D.¬
Wäsche od . Bettwäsche zu tausch .
gesucht . E3 52159 Führer -Verl . Khe .

Herrenzimmer , schön , geg . neuw .
Peddigrohr -Kinderwagen zu tau¬
schen . E3 52242 Führer -Verl . Khe .

Klubpolstersessel , 2 gleiche , mögl .
mod . Form , wenn auch Bezug be -
schäd .. gesucht . Gebot , sehr gut
erh ., groß . Plüschsessel od . klein .
Plüschsofa . EI 52203 Führ .-Verl . Khe .

Mutterkalb , schönes , zu verkaufen .
Elchesheim , Haus Nr . 177. (34989)

Ziege zu verkaufen . Iffezheim , Hir>
denburgstraße 447. (4949)

Wickelkommode , gr ., w ., geg . kl .
Zim .-Büfett zu tauschen . E 52256
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank od . gr . Zinkbade -
wanne geg . Bücherregal zu tau -• sehen . El 52334 Führer -Verl . Khe .

Bett , gut erh ., mit Rost u. 4teil . Auf¬
lege -Wollmatratzen zu tausch , ges .
gegen Schlaf -Couch . 13 52673 Füh¬
rer -Ver lag Karlsruhe .

Grudeherd (zum kochen ) neuw . od .
gut erh ., ges . EI 52512 F.-V. Khe .

Emallherd , gut erh ., ges . 0 an J .
Schweitzer , Khe ., Glucks ! raße 2.

Gasherd und Backofen gesucht .
EI 52688 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kochkistentöpfe , a . mit Kochkiste ,
gesucht . EI 52779 Führer -Verl ^ Khe .

K.-Korbkastenwagen , gut erh . , ge¬
sucht . S 52891 Führer -Verl ag Kne

Kinder -Sportwagen , gut erh ., ges .
Rastatt , Siedl . Landseestraße 48 .

Kindersportwagen , gut erh ., sowie
etwas Spielzeug f . bedürf . Kind
gesuch t , ta 35007 Führer -Verl L Khe .

Kindersportwagen gesucht . Männle ,
Karlsruhe , Schützenstraße 33a .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
El 52734 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gut erhalten , gesucht .
El 52929 Führer -Ver la g Kar lsruhe .

D.-Fahrrad , gut erhalten , gesucht .
EI 52942 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenfahrrad mit od . ohne Bereif .,
von Schwerkriegsbeschäd . ges .
El 52682 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad , gut erhalten , gesucht .
^ 52770 Führer -VerIsg Karlsruhe .

Rahmenbau eines H.-Rades (Ball .)
oh . Bereifg . , ges ., kann auch oh .
Räder sein . Jakob Haller , Karlsr .
Land i, Kirchfeldsiedlung .

Klavier zu kauf . od . mieten gesucht .
El 52705 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Koffergrammophon mit Platten ge¬
sucht . ES 52733 Führer -Verl . Khe .

Akkordeon , gut erhalten , gesucht .
ia 52849 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kokoslaüfer , ca . 12 m, 90 cm breit ,
ges . Gebot . 3tl . pr . Wollmatratze
mit Keil od . Vervielfältigungsapp .
El 34635 Führer -Verlag Karlsruhe .

Linoleum , 3V, m Ig ., 1,65 br ., 1,40 m
Ig ., 67 cm br ., 2,35 m Ig ., 90 cm
br ., Gasherd , 2fl ., mit Ständer ,
Krankenstuhl , geg . Krautständer

u . Sterilisierapparat zu tauschen .
El 52415 Führer -Verla g Karlsruh e .

Elektro -Heizofen , 120 V. u . Bade¬
wanne geboten . Gesucht D.- od .
Mädchen -Fahrrad gegen Aufzahl .
El 52604 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Gasbadeofen ges ., gebot , gut erh .
Knlckerbockerhose . ia 52862 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

2 l . -Gasherd geb . Ges . : hübsches
Sommerkleid , Gr . 42/44 . [a KA 2307
Fü h rer -Ve rlag Ba den -Bad en .

Gasherd , 3—4 fl ., gesucht . Leder¬
mantel für Gr . 1.70 m kann In
Zahlung gegeb . werden . El 52700
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 3fl ., mit Bratofen gegen
Kühlschrank zu tauschen gesucht .
E ) 52666 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gas -Kohlenherd , komb ., gebr .. ge¬
boten , gesucht D.-Fahrrad , g . erh .
Karlsruhe , Maxaustraße 43 . (52818)

Waschkessel , mittlerer , gegen älte¬
ren Herrenanzug zu tauschen .
El 52389 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Eisschrank , gr .. gut erh ., geg . ebens .
kl . Eisschrank (am liebsten elektr .
220 Volt Gleichst r . gegen Auf zahl .)
zu tauschen . Kufahl , Offen bürg ,
Weingarten straße 3. (5973)

Eisschrank ges ., 160 V. Gleichstrom ,
i. Tausch geg . Eisschrank Bosch ,
mittelgroß , 220 V. Wechselstrom .
B.-Baden . Ludw .-Wilhelm -Str . IIa .

Ziehharmonika gesucht . El 35009
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mandoline gesucht . EI 52903 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Photoapparat , gut erh ., 6X9 , ges .
El 35017 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stativ (Metall ) f . Fotoapparat ges .
El 52417 Führer -Vortag Karlsruhe .

Kassenschränke , mehrere gebrauchte ,
gesucht . Eugen v . Steffelin , Karls -
ruhe , Baumelsterstraße 48.

Akten -Rollschrank , gut erhalt ., ges .
Sl 34754 FOhrer -Verfag Khe .

Schreibtisch , Diplomat oder Büro ,
gesucht . EI 52943 Führer -Verl . Khe .

2 Büro -Schreibtische zur sofortigen
Lieferung gesucht . El 34963 Führer -
Verlag Kailsruh e

Dipl .-Schreibtisch , Louis XVI. oder
Barock gesucht . El BA 2296 Führ .-
Verlag B.-Baden .

Dipl .-Schreibtisch , größerer , evtl .
ein kompl . Herrenzlm ., 1 Konfe¬
renzzimmertisch , etwa 3X1 m, mit
6 od . 8—10 Sesseln dazu , zu kauf ,
ges . 13 S 34559 Führe r-Verl . Khe .

Bücherschrank u . Schreibtisch ges .
^ 52525 Führer -Verlag Karlsruh .

Bücherschrank , dunkel Elche , Couch
oder 2 Sessel , gesucht . CE3 52701
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gt . erh ., zu kf . ges .
ia BR 998 Führer -Verlag Bruchsal ,

Schreibmaschine , neu od . gebr ., von
Kriegsvers , ges . EI 5252? Führ .-V. K.

Schreibmaschine , gebraucht , ges .
EI 55014 Führer -Verlag Karlsruhe .

Registrierkasse gesucht . An geb . an
Herrn . Rosen , Köln , Bismarckst r . 52.

Bücherranzen , gut erhalt ., gesucht .
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Schulranzen gesucht . El 52432 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Das Buch „ Der Vogt von Mühlstein "
gesucht . El 34617 Führer -Verl . Khe .

Englisches Buch III. Teil a (Schad -
Cron ) für Knaben -Oberschule ges .
E3 52676 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lexikon gesucht . E 52365 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lexikon , französischer , gesucht . El
52528 Füh rer -Vertag Khe .

Eisschrank , 2türig ., gegen kleinen zu
tauschen ges . D.-Halbschuhe mit
Holzsohle , Gr . 5, gegen Gr . 6 zu
tauschen ges . E3 52734 Führ .-V. Khe .

Korbkinderwagen , gut erhalt ., ges .
Gebot , n . getr . weiß . Sommer¬
mantel , Gr . 42—44. EI 52433 Füh -
rer -Verlag Karls -ruhe .

Kindersportwagen , schöner , gut erh .
geb . , H.- od . M.-Fahrrad m . Aufz .
gesucht . El 52684 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen gesucht , evenM .
g . schwarz . Wollkleid zu tausch
El 52T67 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Stubenwagen , schön ., vollständig
ausgestattet , a . gl . Hause gebot .,
gesucht Handharmonika od . kl . Ak¬
kordeon . E GE 1909 Führer -Ver -
lag Gernsbach .

Puppenwagen , gut erh ., geg . Bett¬
stelle od . Matratze zu tauschen .
EI BA 2291 Führer -Verl . B.-Baden .

D.-Pahrrad gegen H.-Gabardine -
mantel , mittlere Größe , zu tausch .
El 34697 Führer -Verlag Karlsru he .

Herren - od . D.-Fahrrad mit Bereifg .,
neu oder neu wert ig ), gesucht .
Biete Kokosteppich . E3 BR. 976
Führer -Verlag Bruchsal

H.-Fahrrad mit Bereif . g5g . Straßen
Anzug , Größe 48, zu tauschen .
El BR. 3505 Führer -Verl . Bruchsal .

H.-Rad , alt ., gt . Bereif ., Stubenwag .,
Bügel eisen geboten , Teewagen ,
Sessel , Linoleum oder Tretroller ,
Rollschuhe , Gr . 30. gesucht . El 52906
Führer -Ver Ia g Karlsruhe .

Radio , letztes Mod ., geg . Leica III
od . Contax zu t . El 34364 F.-V. K.

Radio , ges ., gebot . 7 * m weißen
Pikeestoff . EI 52833 Führer -V. Khe .

Radio , 5 L., Mod . 1943 geboten .
Suche Rolleicord , Rolleifl . oder
Leica . El 52661 Führer -Verl Khe .

Radio geg . Kinder Sportwagen zu
tausch . Khe ., Rudolfs ! r . 4, IV., I.

Klavier , gut ., etw ., rep .-bed . geb .
Suche D.-Fahrrad , m . gut . Bereif .
El 52666 Führer -Verlag Karlsruhe .

Plattenspieler , neuw ., gesucht , ev .
Tausch geg . gut erh . Akkordeon .
B3 5(2606 Wlhrer -Verlag Karb ruhe .

Herrenarmbanduhr geboten , Suche :
kf. Schrei bnvasch . oder Nähmasch .
El 52874 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenarmbanduhr wird gebot . Ge¬
sucht Damenrad , gl , erh ., evtl . Auf¬
zahlung . El RA 4932 FühreiWer -
lag Rastatt .

Xlein -Schreibmasch ., moderne , biete
geg . ebensolche Büroschreibmasch .
A. Bell er . Khe . , Waldstr . 66.

Bügeleisen , elektr . . neuwert ., 220 V.,
gesucht . Biete : elekir . Kochplatte ,
220 V. EI 2617 Führer -Verl . Bretten .

Frisier -Brennschere gesucht gegen
Bücher , Noten od . w . Kopfkissen -
bezug zu tauschen . Khe . Ruf 8489 .

Pistole mit Ledertasche zu tausch ,
geg . Fahrrad od . Fahrradbereifg .
Sch affner , Durlach , Eich elgasse 4.

H.-Schirm , gut erhalt . , od . Kletter¬
weste geg . gute Weckeruhr zu
tausch . El 52542 Führer -Verl . Khe .

Gebäude von 1000 qm an aufwärts
mit Bahnanschluß u . Kraftstrom , in
ruh . Gegend , Mittel - — Südbaden
etc ., für wichtige Fabrikation ges .
Eil'-EI BA 2339 Führ .-Verl . B.-Baden .

Fabrikationswerkstätte , Größe zirka
1000—2000 qm , bei Höhe von 6—8
Metern . Stromspanng . 220/380 . Ver¬
mittlung erwünscht . El u . D 5568
an Anzeigen -Foerster , Düsseldorf ,
Lindemannstraße 41.

Garten oder Bauplatz , Weststadt ,
Grünwinkel od . Daxlanden zu kf .
gesucht . E3 53173 Führ .-Verl . Khe .

Zu vermieten

Tennisschläger , Bälle u . Schuhe , Gr .
41. Skistiefel . Gr . 40, od . schw .
Luftgewehr geb . Suche Kleinbild¬
kamera od . ähnl . Mack , Karlsruhe ,
Jollyst raße 37.

Tennisschläger geg . Puppe oder
Puppenwagen zu tausch . 0 52863
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Mans .-Zimmer , einfach möbl ., in d .
Weststadt an ruhiges Frl . zu verm .
(Selbstb6dieng .) El 52959 F.-V. Khe .

Mansardenzimmdr , leer , zu vermiet .
Herl an . Khe ., Ka rl -Hoff m-ann -Str . 1.

Zimmer , gut möbl . mit 2 Betten , an
berufst . Fräul . zu verm . Karlsruhe ,
Kai se rs tra ß e 46. II . (52870)

Ovalfaß , 210 Ltr., geg . Fahrrad od .
2 Faß g . Rad mit Anhänger zu
tauschen . El 52639 Führer -V. Khe .

Heu ges . Biete : Kuhdung . Schmitt ,
Rastatt , Badnerstraße 11.

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 200 ccm , neuw . od . wenig

gebraucht , zu kaufen gesucht .
El 52443 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Leichtmotorrad zu kaufen gesucht .
ta RA 4955 Führer -Verlag Rastatt .

Motorräder , jede Stärke , auch rep .-
bed . . kauft Heinrich Herrn . Kraft -
fahr z .. Ottenburg . Industriegebiet

Dreirad -Lieferwagen , gut erh ., sof
ges . El 52375 Führer -Verlag Khe .

1_ lV >-To . Lieferwagen ges . ta 53129
FÜhrer -Verl 'ag Karlsruhe .

Laßt Eure Autos nicht verrosten ,
gebt sie als Helfer für den Osten ,
Autos jeder Stärke kauft laufend
Auto -Wipfler , Karlsruhe , Frltz -Todt -
Straße 47 . Ruf 14. (53026)

'Tiermarkt
Kühe und Kalbinnen . Ein Transport

steht ab Donnerstag , 3. Juni , zum
Verkauf bei Hermann Heck , Vieh -
gesch ., Gagg .-Oltenau , Fernr . 471.

Nutz - u. Fahrkuh , gute , mit Kalb ,
sowie ' zwei 10 Mon . alle Einstell¬
rinde r zu verk . Zu erfr . beim Orts -
b auer ntü h rer Lied o Is heim .

Nutz - u. Fahrkuh , nur erstkl ., ges .
E3 an Hardhof . Ottenhausen bei
Neuenbürg (Württbg .) .

Kalbin , schön , 32 Wochen trächtig ,
zu verk . Schmiedemeister Haulh ,
Staffort . (35025)

Rind , 5—6 Monate alt , mittel schwer .
Schlag , gut . Abstammung , zu kauf
ges . Ottersweier -Haft . Haus 372.

Mutterschafe , einige , sowie ein 10
Tage alt . Lämmchen zu verkaufen .
Huber , Baden -Baden . Golfplatz .

Mutterschaf mit 4 Wochen alt . Jun¬
gen zu verk . Keller , Herrenalb -
Gaistal , zur Linde . (34879)

Läuferschwein , ca . 50 kg schwer ,
gesucht . Keller , Herrenalb -Gaistal ,
zur Linde (34878)

Wolfshund , junger , zu verkaufen .
Offenburg , Adotf -Hltler -Str . 58 .

Dtsch . Schäferhund um ständehalb , zu
verkaufen . Mörsch , Rheinstraße 90.

Großsilberhäsin mit 7 Jungen , ein
Wellensittich zu verk . J . Brädle ,
Karlsruhe , Katserstr . 25, Stb .. 4 . St .

Gänse , Enten oder Truthühner oder
-Kücken gesucht . Geboten w . Leg -
hornkücken . El 50910 Führer -V. Khe .

5 Junge Gänschen gesucht . Seytter ,
Rintheim , Hauptstraße 37.

Entlaufen — Zugelaufen

Tigerkäterchen , graues , auf d . Na¬
men „ Moritz " hörend , in Durlach ,
Lußstr . 26 . entlaufen . Abzugeben
gegen Belohnung ^ (52981)

Schäferhündin , „ Nora ", si Ibergrat ) ,
vor 14 Tagen entlaufen . Nachricht
an Tierheim , Karlsruhe -Flugplatz ,
Ruf 4655, erbeten . (52957)

Deutscher Schäferhund , 7 Monate , a .
22. 5. 43 entlaufen . Hört auf den
Namen Tasso . Abzugeben gegen
Belohnung . Emil Knebel , Kronau /
Baden , Hauptstraße 4p.

Spitz , weißer . In B.-Baden (Fried¬
richshöhe ) zugelaufen . Abzuholen
in Achern , Haupt str . 17.

Spitz , weiß ., abhanden gekommen .
Vor Ankauf wird gewarnt . Med .-
Rai Dr . Thomann . Baden -Baden ,
Markgrafenstraße 31.

Immobilien
Haus mit etwas Grundstück im Krs.

Rottweil zu verkaufen . El 35167
Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus , kl ., zu kaufen oder
zu mieten ges . EI 4071 Führer -
Verlag Kehl .

Einfamilien - od . Landhaus in d . Um¬
gegend von Karlsruhe sof . oder
später zu mieten od . kaufen ges
El 34479 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein. oder Mehrfamilienhaus In gut .
Zustand , evtl . mit Garten , bei 25—
30 Mille Anzahlung z . k . gesucht .
El 34365 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Ein- u. Mehrfamilien - sow . Geschäfts -
häuser u. Fabrikgebäude in jeder
Preisl . Im Auttrag ges . Aus f. Ang .
an J . Estelmann , Grufidbes ., Hypo¬
theken , Stuttgart -Bad Cannstatt ,
Argonnervstr . 31, Ruf 53059.

2-Fam .-Haus mit etw . Garten ges .
3-Z .-Wohng . In Heidelberg wird
dadurch frei . EI 35006 Führer -Ver -
tag Karlsruhe .

Göppingen , Haus m . 4 Wohng .. La¬
ger , Magazin , Werkst ., Gleisan¬
schluß gegen 1—4 Famii .-Hs . im
Schwarzw . Im-mob . Schäfer . Bad .-
Baden , Hauptstraße 21.

Gasthof , Pension od . großes Privat¬
haus in ruhig . Gegend von groß .
Unternehmen z . Unterbringung v .
Gefoligschaftsmitgliedern zu pach¬
ten od . zu kauf . ges . Angeb . unt .
Kennziffer P . Q . 1210 an Ala , Essen ,
Juliusstraße 6.

Hotel , Restaurant od . Fremdenheim
zu kf . od . pacht . ges . (Selbstkäu -
1er ) . W . Powelelt , Königsberg/Pr .,
Wei ßg erb er str aß e 14/15 .

Leerstehende Fabrikationsräume , 400
bis 1000 qm , evtl . mehr , mit Ne¬
be nrä um en , Kraftanschiuß u . Was¬
serversorgung , mögl . Nähe einer
kleineren Bahnstation , zu mieten
od . zu kaufen ges ., evtl . geeign .
Maschinenpark wird mit übernom¬
men . Ausf . Angeb . u . R. B 2352 an
G . Geerkens , Anizeigen -Mittiler ,
Hagen 1. W .

Fabrikationsräume von mindestens
1000 qm Größe und weitere Lage -
rungsmöglichkeiten f. Kriegsdauer
von Eisenkonstruktionsbetrieb zu
pachten gesucht . Evtl . kommt auch
eine dauernde Ueber nähme In
Frage . E3 erbeten unter W .G . 51525
an Schatzannoncen . . Duisburg . Düs -
sel dorfer st raße 1/3 .

Industriegrundstücke . In und außer
Betrieb , Fabriken jed . Art u . Größe
evtl . mit anseht . Wohnhäusern od .
WHen zu kaufen ges . Fritz Schaidt ,
Immob ., B.-Bade n,Postf 40. Ruf 1012.

Go !?Huda zu Fabrikationszwecken v .
400 qm ab zu kaufen gesucht .
GS T 34417 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., In guter Lage In
ruh . Haus zu vermieten . Kandel¬
straße 8, III . St ., Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., ruh. Stadt ! ., Sn
sol . Herrn sof . ohne Wäsche zu
verm ; Anzus . nach 19 Uhr Hangs ,
Karlsruhe . Akademiestr . 65 .

Zimmer , möbl ., an Herrn zu vermiet .
Khe ., Karl ^Wiihelm -Str . 40, Frlck .

Zimmer , möbl ., an Herrn zu vermiet .,
an Frl . nur mit eigener Bettwäsche .
Krlegsstr . 194. II . St .. Khe .

Zimmer , sonn ., möbl ., in gut . Lage ,
an Dame zu verm ., ohne Wäsche u .
Bed . El 52927 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , schönes , an ruh . Herrn zu
verm . Axtmann . Yorckstr . 42, Khe .

Zimmer , möbl ., in ' all . Stadlteilen zu
verm . u . gesucht , auch auswärts .
Büro Pietz , Karlstr . 13. Karlsruhe .

Wohn - u . Schlafzimmer , mod . möbl .,
Heiz .. Badben ., fl . Wass .) In zentr .
Lage , an solide Dame oder Herrn
zu verm . ia 53033 Führer -Verl . Khe .

Wohn . u . kl . Schlaf zimm ., gut möbl .,
evtl . mit Tel .-Ben ., an sol . H . sof .
od . später zu vermieten . Zirkel 32,
Ecke Ritterstraße , 3. St . . Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer , mit Etagenheizg .,
sof . zu verm . Anzus . nach 18 Uhr .
Rauch , Khe .. Erbprinzen str . 22.

2 Zimmer mit Küche , teil möbliert ,
beste Lage Durlach , an jg . Ehep .
zu vermieten Dr. Boeek , Durlach ,
Badenerstraße 2. (35157)

2 Z.-Wohnung (Neubau ) Khe ., Hardt -,
straße 43, 4. Stock , zu vermieten .
Näh . Ruf 992 ab 19 Uhr . (52923)

S Zimmerwohnung mit eInger . Bad
in Daxlanden , Mietpreis 58 JM , auf
1. Juli an Fliegergeschädigte zu
verm . El 52963 Führer -Verlag Khe .

Garage , mass .. sofort zu vermieten .
Zu erfragen Hasler , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 134. (52407)

Mietgesuche
Zimmer , mod . möbl ., mit fließend .

Wasser sof . v . Dame gesucht . El
53052 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., für Herrn sof .
gesucht . El 53048 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., sof . ges . EI RA 4943
Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , gemütl ., mögl . m. Pension
als Dauermieterin v . jg . Dame ges .
El BA 2323 Führer -V. Baden - Baden .

Zimmer , möbl ., auf 1. 7. v . Herrn ge¬
sucht . EI mit Preis . 52987 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl . , m. 1 od . 2 Bett ,
nach Pfingsten für ca . 10—12 Tage
gesucht . E3 53025 Führer -V. Khe .

Wohn schlafzimmer , gut möbl .. mit
Küche , . evtl . Bad sof . gesucht ,
ia 53050 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsführer sucht möbl . Wohng .,1—3 Zimm ., auch größer , in Karls¬
ruhe oder Umgebung , möglichst
mit Telefon . El erbeten unter
A. 51524/34992 Führer -Verlag Khe .

2—5 Zimmer mit Küche in Rastatt od .
Niederbühl sofort od . später ges .
ta 52975 Führer -Verlag Karlsruhe

3—4 Z.-Wohnung , mögl . m. Zentral¬
heizung , in Baden -Baden od . Um -
geb .. Karlsruhe od . Frei bürg für
Sept . od . Okt . v . ätt . Ehep . (pens .
Beamter ) ges . Preisang . BA 2326
Führer -Ver lag Baden -Baden

3—4 Zimmerwohnung auf sofort ges .
(Erw . Pers .) El 52894 Führ .-V. Khe .

3—5 Zimmer -Wohnung mit Küche u .
Bad . in Einfamilien - od . Landhaus ,evtl . auch möbl .. In der Umgeg .
v . Karlsruhe sof . od . sp . zu miet .
ges . El 34478 Führer -Verlag Khe .
Räume , größere , auch getrennt ,zum Unterstellen von Möbeln Im

Albtal oder Bühlertal sofort ges .
El 52852 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung , schön , sonn ., mit Zu¬

behör i. Baden -Oos geb . Ges . :
2>—3 Z.-Wohnung i. Baden - Baden .
E3 BA 2319 Führer -Verl . B.-Baden .

5 Z.-Wohnung , neuzeiti ., mit einger
Bad . gt . Lage in Khe . geboten .
Gesucht andernorts gleichw . 3—4
Z.-Wohn . evtl . mit Garten . El 53098
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

3 Zimmerwohnung m . Wohnmans .
einger . Bad , Etagenheizg . in West¬
stadt geb . ; gleichw . ges ., mögl .Südla ge , Westst . El 52481 F.-V. Khe .

3 Z.-Wohn . , sehr schön , eing . Bad u.
Diele , freie u . sonn . Lage , gebot .
Gesucht gleicharl . 4 Z.-W., 2 Farn .-
Haus bevorzugt . S 52948 Führer -
Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , II. St ., I. Breslau , zen¬
tral geleg ., geg . etwa gl . Wohng .m . Bad i . der Umgebung Heidel¬
berg , Khe .. Freiburg . Stuttgart ges .
El B>A 2327 Führer -V. Baden - Baden .

Karlsruhe — Bruchsal . In Khe . 3 Z.-W.
m . gr . Wohn - Mans . . 1 Tr. hoch od .
2—2 Vz-Zim .-Ŵohn ., 2 Tr. hoch gebot .
Gesucht In Bruchsal od . Weingar¬
ten gr . 3 Zimm .-Wohn . m . Mans .
Hausverkauf möglich . E3 52967 Füh>-
rer -Verlag Karlsruhe

Karlsruhe — Singen (Höhentw .) 3 Z.-
Wohnung , modern , groß , mit Heiß¬
luftheiz ., fließ ? Kalt - u . Warm wass .,
einger . Bad , Loggia , gr . Mansarde ,
Keller In Weststadt . Miete 87 JM ,
zu tauschen (evtl . Ringtausch ) geg .
gleiche od . ähnl . Wohnung in Sin¬
gen oder Umgebung EI 52944
Füh rer -Verlag Karlsruhe

—4 Zimmerwohn , in Ettlingen gel .,
gebot , evtl . Tauschwohnung in
Khe ., Südw . El 53105 Führ .-V. Khe .

Karlsruhe — Gotha — Halle/Saale .
Gegen mod . sonnige Vierzimmer¬
wohnung in Karlsruhe wird große
Sechszimmerwohnunq mit Küche ,
Bad , Zentralheizung und Warm was -
ser . In Stadtmitte Gotha , Miete
150 JM pro Monat , oder ein Ein¬
familienhaus mit 8 Zimmern , Zen¬
tral heiz ., Warmwasser u . Garten
(evtl . käuflich 25 000 JM ) l-m Süd¬
westen von Halle/Saale geboten .
El 34948 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z. -Wohnung , schöne . Stadtmitte ,
geg . 3—4 Zimmer mit einger . Bad ,
Südwest - oder West Stadt zu tau¬
schen gesucht . EE3 34889 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Baden -Baden — Karlsruhe . Biete in
Karlsruhe : 4 Z.-Wohnung , Badez .
u . Zubehör , Stadtmitte , gute Lage ,
großer Balikon , Ostia ge . Suche In
Baden -Baden oder Umgebung neu¬
zeitliche 3—4 Zimmerwohnung mit
Zubehör . El 52350 Füh rer -Verl . Khe .

5 Zimmerwohnung , eleg ., mit Btag .-
Helizg ;, 116 JM , gegen einfache
4 Zimmer -Wohn , zu t . ges . Ludw .
Maier , Möbeltransport , Karlsrühe ,
Sofien st raße 89 Ruf 437.

Litzmannstadt — Karlsruhe —B. Baden .
Biete in Litzmannstadt , Stadtmitte ,
5 Z.-Wohn ., &ad , Balkon . Suche :
2—3 Z.-Wohn . in Karlsruhe , B.-Bad .
od . In näh . Um geb . S 53023 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Tanzkurse für Kinder bis zu 10 Jahr .

Tanzschule Braunagel , Karlsruhe ,
Nowackanlage 13, Ruf 5859.

Tanzkurse für Kinder bis zu 10 Jahr .
Tanzschule Elsei e . , Karlsruhe . So -

6989 .
Tanzkurse für Kinder bis zu 10 Jah¬

ren . Tanzschule Heussler , Gag .
genau , Maxstr . 1. Ru? 352.

Franz . Sprache . Wer erteilt Anf .-Un¬
terricht für Mittelschüler ? EI 52992
Führer -Verlag Karlsruhe .

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth . staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kaiser &tr . 67, Eing . Wald -
hornstr .. Fernruf 8601. Monats -,
Halbjahr -, Jahreskurse . Sonderkl .
für Pflichtjahrentiassene . Neuer
Kursbeginn 7. Juni .

Verloren
Anstecknadel (Reichssieg er abzeich .)

H. W. K. 39, 31. 5. verlor . Hirsch -
str . — Mühlbgl . — Straßenbahn —
Daxlanden . Abzug . Fundbtfro Khe .

Hirschgrandelbrosche , gold ., in B.¬
Baden verloren . Gute Bei . Höhen -
hot . „ Rote Lache " , Ruf Forbach 222

D.-Armbanduhr , Doubl., mit br . Leder¬
armband . auf dem Wege Südst .—
Rhelnh . am 31. 5. Verl . Geg . Bei .
a . Schalter I. Führ .-V. Khe . abzug ,

Geldbeutel m. Inh . 31. 5. Hauptpost
lieg . lassen . Schlüssel geg . Geld -
Inhalt Fundbüro Khe . abzugeben

Fl.-Besch .-Ausweis u. Brille , Post od .
Umgeb . verloren . Abz . Fundbüro
Khe . od . Kaisers ! r. 67, II .

Schlüsselbund (4 Schlüssel ) in blau .
Mäppchen , von Seldeneckstr . bis
Gutenbergpost . Uhlandstr . u . zu¬
rück verloren . Nachricht erbeten
Ruf 2856 Karlsruhe .

Kinder -Regenumhang a . 1. Juni v . d .
Hardtschule bis Moltkestr . 145 verl .
Abzug , geg . Belohn , bei Oesterle ,
Karlsruhe . Moltkestr aße 145.

1 Kneippsandale , rechte , m. aufge¬
nagelter Einlage u . erhöht . Abs .,
für verkürzt . Fuß , am 22. 5. 43 verl .
auf d . Wege Sinzheim — B.-Baden .
Anzugeb . geg . Belohnung in B.¬
Baden , Gernsbacher Straße 46.

Vermischtes
Stenotypltlln , perl , zuvertäu .. s<fcht

Abervdbeschättkjuivg , evtl . auch '
Heimarbeit . IS 52838 Führer -Ver¬
lag Karlsruh « .

Belladung . Wer rammt 1 Matratze
mil von Karlsruhe nach Freiburg
( Brg .)? Geiger . Karlsruhe , Uhland -
itrafte 17. II . (52826)

Wer nimmt all Belladung Bettstelle
u . Matratze v . Bad Cannstatt nach
Bruchsal mit ? Holzhauer , Bruchsal ,SchOnbomtlr . 70. (3608)

Klavier ' für Schülerin zu mieten ges .
Lüthje , Khe . , Boockhstr . 25, II .

Ferienaufenthalt im August für Bube
u . Mädel (12 Jahre ) gesucht Auf¬
sieht erforderlich . H 34939 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herr , heraldisch gebildet , zum Be¬
schaffen von Wappenau 'fscblüssen
gesucht , ia 34935 Füh rer -Verl . Khe .

Revolverdreharbeiten (Stahl ) bis 40
mm 0 , ferner Fräsarbeit , f . Hand -
hebelfräsmaschinen und Universal -
Fräsmaschinen laufend zu vergeh .Attlr . unt . 54529 Führer -Verl . Iff» .

Frau , junge , sucht einig © Wochen
Aufenthalt , mögl . im Schwarzwald .13 53015 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Hausschneiderin , tüchtige , für 8 Tg .
sof . ges . El 53049 Führer -Verl . Khe .

Beschäftigung abends 3—4 Stunden
f . Schreibmaschine ges . E3 53042
FUhrer -Verla 'g Karlsruhe .

Kegelaufsetzer ftir Montag 20—23 U.
ges . Meldungen Weißer Löwe ,Khe .. Kaisers Iraks 21

Drei -Mann -Zelt über Pfingsten zu lel -
hen aes . G3 52995 Führer -Verl . Khe

Erholungs -Aufenthalt f. 12jg . erho -
lungs 'bedürft . Mädchen auf ca . 8
Woch . I. Schwarzw . ges . Eil-E ] an
Siebler . Khe .. Kaisetstr 203.

2 Zimmerwohnung Im Schwarzwald
sucht Jg . Frau (Schneiderin ) mil
2V«Jährigem Mädel , El 52969 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Unterkunft Im Schwarzwald von jg .
Frau mit 2 Kindern geg . Vergütg .
gesucht . El 53172 Führer -Verl . Khe .

Wer hilft Sonntags berufs <tät Frau
leichte Arbeit im Haushalt ?
EE] 53166 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus

3. Juni , 19.00—21.4>5 Uhr , 23 . Don -
ners tag -Miete „ Cavalleria rusti -
cana " Op . v . Mascagni Hierauf :
„ Der Bajazzo 'V Op . v . Leoneava Mo.
4. Juni , 19.00—21.30 Uhr , 26. Freit .-
Miete , „ Die Freier " . Lustsp . von
Eichendorff , bearb . von Dr . E. L.
Stahl , Musik von C . Bresgen .

B.-Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr :
„ Flitterwochen ".

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .
3. Zun !, 19.30 Uhr „ Orpheus und
Eurydike ". Ende nach 21.30 Uhr .
Stamms . E 19.
Kleines Haus , Burgtorstaden .3. Juni , 19 Ohr „ Ein toller Fall " .
Ende nach 2T.30 Uhr .

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOl . Tägl . 2.33,5.00, 7.30 Uhr „ Späte liebe " , ein

Wien -Film . P. Wessely , P . Hörbiger .
Jugend nicht zugelassen .

GLORIA -PALI : 2.30, 5.00, 7.30. Letzter
Tag . „ Maske In Blau " . Jug . n . zug

PAll : Ab morgen Freitag Erstauffüh¬
rung : „ Himmel , wir erben ein
Schloß ". A. Ondra , Hv Brausewet¬
ter als verliebtes u . verdanktes
Ehepärchen . Abds . numeriert Vor -
verkauf heute ab 5.00

RESI . Heute letztmals „ Leichte Ka¬
vallerie " . Ufa -Lust spiet . 3.00; 5.15,7.30 Uhr : Jugend nicht zugelassen .

RESI-GLORIA : Ab morgen Freitag ,
Erstaufführung „ Altes Herz wird
wieder Jung ". £. Jannlngs In ein .
mod . Lustspiel . Ein künstl . u . be¬
glück . Erlebnis . M . Land rock . V.
de Kowa , W. Dohm , H. Pau Isen *
lug . nicht rugel -ass . Abends num .
Vorverkauf heute ab 5.00.

ATLANTIK relgt : ..2 Im Sonnen¬
schein " . Jugend !. zugelassen !
2.45, 5.00, 7.15. So . 2.30 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen M. Rökk
in „ Gasparone " . Beg . 3.00, 5.15,
7.30 Uhr . Jug . über 14 J . erlaubt .

RHEINGOLD . Heute letztmals Zar3h
Leander -Fil'm „ Damals " . Wochen¬
schau . Beginn 3.30. 5.45, 8.00 Uhr .
Jugend nicht rüg el <assen .

Z Zlmmorwohn . roll Bad . Mansarde ,
Zentral - od . Etag .-Heiz , gesucht .
Biete : 4 Zimmerw . mit Bad , Mans .,
Zentr .-Heiz ., in bester Weststadt - j
läge . EI 52977 Führer -Verlag Khe . I

SCHAUBURG . Heute totzier Tagl
„ Der ungetreue Eckehart " . Lust¬
spiel . Wochenschau . Beginn 3.30,
5.45, 8.00 Uhr . Jug . nicht zugetass .

Duriech . Skala . Heute letztmals
,,Sophienlund " . Wochenschau . Bo¬
ginn 3.30. 5.45, 8.00 . Jug . n . zug .

Durlach . M.T. 5 und 7.30 Uhr der
große Bavaria ^Film „ Das sündige
Dorf ", mit Stöckel , Eichdorf u .v .a .
Dazu „ Einsatz der Jugend " . Ju -
gend verbo ten .

Durlach . Kammerlichtspiele . Tägl .
5,00 u . 7.30 Uhr Lebensroman ein .
berühmten Arztes „ Du gehörst
zu mir " . Ein Ufa -FiIn» mit W. Bir¬
gel , L. Koch , V. Staat u . a . Ju¬
gend nicht zugelassen . '

Langensteinbach , fest halle , Freitag ,
4. Juni , 20 Uhr , Gaulilnvstelle zeigt :
„ Tanz mit dem Kaiser " und Wo¬
chenschau .

Rastatt . Resi . Heute letztmals . 20 U. :
.Das Mädchen vom Moorhof ".

Rastatt . SchloB -Lichtspiele . 20 Uhr :
Letztm . „ Komödianten " . Wochen¬
schau zu Beginn . Neue Anfangs¬
zeiten beachtenj

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr : „ 5000 Mark Belohnung " .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
u . 19.30 Uhr : „ Ein Walzer mit vir " .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Der Ge *
fangene des Königs " .

Veranstaltungen
Groß -Zauber -Revue „ Tönnessen "

2. u . 3. Gastspiel inlolge des gro¬
ßen Interesses Donnerstag , ä . Juni ,
und Freitag , 4. Juni , 19.30 Uhr Fest¬
halle Karlsruhe . Revue -Ballett . Die
Hexen -Schaukel , Die kopfstehende
Venus , Die große NetzOllusion ,
Die Schwebedame auf brennender
Kerze , Die mysteriöse Folterkam¬
mer , Die Kreissägen -Jllusion , 5
junge , ,Zaubermädels " zaubern
gleichzeitig . Die Wunschzauber -
? thau (7 Hilfskräfte ) , Ein Fest im
Garten von Eschnapur , Großes In¬
dische 3 Bild : Hindus , Mohren , Ba¬
jaderen , Feuerfresser , Flammen -
Tempeltanz . Als Finale : Einzige
europäische Darstellung des Indi¬
schen Seiltricks (Ein Kind klettert
an frei In die Luft geworfenem
Seil hinauf ) . Karten von 2—6 JM
bei Kurt Neufei dt . Wal dstraße 8t ,H. Maurer . Kaiserstr . 209, und at >
19 Uhr an der Abendkasse . ^

Rezitationsabend Ruth Eiben
„ Dichter heroischer Zeitalter " .• Donnerstag , 10. Juni . 19.30 Uhr ,
Künstlerhaus . Karten von 1.— JM
(Stud .) bis 3.— JM bei Kurt Neu -
fei dt , Waldstr . 81, u . b . H. Maurer .

CENTRAL-PALAST. Heute 19.30 Uhr
das große bunte Varietö -Progr »
„ 9 Spitzenleistungen d . Artistik "«
Kapelle Freddy Martens u . seine
Solisten .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
11.30, 16 u . 20 .Uhr : Konzerte des
Sinfonie - und Kurorchesters .

Geschäftliche
Empfehlungen

Nordsee . Donnerstag , 3. 6., Seefisch -
Ausgabe : Nr. 500—1500. Bitte Ein-
wickelpapier mitbringen .

Richard Haas , Khe ., Wildverkauft
Freitag , 4. 6. 43, nur nachmittags
ab 15 Uhr , auf die Nr . 3501—4000.
Bitte Einwickelpapier mitbringen .
Seefischverkauf : Donnerstag 3. 6.
43, nur nachmittags ab 15 Uhr , auf
die Nr . 1001—1500 ; Freitag , 4. 6. 43,
nur vormittags ab 9 Uhr , auf die
Nr . 1501—2200. Bitte Einwickelpa «

ler mitbringen .ple
Pfeffifefferle , Inh . H. Gropp , Karlsruhe ,Erbprinzenstraße , Wildverkauf : Nur

Freitag morgen von 9 bis 1 Uhr
auf die Nr . 6501—7000. Halbe
Flelschmarken . Nur obige aufgeruf .Numme rn können bellet , werden .

Markthalle , Khe . , Herbert HUbelf »
Freit ., 4. 6. Frischfische . Nr . 201-500,

Union Kaufstätten . Heute frischt
Kabilau , Schollen , Federlachs Nr.
1— 100, Nr . 500—600 . Elnwlckel -
frapler Ist mitzubringen . (34143)

Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr . 207.
Wildverkauf : Freitag , 4. 6. 43, von
5- 1 Uhr . von Nr . 6701 bis 7000.
Abgabe gegen V» Fleischmarken .

Franz . Hautcreme In Glastöpfen , fett -
haltig JM 1,75 , feWrei JM 2.05.
Franz . Zahnpasta in Tuben JM -J7 ,
alles best ^ Qualitäten ! Drogerie
Günther , Karlsruhe , Zähringerstr .55^

Betr . Abholung der Gummischuhe —1
Fahrradmäntel wird meine Kuncfr
schaft sehriftl . benachrichtigt . An »
n'ahmestelle Bürk . Khe . , Zirkel 9,

Nopper vers . alles . Khe ., Klosestr .
100.— Mark in 10 Tagen zahlen wii

bar bei Krankenhausaufenthalt fü <
1.75 JM Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife ,
Deutsche Kranken -Versicherungs «
A.-G . , Landesdirektion f . Südwest *
deutschend , Stuttgart - S, Platz del
SA 14. Fernruf 71183 .

Büdo - Luxus - Schuhcreme richtig an «
wenden ! Denn davon hängt difl
Lebensdaue / Ihres Schuhwerks ab ,Achten Sie deshalb auf das Q;ebo <
der Zeit : Büdo -Luxus -Schuhcrema
hauchdünn aufgetragen , pflegt u,
erhält ihre Schuhe . Also : Sparsam
verwenden Büdo -Werk Wolfgan ^
Schott , Chem . Fabrik , Scnwen «
nlngen/Neckar . (33581]Nichtraucher in 1 bis 3 Tagen . Näh
sofort kostenlos ! Laboratorium
Hansa , Friedrichshagen U 916 bei
Berlin , Ahornallee 49.

Ein-- eigenes Haus im Frieden ketö
Wunschtraum , sondern greifbar *
Wirklichkeit auch für Sie , wen «
Sie Bausparer bei uns werden .
Sie sparen bei gutem Zins und
steuerbegünstigt In bequeme ^
Katen etwa bi bis % des Kapitals
bei uns an . Den Rest beschaffe ^
wir Ihnen zu günstigen Bedingun¬
gen . Tausende von Bausparerfamfc
Hen haben mit unserer Hilfe dat
größte und schönste aller Spart
ziele schon erreicht und genießen
Jetzt die Vorzüge des Wohnens im
eigenen Haus . Verlangen Sie noch
heute unsere Druckschrift W 51
„ Ein erfolgsicherer Weg zum Eigen *
heim " , und werden auch Sie Bau
sparer bei der „ Leonberger " ,Deutschlands zweitgrößte privatfl
Bausparkasse , Leonberg b . Stutt¬
gart . mit 25 000 Mitgliedern . Be¬
achten Sie bitte unsere Fenster -
schau In Bad .-Baden , Sophlenstr .17t

lebenslängliche feste Rente gewäh «
ren wir unabhängig von der Zins «
!age je mach Alter . Ein 650ährige (
erhält z . B. jährl . 10,25°/. des ein -
gezahlten Kapitals als Rente ; dazu
noch Gewinnanteile . Bei Angabe
des Geburtstags aeben wir unver *
bindliche Aufklärung . Allgemein «
Rentenanstalt . Lebens - u . Renten »
Versicherung «-AG . Stuttgart . Ältes -te
Rentema ns t a 11 Deutschla nds .

Panzerlit -Dachb od tn -PIalten , wirk SO«
mer Feuer - und Trümmer schütz fü |
Dachböden . Werksvertretg Dilzer ,Karlsruhe 300, Amallenstr . 7, 5614

Landkreis Karlsruhe 3Anzeigen -Annahme für Bretten u
Umgabung : Ludwig Landmesser ,Bretten , Metanctvttionstraße 49.
Püh -rer -Verlaq G . m . b . H.

Kreis Rastatt
Ad . Hilbert , Rastatt : Mailnad . ni

Donnerttag und Firtlag 3071—3250.Gefäße mitbringen .

Aus der Ortenau ]
Heilngsalat , Muschel « In pik . Tunk « .

Seeg « ), OMnburg . [4224)
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